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Deutſcher Reichstag. 
194. Sitzung am 15. Mai. 

In zweiter Leſung wird die Vorlage über die militäriſche 
Strafrechtspflege in Kiautſchou angenommen mit dem Antrag 
des Abg. Baſſermann, den auch der Abg. Rickert und verſchiedene 
andere Abgeordnete unterſtützt hatten: daß das Geſetz nur fünf 
Jahre gelten ſolle. 

Darauf wurde in einem Zuge die zweite Berathung des 
Seeunſallverſicherungsgeſetzes erledigt. 

Im Weſentlichen wurden die Kommiſſionsbeſchlüſſe an⸗ 
genommen, hinzugefügt wurde auf Antrag des national-liberalen 
Abg. Dr. Semler, daß im Fall des „Heuerbruchs“ und Deſer⸗ 
tirens die Unfallrente ruhen ſoll und weiter, ſolange ein deutſcher 
Seemann auf einem fremden Kriegsſchiff Dieuſte thut. 

Morgen, Mittwoch, ſoll das Militärſtrafgeſetz für Klautſchou 
in dritter Leſung, ferner in zweiter Leſung der Nachtragsetat 
und das Unfallverſicherungsgeſetz für Gefangene erledigt werden. 


— Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat am 
Dienſtag die zweite Berathung des Flottengeſetzes begonnen 
und zuerſt das Flottengeſetz in der Faſſung der erſten 
Leſung angenommen, mit Ausnahme des 8 6, worin in 
erſter Leſung im Einzelnen näher beſtimmt worden, durch 
welche Zoll⸗ und Stempelerhöhungen und Verbrauchsab⸗ 
aben der in Folge der Flottenverſtärkung erforderliche 
Mehrbedarf aufgebracht werden ſoll. Im Centrum ſelbſt 
hatte man eingeſehen, daß dieſe Beſtimmung ſchon finanz⸗ 
techniſch unhaltbar war, und darum ſtellte der Centrums⸗ 
abgeordnete Müller⸗Fulda ſelbſt den Antrag, dieſe Be⸗ 
ſtimmung nur ganz allgemein ſo zu formuliren, daß die 
zur Durchführung erforderlichen Mehreinnahmen durch 
Stempel⸗ und Zollerhöhungen beſchafft werden 1 ſo⸗ 
weit dadurch nicht eine Erhöhung oder Vermehrung der 
indirekten, den Maſſenverbrauch belaſtenden Reichsſteuern 
eintrete. Aber auch dieſe Faſſung erſchien der Regierung 
und einzelnen Mitgliedern der Kommiſſion noch nicht an⸗ 
nehmbar, ſo daß ſchließlich dieſer Paragraph einer beſonderen 
Unterkom miſſion überantwortet wurde, die am Dieuſtag 
Nachmittag zuſammengetreten iſt und wohl eine Faſſung 
finden wird, die das ganze Geſetz annehmbar macht. 

Zwei Reſolutionen wurden angenommen; eine von 
den Konſervativen beantragte verlangt die Beſteuerung des 
Saccharins und ähnlicher Süßſtoffe nach Maßgabe ihrer 
Süßkraft und der beſtehenden Zuckerſteuer, und eine Cen⸗ 
trumsreſolution, welche lautet: 

„Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn Reichskanzler 
zu erſuchen, dahin zu wirken, daß im Intereſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft und zum Zwecke deren Verſorgung mit den nöthigen 
Arbeitskräften die deutſchen Reichsgrenzen für den erforder⸗ 
lichen Zuzug fremdländiſcher Arbeiter geöffnet werden.“ 

Nach den Verhandlungen der Budgetkommiſſion über 
die Leutenoth und nach einer Erläuterung der klerikalen 
„Köln. Volksztg.“ zu vorſtehender Erklärung kann kein 
Zweifel darüber beſtehen, daß das Centrum dem Fortfall 
der Aufenthaltsbeſchränkung für die ruſſiſch⸗ 
polniſchen und die galiziſchen Arbeiter mittels jener 
Reſolution verlangt. 

Der Reſt der Berathung wurde mit einer Debatte über 
die Erhöhung des Stempels für Lotterielooſe und 
das Spielen am Totaliſator ausgefüllt. Vom 
preußiſchen Landwirthſchaftsminiſterium waren einſchließlich 
des preußiſchen Oberlandſtallmeiſters Graf Lehndorff vier Ver⸗ 
treter da, um den Totaliſator und das Rennſpiel vor der 
Stempelverdoppelung zu ſichern. Die Einwendungen, daß 
der Totaliſator nicht ſo ſchwer belaſtet werden dürfe, weil 
ſonſt die zur Hebung der Pferdezucht nutzbar gemachten 
Einnahmen aufhörten, fanden in der Kommiſſion kein Gehör. 
Im Gegentheil, ſie blieb, mit 7 des Abg. v. Kar⸗ 
dorff, in Anbetracht der ſchädlichen irkungen des Wett⸗ 
ſpiels dabei, daß die Stempelerhöhung wohl angebracht jet, 
Ebenſo blieb der Verſuch des Centrums, eine Ausnahme 
für Kirchenbaulotterien und Lotterien für ſonſtige wohl⸗ 
thätige Zwecke herbeizuführen, vergeblich. Wie — frei⸗ 
ſinnige Abg. Richter erklärte, würden „gerade durch dieſe 
Lotterien die frommen Leute zum Spiel verleitet“; und ſo 
blieb es bei der Erhöhung des Stempels für inländiſche 
Looſe auf 20 und für ausländiſche Looſe auf 25 Prozent. 
(Mittwoch wird die Debatte fortgeſetzt.) 


— 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 67. Sitzung am 15. Mal. 

Zur Erledigung ſteht heute die In terpellatlon des 
Abg. Dr. Hirſch (Freiſ. Bpt.) und Gen.: „Welche Maßregeln 
beabſichtigt die königliche Staatsregierung zu ergreifen, um die 
durch Verſandung verurſachte Sperrung des Memeler 
Hafens, durch welche der Handel und die Schifffahrt der 
Grenzſtadt Memel und die Lebensintereſſen ihrer Einwohner⸗ 
ſchaft gefährdet werden, zu beſeitigen und deren Wiederkehr für 
die Zukunft zu verhüten?“ 

Abg. Dr. Krieger -Königsberg (Frſ. Bpt.): Schon ſeit den 
70er Jahren finden Sie in den Berichten des Vorſteheramtes 
der Memeler Kaufmannſchaft Klagen über die Un zuläng lichkeit 
der Fahrtiefe der Memeler Hafeneinfahrt. Während früher 
die Fahrtiefe 20 bis 22 Fuß betrug, eine Fahrtiefe, wie ſie 
meines Erachtens als Mindeſtmaß gelten muß bel der fort⸗ 
dauernden Vergrößerung der Schiffskörper, hat dieſe Fahrtiefe 
von Jahr zu Jahr abgenommen. Sie iſt durch Baggerungen 
wieder etwas vertieft worden. Schließlich iſt in diefem Herbſt 
und dieſem Frühjahr die Verſandung der Hafeneinfahrt jo weit 
fortgeſchritten, daß nur noch vier Meter Tiefe vorhanden 
waren, die für die Einfahrt der Schiffe völlig unzureichend iſt. 


Es iſt klar, daß durch derartige unſichere Verhältniſſe der 


Handel in Memel auf das Schwerſte geſchädigt werden 
muß. Gewiß hat die Staatsregierung bezw. die ae 
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verwaltung ihr Möglichſtes gethan, um durch Baggerungen 


einigermaßen Abhilfe zu ſchaffen. Die ausgebaggerten Rinnen 
hatten indeſſen neben ihrer unzulänglichen Tiefe auch den Uebel⸗ 
ſtand, daß zwei Schiffe einander nicht begegnen können, und daß 
ſie dadurch die Hafeneinfahrt außerordentlich erſchweren. Es 
iſt klar, daß bei einer ſolchen Unſicherheit der Verhältniſſe die 
Schiffe ungern den Hafen bei Memel aulaufen. Sie ſind 
gezwungen, zeitweiſe ohne Hafeneinfahrt zu leichtern, was bei 
ſtürmiſcher Witterung ſchwer und koſtſpielig iſt. Sie ſind 
gezwungen, andere Häfen anzulaufen und dort zu leichtern, 
kurz, es ſind Erſchwerniſſe, die geeignet ſind, den Handel von 
Memel vollſtändig lahm zu legen. 

Ich möchte noch darauf hinweiſen, daß die Jutereſſen der 
Memeler Kaufmanuſchaft ſich vollſtändig mit den Intereſſen der 
Landbevölkerung des Memeler Kreiſes decken, wie dies aus 
der Eingabe des Landraths des Kreiſes hervorgeht. 

Wir geben große Summen zur Stärkung des Deutſch⸗ 
thums im Auslande aus und für unſere Kolonien. Ich 
möchte daran erinnern, daß Oſtpreußen die älteſte 
Kolonie des deutſchen Reiches iſt und noch heute 
einen kolonialen Charakter trägt, insbeſondere im Nord- 
oſten. Die Bewohner müſſen hart ankämpfen nicht bloß gegen 
die feindlichen Elemente, ſondern auch gegen das Andrängen des 
Slawenthums. Die Memeler Großkaufmannſchaft würde, wenn 
die Hafenverhältniſſe nicht gebeſſert werden, gezwungen ſein, den 
Sitz ihrer Firmen nach den ruſſiſchen Konkurrenzhäfen zu ver⸗ 
legen, zum Schaden des Deutſchthums im Oſten. 

Ich bin nicht ſentimental in der Geſchichtsauffaſſung, möchte 
mir aber erlauben, darauf hinzuweiſen, daß Memel einſt der 
Ort war, der einer unglücklichen Königsfamilie Schutz bot. (Sehr 
richtig! links.) Wir wollen uns die heftige Kritik nicht zu eigen 
machen, wie ſie in der Preſſe verlautbart iſt, wir wollen über 
Geweſenes nicht rechten. Wir wünſchen und erbitten nur eine 
Erklärung der Regierung, die den Bewohnern von Memel 
Beruhigung bietet, die unſeres Erachtens einen berechtigten 
Anſpruch auf Schutz ſeitens der Regierung haben. (Beifall links.) 


Miniſter v. Thielen: Ich bin dem Vorredner dankbar für 
ſeine fachliche Erörterung der Frage. Die Häfen an der Oſt⸗ 
ſeeküſte ſind in ganz hervorragendem Maße 
mehr oder minder der Verſandung ausgeſetzt, 
namentlich bei weſtlichen und ſüdweſtlichen 
Winden führen die Fluthen große Sandmaſſen 
an die Ufer heran. Sie werden namentlich 
da abgelagert, wo in Folge der natürlichen 
Verhältniſſe die Sinkſtoffe niedergehen 
können, was namentlich an ſolchen Stellen . 
der Fall iſt, wo eine Strömung nicht 
exiftirt. Die Beſeitigung dieſer Sandmaſſen 
iit mehr oder weniger ſchwierig, je nachdem man auf künſtliche 
Mittel zu ihrer Beſeitigung angewieſen iſt oder man im Strom 
einen natürlichen Bundesgenoſſen findet. Der Strom bei Memel 
iſt nur ein ſchwacher Bundesgenoſſe. Es iſt daher nothwendig, 
daß dort die Beſeitigung der Sandmaſſen in erſter Linie auf 
künſtlichem Wege erfolgt. Baggerarbeiten haben bis zum 
vorigen Herbſt gute Dienfte geleiſtet und die hier und da ein⸗ 
getretene Verſandung beſeitigt. Dadurch ſind allerdings auch 
ſehr erhebliche Koſten entſtanden. An Baggerkoſten find 150000 
Mk. aufgewandt. Dazu kommen an allgemeinen Unterhaltungs» 
koſten für den Memeler Hafen 230000 Mk. und Koſten der 
Befeſtigung der Dünen mit etwa 150000 Mk. jährlich. Im 
vorigen Herbſt haben außergewöhnlich ſtarke Stürme an der 
Küſte ftattgefunden und große Sandmaſſen herbeigeführt. 

Um ſie zu beſeitigen, haben wir einen Bagger neuen Syſtems 
zur Hilfeleiſtung herangezogen, und zwar den Bagger „Nogat“. 
Dieſe neue Art von Bagger, Hoppesbagger, hat vor dem alten 
Syſtem der Eimerbagger den Vorzug, daß er widerſtandsfähiger 
gegen den Seegang iſt und erheblich tiefer greift. Dieſer Bagger 
„Nogat“ wird jetzt wieder in Thätigkeit treten. Im Februar 
war es gelungen, die Tiefe auf acht Meter zu bringen, daun 
mußte der Bagger zur Reparatur. Jetzt iſt die Tiefe wieder 
auf 4,40 Meter zurückgegangen. Bis Ende voriger Woche war 
der Bagger „Nogat“ wieder ſechs Tage in Thätigkeit. Wir 
hatten dabei in Folge der Regengüſſe dieſes Frühjahrs und 
des in Folge deſſen in das Haff ſich ergießenden Waſſerreichthums 


einen ſehr erheblichen und ausdauernden Strom, mit deſſen Hilfe 


es gelang, die Tiefe auf 5,20 Meter zu bringen. 

Die Staatsregierung iſt keineswegs geneigt, ſich mit dieſem 
Erfolge zu begnügen. Wir wollen wirkſame und dauernde 
Maßregeln ergreifen, um die Tieſenverhältniſſe gründlich zu 
reguliren. Schon ſeit einiger Zeit hat die Staatsregierung den 
Auftrag ertheilt, ein Projekt auszuarbeiten, die Südermole 

u verlängern. Ende nächſter Woche wird das Projekt 
Its vorliegen, und es wird dann die Frage zu prüfen 
fein, ob die damit verbundenen Koſten mit den zu erreichenden 
Erfolgen in richtigem Verhältniß ſtehen. Nach meiner perſön⸗ 
lichen Auffaſſung wird das der Fall ſein. Ein Einverſtändniß 
mit dem Herrn Finanzminiſter iſt ſchon erzielt. Wir 
werden mit dem Anfang des Baues ſo bald als möglich beginnen 
und Ihnen in der nächſten Seſſion eine vollſtändige Vorlage 
unterbreiten. (Beifall.) 

Abg. Dr. Hirſch (Fri. Vpt.): Nach der zufriedenſtellenden 
Erklärung des Herrn Miniſters und mit Rückſicht darauf, daß 
nachher bei dem konſervativen Antrag betreffend Verlängerung 
der Südermole die in Betracht kommenden Verhältniſſe noch weiter 
beſprochen werden, verzichten wir auf die Beſprechung unſerer 
Interpellation. 

Hierauf begründet 

Abg. Krauſe⸗Dawillen (konſ.) folgenden, von Mitgliedern 
ſeiner Fraktion eingebrachten Antrag: die Staatsregierung zu 
erſuchen, für den baldigen Ausbau der Südermole bei 
Memel die erforderlichen Mittel verfügbar zu machen. Redner 
spricht der Regierung ſeinen Dank für die vorhin abgegebene Er⸗ 
klärung aus, die zeige, daß die Regierung das Uebel an der 
Wurzel anfaſſen wolle. 

ür den Antrag des Abg. Krauſe ſprach ſich auch der national- 
liberale Abg. v. Sanden ⸗Tilſit aus. Die Berathung des An⸗ 
trags war zum größten Theil eine gereizte Auseinanderſetzung 
zwischen den Konſervativen und der Linken. ‘ 

Abg. Ehlers (Freiſ. Vgg.) deſchwert ſich über die lebhafte 
Unterhaltung, die während der Begründung der Interpellation 
auf der Rechten geführt worden iſt. Dieſer Lärm müſſe gerade⸗ 
zu als oſtentativ aufgefaßt werden. Um jo unverſtändlicher fei 
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dieſe Haltung der Rechten, als die Regierung durch ihre ent⸗ 
gegenkommende Haltung bewieſen habe, wie ſachlich berechtigt 
die Interpellation geweſen ſei. 

Der Antrag Krauſe wird der Budgetkommiſſton über⸗ 
wieſen. 

Darauf wurde die Berathung des Antrages Prinz Arenberg 
über die Erhöhung des Gehaltes der Eiſenbahnbetriebsſekretäre 
fortgeſetzt, die, wie erinnerlich, die Budgetkommiſſion für erledigt 
zu erklären beantragt hatte. Die Vertreter der Budget» 
kommiſſion und die Konſervativen ſuchten dieſen Standpunkt zu 
vertheidigen, das Haus aber nahm den Autrag an. Ebenſo 
wurde, entgegen der Budgetkommiſſion, der Antrag des Abg. 
Werner angenommen, die aus dem Supernumerariat hervor⸗ 
gegangenen Beamten bei der Eiſenbahnverwaltung mit den gleich⸗ 
artigen Bureaubeamten im Gehalt gleichzuſtellen. Mittwoch: 
Antrag Mendel-Steinfels, betr. den Kontraktbruch der ländlichen 
Arbeiter. 

— 
Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

General Buller theilt in einem am Dienftag in London 
eingetroffenen ausführlichen Bericht über ſeinen Vor⸗ 
marſch in Nord⸗Natal mit: Während ich den Weg von 
Helpmakar vorrückte, ging Ober ſt Bethune von Greytown 
und General Hildyard von Elandslaagte vor. Die 
Operationen erſtreckten ſich auf die Zeit vom 11. bis 
14. Mai. Der Feind räumte ſtark befeſtigte Stellungen, 
nachdem er geringen Widerſtand geleiſtet hatte. General 
Dundonald umging am 14. Mai die 3000 Mann ſtarke 
Hauptmacht der Buren, welche jenſeits Helpmakars eine 
ſtarke Stellung inne hatte. Hierauf zogen ſich die Buren 
zurück. Es verlautet, daß die Buren nach Laingsnek 
gehen. Die Kohlenbergwerke in Dundee ſind zerſtört. 

Inzwiſchen iſt, wie bereits geſtern gemeldet wurde, 
Dundee von den Engländern beſetzt worden, und die Buren 
haben ſich auf der Eiſenbahn Gleucoe⸗Neweaſtle⸗Volksruſt 
zurückgezogen. Dieſer Erfolg iſt nicht das Verdienſt 
Bullers, jondern im Weſentlichen eine Wirkung von Roberts’ 
Vorgehen im Oranjefreiſtaat. Bevor Lord Roberts ſeinen 
Vormarſch von Bloemfontein aus begonnen, ſtanden in 
Natal ungefähr 7000 Buren, bald mußten 4000 zur Ver⸗ 
ſtärkung der Hauptarmee der Verbündeten im Oranfefrei⸗ 
ſtaate abgejandt werden, ſodaß nur noch 3000 zur Ver- 
theidigung der Päſſe in den Drakensbergen ze. und im 
Norden von Ladyſmith auf den Biggarsbergen ꝛc. zurück 
blieben. Seit der Beſetzung von Kroonſtad ſcheinen eine 
große Anzahl von Oranjefreiſtaatler den Muth verloren 
zu haben und die Streitkräfte der Buren in Natal ſind 
allem Anſchein nach nicht mehr fähig, den Marſch 
Bullers nach dem Norden aufzuhalten. 

Wenn die Buren auch ſeit der Gefangennahme in 
von größeren Verluſten verſchont geblieben find, da fie ſich 
bisher noch immer durch rechtzeitigen Rückzug der Um⸗ 
klammerung des übermächtigen Gegners entzogen, ſo hat 
ſich dennoch die Kriegslage ſtrategiſch völlig zu ihren Un⸗ 
gunſten gewandt. Vom rein ſtrategiſchen Standpunkt aus 
betrachtet könnte man ſogar ſagen, daß der Krieg ſchon jetzt 
entjchieden iſt oder ſich doch bald entſcheiden wird, wenn die 
Engländer den Widerſtand, der ſie am Vaalfluß erwartet, 
überwunden haben werden. Daß ihnen dies aber gelingen 
wird, darüber kann kaum noch ein Zweifel beſtehen, durch 
die Ueberlegenheit an Zahl der Truppen werden die Eng⸗ 
länder auch am Vaal den Widerſtand der Buren durch 
weit ausgedehnte Flankenbewegungen zu über: 
winden wiſſen. 

Es würde ſich dann nur noch darum handeln, wie lange 
ſich die Buren durch den Rückzug in das öſtliche Gebirgs⸗ 
land der Transvaalrepublik, das allerdings zum Kleinkrieg 
wie geſchaffen iſt, halten können. Der Haupttheil des 
Krieges wird ſich vielleicht in den Bergländern des Bezirks 
Lydenburg abſpielen, welche in Folge ihrer alpiniſchen 
Formation ſo gut wie uneinnehmbar ſind und in denen ſich 
eine entſchloſſene Truppe Jahre lang halten könnte, wenn 
ihr nicht die Munition und der Proviant ausgeht. 

Ein weſentlicher Theil der Oranjefreiſtaatburen hat 
leider bereits Angeſichts der Unmöglichkeit, das eigene Land 
gegen die Engländer zu ſchützen, die Waffen nieder» 

elegt, und wir fürchten, daß es kein allzu bedeutender 
Theil der Oranjefreiſtaatburen ſein wird, welcher ſich zur 
Fortſetzung des Krieges auf dem Boden der Transvaal⸗ 
Republik entſchließen wird. Beſonders erfüllt uns das 
Schickſal der 6000 Freiſtaatburen, welche in der Gegend 
von Clocolan, ſüdlich von Kroonſtad ſtehen, mit Sorge. 
Denn dieſe Truppe kann jetzt durch den Vormarſch der Eng⸗ 
länder und den Rückzug des Hauptheeres der Buren zum 
Vaalfluß leicht in die Gefahr gerathen, abgeſchnitten zu 
werden, auſtatt daß ſie die ihr geſtellte Aufgabe erfüllt, die 
Zufuhr der Roberts'ſchen Armee abzuſchneiden. Daß dieſe 
Truppe bei der unter den Oranjefreiſtaatburen leider ein⸗ 
geriſſenen Muthloſigkeit die Energie beſitzen würde, ſich durch 
die engliſchen Truppen nach der Transvaalgrenze durch⸗ 
zuſchlagen, iſt nicht mehr anzunehmen. 

Das Kriegsziel der Engländer iſt jetzt direkt auf die 
Eroberung von Pretoria gerichtet. Die 200 Kilometer 
von Bloemfontein bis Kroonſtad haben die Engländer in 
12 Tagen zurückgelegt. Die 250 Kilometer von Kroonſtad 
nach Pretoria werden den Engländern freilich erheblich 
mehr Schwierigkeiten verurſachen, da vom Vaal an das 
Gelände gebirgiger wird. Auch iſt Lord Roberts ge⸗ 
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ad eine längere e zu gönnen außerdem zun 
ſeine Bufuhsiinien zu ſichern. 


Wie gerüchtweiſe in Liſſabon verlautet, hat Präſident 
Krüger den portugieſiſchen Konſul angewieſen, das 
Gebiet von Transvaal zu verlaſſen. Das iſt wohl 
möglich, denn Portugal hat bekanntlich die Neutralität 
gebrochen und die Engländer durch portugieſiſches Gebiet 
von Beira aus nach Rhodeſia und nach dem Norden 
Transvaals vorrücken laſſen. Die Lage Transvaals wird 
ſich freilich noch weiter verſchlechtern, wenn die Portugieſen 
den Engländern den Einmarſch von der Delagvabai ges 
ſtatten würden. Die Einfuhr von Proviant über die Dela⸗ 
goabai nach Trausvaal haben die Portugieſen, die Helfer 
der britiſchen Räuber, bekanntlich ſchon ſeit einiger Zeit 
verboten, was jedenfalls den Präſidenten Krüger auch ſtark 
erregt hat. 

Nach Meldungen, welche vom 15. Mai in Lourengo 
Marquez eingegangen ſind, haben die Buren am vergangenen 
Sonnabend die „Kaffernſtadt“ von Mafeking ge⸗ 
nommen. 

In Kapſtadt werden den Engländern einige Schwierig⸗ 
keiten gemacht. Die in den dortigen Docks auf den Trans⸗ 
portſchiffen beſchäftigten Arbeiter, weiße ſowohl wie farbige, 
haben die Arbeit eingeſtellt und fordern höhere Löhne. 


Von der Pariſer Weltausſtellung. 

Der Deutſche Kaiſer hat zweifellos den Franzoſen 
eine beſondere Aufmerkſamkeit erweiſen wollen, indem er 
Kunſtſchätze aus Sausſouei und dem Neuen Palais 
im „deutſchen Hauſe“ ausſtellen ließ. Es ſind meiſt 
Kunſtgegenſtände, die Friedrich der Große geſammelt 
und vererbt hat. 

Ein Gang durch die Schlöſſer in Potsdam genügt, um 
erkennen zu laſſen, welche Bedeutung die franzöſiſche 
Kunst ſeiner Zeit in den Neigungen des großen Königs ge⸗ 
habt hat. Ueberall, im Stadtſchloſſe, im Schloſſe und Park 
von Sansſouci, im Neuen Palais grüßen uns die Werke 
hervorragender Künſtler Frankreichs aus der erſten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts, ſei es in den Gemälden, Skulpturen 
und Möbeln, mit denen die Wohnräume Friedrichs ausge⸗ 
ſtattet ſind, ſei es in den vielen Marmorfiguren, die zwiſchen 
den Büſchen des Parkes von Sansſouci hervorleuchten oder 
ſich in dem Waſſer der Fontänenbecken ſpiegeln. Bis weit 
in ſeine Jugend hinein läßt ſich dieſe Vorliebe des Königs 
verfolgen, die ja auch mit ſeinen litterariſchen Neigungen 
und ſeinen Beziehungen zu Voltaire, d'Alembert, d'Argens 
und manchen Anderen Hand in Hand geht. Schon in 
Rheinsberg waren ſeine Zimmer mit Werken Watte aus 
und ſeiner Schule gefüllt, und der franzöſiſche Hofmaler 
Autoine Pesne war faſt ausſchließlich damit beſchäftigt, die 
Zimmerdecken dieſes von Friedrich erbauten Schlößchens 
mit ſeinen Gemälden zu ſchmücken. Mit der Thronbeſtei⸗ 
ung wurde der junge König Friedrich II. in die Lage ver⸗ 
fetzt dieſen Neigungen in umfaſſenderer Weiſe nachzugehen, 
als es galt, ſeine neu erbauten Wohnungen und Schlöſſer 
in Charlottenburg, Berlin und Potsdam auszuſtatten und 
mit Kunſtwerken zu füllen. Es hat einen großen Reiz, der 
Thätigkeit Friedrichs auf dieſem Gebiete nachzugehen, auf 
dem er Erholung von den Staatsgeſchäften und den An⸗ 
ſtrengungen der Feldzüge ſuchte, und wir müſſen dabei zu 
dem Schluſſe kommen, daß die Kunſt, und gerade die zeit⸗ 
genöſſiſche franzöſiſche Kunſt neben Dichtkunſt und Muſik 
von viel höherer Bedeutung für ſein geiſtiges Leben geweſen 
iſt, als man bisher anzunehmen geneigt war. 

Der Direktor des Hohenzollern⸗Muſeums und der Kunſt⸗ 
ſammlungen in den königlichen Schlöſſern, Dr. Paul 
Seidel, ſagt in einer Abhandlung über „Die Sammlung 
Friedrichs des Großen“ (der kleine Katalog iſt zugleich 
mit der Eröffnung der Ausſtellung im „deutſcheu Hauſe“ 
am Seineſtrande erſchienen): „Die Beſchäftigung mit der 
Kunſt war Friedrich nicht nur ein müßiger Zeitvertreib, 
ſondern ein wirkliches Herzensbedürfniß, deſſen Befriedigung 
er als eine weſentliche Vorausſetzung für die Erreichung 
wahrer Glückjeligkeit erachtete.“ 

In der franzöſiſchen Kunſt fand Friedrich ausgedrückt, 
was er in der Kunſt ſuchte: „Befreiung von der trockenen 
Alltäglichkeit des Daſeins, die „Inſel der Seligen“, in deren 
Betrachtung ſein Gemüth in poetiſche Träumereien vers 
ſinken und ſich ganz dem Genuß von Farbe, Licht und 
Grazie hingeben kann.“ 

Die Auswahl der Kunſtwerke ſelber kann natürlich nur 
in beſchränktem Maße eine Auſchauung von dem in den 
königlichen Schlöſſern wirklich vorhandenen gewähren. Die 
Schwierigkeiten des Transports und die Beſtimmung der 
Räume, in denen ſie placirt ſind, haben Kunſtwerke von der 
Auswahl ausgeſchloſſen, die man in erſter Linie gerne in 
Paris geſehen haben würde. Das Gebotene repräjentirt 
aber allein noch immer eine Gruppe franzöſiſcher Kunſt⸗ 
werke des 18. Jahrhunderts, wie ſie in einem Beſitze wohl 
nimmer wieder vereinigt werden kann. Im Vordergrunde 
ſtehen die Lieblingsmaler des großen Königs: 
Watteau, Laneret, Pater und Chardin. 

Von den 13 Bildern Watteaus, die ſich im königlichen 
Bejit; befinden, ſind vier auf der Ausſtellung vertreten: 
„Der Liebesunterricht“, „Die Liebe auf dem Lande“, „Die 
Hirtin“, „Das Konzert“. Von Nicolaus Lancrets Gemälden 
iſt „Die Geſellſchaft im Gartenpavillon“ zu nennen, die der 
preußiſche Geſandte in Paris, Graf Rothenburg, im Jahre 
1744 aus dem Nachlaſſe des Prinzen Carignan für den 
König erwarb. Das „Feſt im Freien“ mit gegen hundert 
Figuren in liebevollſter Ausführung von Pater und die 
„Briefſieglerin“ von Chardin ſeien noch erwähnt. 

Die Decke des Hauptialons im deutſchen Hauſe iſt der 
des Theezimmers in Sansſouci Act nachgebildet; ſie iſt in 
dem bei Friedrich ſo beliebten Silberſtuck gehalten, und 
zwar iſt dieſer mit der Hand angetragen, eine Technik, die 
bei den Franzoſen nicht mehr geübt wird, in Deutſchland 
aber ſeit einer Reihe von Jahren Mode geworden iſt. Ju 
lieblich verſchnörkelten Wendungen ſpinnen ſich auf der 
Decke Fiſcherei⸗ und Jagdſcenen mit Hunden, Haſen, Enten 
und Störchen ab, bei denen als Jäger neckiſche nackte 
Kerlchen auftreten. Auf den gelben Tapeten grenzen 
Silberſtäbe die Wandflächen ab, in denen die Bilder 
Watteaus, Lancrets u. . w. Platz gefunden haben. Silber⸗ 
ſtuck umzieht alles, Wände und Thürfüllungen, ſelbſt den 
Spiegel. Der weiße Marmorkamin, auf welchem der 
Spiegel ruht, iſt eine Nachbildung aus dem Bibliothek⸗ 

mmer zu Sansſouci; ſeine Feuerſtelle wird durch eine 
ſengußplatte geſchloſſen, deren Original aus dem Jahre 
1709 ſtammt. 

Hervorragende Stücke ſind einige reich mit vergoldeten 
Bronzen verzierte Vaſen aus verſchiedenfarbigem Marmor 
und Porphyr, wie der König ſie auf den Pariſer Auktionen 
für ſich erke rröen ließ. 


Die Sitzmöbel ſind faſt durchweg der Wohnung Friedrichs 
des Großen im Potsdamer Stadtſchloſſe entnommen und 
zeigen, bis zu welcher Vollkommenheſt die Holzbildhauer⸗ 
kunſt in Potsdam und Berlin entwickelt war. Friedrich 
war 2 ſehr Wirthſchaftspolitiker, um nicht zu verſuchen, 
die Kunſtinduſtrie in ſeinen Landen ſeßhaft zu machen. 
Wenn natürlich hierbei der franzöſiſche Geſchmack 
vorbildlich wirkte, ſo ſind es doch Schweizer und Süd⸗ 
deutſche, ſowie einige Landeskinder des Königs, die die 
Innendekorationen in den Potsdamer Schlöſſern ausführten, 
Franzoſen aber ſo gut wie garnicht. Unter den Künſtlern, 
die auf dem Gebiete reicher Möbel aus Schildpatt und 
edlen Höl zern Hervorragendes leiſteten, iſt an erſter Stelle 
der Schweizer Melchior Kambly zu nennen. Die Aus⸗ 
ſtellung bietet Gelegenheit, einige ſeiner Möbel aus dem 
Neuen Palais und dem Potsdamer Stadtſchloſſe zu bewundern. 
Das hervorragendſte Stück iſt wohl der reich mit Silber 
verzierte Zedernholz⸗Schreibtiſch aus dem e 
Friedrichs im Potsdamer Stadtſchloſſe, den der Tiſchler 
Tüllmann im Verein mit dem Potsdamer Silber⸗ 
ſchmied Kelly im Jahre 1750 hergeſtellt hat. Auch das 
einfache Pult iſt zu ſehen, vor welchem der königliche 
Künſtler die Flöte blies und bald über Bach'ſchen 
Konzerten, bald über den Eingebungen der eigenen 
Phantaſie ein wenig die Sorgen um den Staat vergaß, 
deſſen erſter Diener er ſein wollte und war. 


— 


Berlin, den 16. Mai. 

— Der Kaiſer iſt am Dienstag in Wiesbaden ein⸗ 
getroffen und wurde am Bahnhof vom Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar begrüßt. Um 6 Uhr nahm der Kaiſer 
das Diner beim Intendanten Kammerherrn v. Hülſen ein 
und wohnte ſpäter der Generalprobe von „Oberon“ bei. 

— Ter Großherzog von Heſſen hat dem Kaiſer 
folgende Depeſche geſandt: 

Euerer Majeſtät melde ich, daß ich heute Euerer Majeſtät 


Uud der Presa n z. 
Graudenz, den 16. Mai. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtaud betrug am 
16. Mai bei Thorn 1,24 Meter (geſtern 1,30 Meter), 
bei Fordon 1,38, Culm 1,20, Graudenz 1,82, Kurzebrack 
2,00, Pieckel 1,76, Dirſchau 1,98, Einlage 2,22, Schiewen⸗ 
1 3 ichen bel 1,32, Wolfsdorf 1,20 Meter. 

ei Warſchau betrug der Waſſerſtand am heutigen 
Mittwoch 1,71 Meter. 1 N 8 

+ — [Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften.] Die 
Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer wird auch in ee! Jahre 
Wirthſchaften von Kleingrundbeſitzern, welche ſich durch rationellen 
Betrieb beſonders auszeichnen, prämliren, und zwar find die 
Kreiſe Graudenz, Roſenberg, Konitz und Putzig an der 
Reihe. Wie es ſcheint, iſt dieſe Prämiirungsausſchreidung von 
den in Betracht kommenden Landwirthen — zur Konkurrenz bes 
rechtigt ſind nur ſolche, deren eigenes oder gepachtetes Gelände 
nicht über 50 Hektar groß iſt und nicht über 120 Mark 
Grundſteuerreinertrag hat — nicht genügend beachtet 
worden, denn es ſind bis zum 15. Mai, dem letzten Tage 
der Anmeldefriſt, nur neun Bewerbungen — darunter 
aus dem Kreiſe Graudenz nur eine einzige eingegangen. Um nun 
dennoch eine etwas regere Konkurrenz herbeizuführen, ſind von 
der Kammer die Landrathsämter um Unterſtützung gebeten 
worden. Jedenfalls werden Grundbeſitzer, welche ſich noch um die 
diesjährige Prämiirung bewerben wollen, die nicht nur in ehren⸗ 
voller Anerkennung, ſondern auch in nicht unbeträchtlichen Geld⸗ 
preiſen beſteht, gut thun, ſich ſchleunigſt bei der Kammer zu 
melden, wobei noch zu bemerken iſt, daß die in Ausſicht ge⸗ 
nommenen größeren Geldprämien nur dann zur Vertheilung ge⸗ 
langen, wenn eine genügende Konkurrenz vorhanden iſt. 

— [Sechshundertjährige Beſitzſtandfeier.] Das in 
Pommern zahlreich vertretene Geſchlecht derer von Belo w 
begeht am 21. Mai die Feier ſeines ſechs hundertjährigen Beſt tz⸗ 
ſtandes. Senior iſt der bekannte frühere Präſident der 
Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft, Herr v. Below⸗Saleske 
auf Kuſſerow im Kreiſe Schlawe, Mitglied des Herrenhauſes. 

— [Berfounlien von der Schule.] Regierungs- und 
Schulrath Pfennig in Marienwerder iſt in gleicher Eigenſchaft 
nach Oppeln verſetzt worden. 


Rhein ⸗Torpedobootsdiviſion an meiner Landesgrenze in 
Bingen empfangen habe und mit derſelben nach Mainz gefahren 
bin. Zum erſten Male vereint mit deutſchen Kriegsſchiffen in 
meinem Laude, drängt es mich, Euerer Majeſtät aus zuſprechen, 
welche Freude mich und mein Heſſenland erfüllt beim Anblick 
eines Theiles unſerer Wehrkraft, welcher mit dazu berufen iſt, 
Deutſchlands Größe zu erhalten. Ernft Ludwig. 

Darauf erwiderte der Kaiſer telegraphiſch: 

Ich dauke Euerer Königlichen Hoheit von Herzen für den 
warmen, patriotiſchen Empfang, welchen das Heſſenland unter 
Höchſt Ihrer perſönlichen Betheiligung der Rhein⸗Torpedobvots⸗ 
diviſion bereitet hat. Wie dieſelbe trotz aller Hinderniſſe immer 
weiter in das Innere Deutſchlands vordringt, jo wird auch, 
davon bin ich überzeugt, die nationale Begeiſterung, das Ver⸗ 
ſtändniß und das Intereſſe für unſere Aufgaben auf dem Waſſer 
im deutſchen Volke unter Führung ſeiner Fürſten immer weitere 
Fortſchritte machen zum Wohle des zu Waſſer wie zu Lande 
Achtung gebietenden Vaterlandes. Wilhelm. 

— Zur „Kanalfrage“ bringt die „Natlib. Korreſpdz.“ 
folgende Bemerkungen aus Rheinland: 

Die Wünſche der beiden leitenden Organe der Kanalgegner, 
der „Poſt“ und der „Kreuzzeitung“, die Angelegenheit der Kanal⸗ 
vorlage ohne Termin zu vertagen, oder auf ihre Wiederein⸗ 
bringung vorläufig ganz zu verzichten, dürften ſich bald auf die 
einfachſte Weiſe erfüllen. Es iſt hier bekannt geworden, daß 
induſtrielle Intereſſentenkreiſe, welche, weil ſelbſt an der 
großen Waſſerſtraße des Rheins gelegen, einen durch den Kanal- 
bau von ihnen befürchteten Wettbewerb aufhalten wollen, 
zur Verhinderung deſſelben zur Selbſthilfe geſchritten find 
oder zu ſchreiten beabſichtigen. Durch die Bebauung der Ge⸗ 
lände der früher vorgeſchlagenen Linie iſt dieſe unmöglich ge⸗ 
worden. Werden in gleicher Weiſe die jetzigen Linien für den 
Dortmund ⸗Rhein⸗ und den Mittellandkanal an den wichtigſten 
Durchgangsſtellen verbaut, ſo iſt damit die dauernde Unmög⸗ 
lichkeit der Ausführung dieſes großen Kulturwerkes herbeigeführt. 
Die Gewerkſchaft Gladbeck, hinter welcher ſich eine der größten 
Unternehmerfirmen in Ruhrort befinden ſoll, ſucht bei Neumühl⸗ 
Meiderich die Konzeſſionirung für große Hochöfen⸗ und andere 
Anlagen nach, welche mitten in die Kanallinie hineingebaut 
werden müßten. Eine Kanalumgehung dieſer Anlagen würde 
Millionen koſten. Wird nun die Kanalanlage verzögert oder 
vertagt, ſo dürfte darauf gerechnet werden, daß die Konzeſſionirung 
ſeitens der Regierung nicht abgewieſen werden kaun. Wir wiſſen, 
daß dieſe Sachlage an den leitenden Stellen nicht unbekannt iſt, 
und wir vermuthen, daß man ſich nach beiden Seiten hin über 
die Bedeutung einer Verzögerung durchaus klar iſt. 

— In einer Generalverſammlung des „Vereins Deutſcher 
Zeitungsverleger“, welche dieſen Dienstag in Leipzig ſtattfand, 
wurde angeſichts der enormen Preisſteigerung des Papiers in⸗ 
folge einer Syndikatsbildung der Papierlieferanten beſchloſſen, 
den Bau von Papierfabriken im Wege des Genoſſenſchaftsweſens 
ſofort anzubahnen. Es wurde eine Kommiſſion gebildet, welche 
einer baldmöglichſt nach Berlin einzuberufenden Verſammlung, 
zu welcher auch Verleger größerer, dem Verein nicht angehörender 
Zeitungen eingeladen werden, Bericht erſtatten ſoll, an welchen 
Orten Deutſchlands am geeigneſten Papierfabriken größeren 
Stiles zu errichten ſind. Ein Central» Bureau in Hannover 
nimmt Zeichnungen zur Betheiligung an der Genoſſenſchaft ent⸗ 
gegen. In der Leipziger Verſammlung erklärten bereits viele 
Verleger mit einem Jahresbedarf von über 40 Millionen Kilo 
Papier ihren Beitritt zu der Genoſſenſchaft. 

— Eine Aenderung der amtlichen Rechtſchreibung iſt 
in Preußen im Werke. So hat der Kultus miniſter den 
Vorſtand des Börſenvereins deutſcher Buchhändler beſchieden. 
Der Börſenverein hat ſich in ſeiner letzten Hauptverſammlung 
einftimmig gegen eine Aenderung der Puttkamer'ſchen 
Orthographie entſchieden ausgeſprochen, wahrſcheinlich wegen 
einer dann nothwendig werdenden umfaſſenden Aenderung der 
in großer Auflage vorräthigen Schulbücher. 

— Oberſt Weyrach, der Kommandeur des 61. Regiments 
1870/71, der das Regiment auch an dem denkwürdigen Tage von 
Dijon im Januar 1871 befehligte, iſt am Dienstag in Görlitz 
geſtorben. 

Defterreih- Ungarn. Bei dem letzten Empfange, wie 
ihn Kaiſer Franz Joſeph allwöchentlich ein Mal in der 
Hofburg abhält, waren auch mehrere politiſch bedeutſame 
amtliche und nicht amtliche Perſonen aus Böhmen vor 
dem Kaiſer erſchienen. Mehrere dieſer Perſonen vernahmen 
aus dem Munde des Kaiſers ſehr ernſte Worte. Die 
ernfteften dürften an einen politiſchen Beamten, der ſich 
für eine Ordensaus zeichnung zu bedanken erſchienen war, 
gerichtet geweſen ſein. Der Kaiſer lenkte die Unterhaltung 
auf die Verhältniſſe im Ae Landtage, deren 
Verhandlungen jener Beamte betzuwohnen hat, und be 
merkte, daß er mit Erſtaunen geleſen habe, daß ein (radikal⸗ 
tſchechiſches) Mitglied des böhmiſchen Landtages ſich heraus⸗ 
genommen habe, zu fragen, mit welchem Rechte der 
Kaiſer von Oeſterreich nach Berlin gereiſt ſei. Noch 
größeres Erſtaunen, erklärte der Kaijer, habe es bei ihm 
8 daß der Oberſt⸗Landmarſchall Fürſt Lob⸗ 

owitz dieſen Abgeordneten nicht zurechtgewieſen und 
zur Ordnung gerufen habe. 


Danzig, 15. Mai. In der Stadtverordnetenſitzung wurden zur 


Erweiterung des elektriſchen Kabelnetzes 34000 Mk., zur Ein⸗ 
richtung einer Fäkalienabfuhr in Neufahrwaſſer 8500 Mk., zu 
den Vorarbeiten für die Kanaliſation der Vorſtädte Neufahr⸗ 
waſſer und Stadtgebiet⸗Altſchottland 5000 Mk. und zur Errichtung 
eines Denkmals für den Bürgermeiſter Gralath, den Schöpfer 


der großen Allee, 4000 Mk. bewilligt. 
Der Wohnungsverein für Danzig und Umgegend er⸗ 


ſtattet ſeinen Bericht über die Thätigkeit im Jahre 1899. Am 


Schluſſe des Jahres betrug die Mitgliederzahl 308, gegen 301 
am Schluſſe des Vorjahres. Die Hajtiumme der Mitglieder in 
Antheilen zu 500 Mk. iſt von 153 000 auf 178 500 ME, die 
Geſchäftsguthaben von 13 279 Mk. auf 27 273 Mk. geſtiegen. 
Die Aktiva und Paſſiva balanciren mit 284 396 Mk.; der Rein⸗ 
gewinn des Vorjahres betrug 1397 Mk. 

Die Danziger Bezirksverwaltung der deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat zu der am 
29. Mai in Dresden ſtattfindenden Hauptverſammlung des 
Geſellſchaftsausſchuſſes folgende Anträge geſtellt: für die 
Rettungsſtation Putziger Heiſterneſt einen neuen Rettungs⸗ 
ſchuppen zu erbauen, da der alte wegen drohenden Einſturzes 
abgebrochen werden mußte; für die Station Pröbbernau zwei 
neue Gefährte zu dem Raketenapparate zu beſchaffen, da die 
vorhandenen Wagen veraltet und unbrauchbar ſind; für die 
Station Steegen ein neues maſſives Gebäude zu errichten und 
die Station an den Strand zu verlegen. Der alte hölzerne 
Rettungsſchuppen iſt baufällig und vier Kilometer vom Strande 
entfernt; auch kann die jetzige Station, da zwiſchen ihr und der 
See Wald liegt, von der See aus nicht geſehen werden; endlich 
für den Bau eines neuen Rettungsſchuppens in Leba Mittel zur 
Verfügung zu ſtellen. 

In Ohra wird in nächſter Zeit eine Bleiſtift⸗ und 
Griffel⸗Fabrik eröffnet werden. Für den neuen Induſtrie⸗ 
zweig, den eine Berliner Firma hier einführen will, ſind Räume 
in einem neuerbauten großen Fabrikhauſe gemiethet worden. 
In den anderen Räumen dieſes Hauſes ſoll eine Weiß bier⸗ 
und Putziger⸗Bier⸗Brauerei errichtet werden. 

a Zoppot, 15. Mai. Die Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 
Reitz & Co. zu Leipzig hat jetzt beim Kreisausſchuß zu Neu⸗ 
ſtadt die Genehmigung zum Ausbau einer Straßenbahn vom 
Kurhauſe nach dem „Großen Stern“ beantragt. Zur dies⸗ 
jährigen Saiſon wird die Bahn leider nicht fertig werden. 

[J Marienwerder, 15. Mai. Vorgeſtern ſtarb nach 
längerem Leiden in Berlin im 69. Lebensjahre Herr Ober⸗ 
Regierungsrath a. D. Schröder. Er war vordem mehrere 
Jahre als Regierungsrath in Danzig, und übernahm daun 1887 
als Ober⸗Regierungsrath die Leitung der Kirchen und Schul⸗ 
Abtheilung bei der hieſigen Regierung. Vor etwa einem Jahre 
trat er in den Ruheſtand und ſiedelte nach Berlin über. 

* Neuenburg, 15. Mai. Der neu gegründeten Gemeinde 
Czerwin sk ift ein Dotationskapital von 90000 Mark 
überwieſen worden (50000 Mk. aus Staatsmitteln, 40000 Mk. 
aus dem Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke), von deſſen Zinſen 
das Pfarrſyſtem unterhalten werden ſoll, wovon aber nichts 
zum Pfarrhaus⸗ und Kirchbau verwendet werden darf. 

* Konitz, 15. Mai. Der Uuterſuchungsrichter hat in der 
Winter 'ſchen Mordſache auch ein Mädchen vernommen, 
welches augiebt, ein Gärtnerlehrling habe erzählt, er habe am 
Mordtage ein von Winter beſtelltes Bouquet im Hauſe des 
Fleiſchermeiſter Lewy abgegeben. Wie man ſich hier erzählt, ſoll 
durch Zeugenvernehmungen feſtgeſtellt worden ſein, daß jener 
Gärtnerlehrling dem Ernſt Winter das Bouquet am Mordtage 
überbracht hat. Er habe es von hinten in das Lewy'ſche Haus 
bringen müſſen, wo ihm Winter und Moritz Lewy das Bouquet 
abgenommen hätten. 

Auf dem Lewy'ſchen Grundſtücke fand heute wieder, wie 
unſer h-Korreſpondent meldet, eine Durchſuchung ſtatt. Es ver⸗ 
breitete ſich in Folge deſſen das irrige Gerücht, der Fleiſcher⸗ 
meiſter Adolph Lewy ſei in Haft genommen. Sowohl Adolph 
Lewy, wie auch ſeine beiden Söhne Moritz und Hugo befinden 
ſich auf freiem Fuße. Da die Behörden ſich jetzt in tiefes 
Schweigen hüllen, tauchen wieder allerlei unkontrollirbare Ge⸗ 
rüchte auf. So heißt es 3. B.: Der verhaftete Is raelski habe 
aus einer in ſeinem Eſſen befindlichen Kartoffel einen in 
fremder Sprache geſchriebenen Zettel herausgenommen, welcher 
die Mittheilung enthielt, er möge ausſagen, er habe den Kopf 
von einer beſtimmten, namhaft gemachten Perſon erhalten. Ein 
Beamter habe den Zettel aber entdeckt. b 

Mit den „Hep⸗-Hep⸗Rufen“, welche am 20. April Abends 
nach 9 Uhr in den Straßen von Konitz beſonders ſtark ertönten, 
hatte ſich heute das hieſige Schöffengericht zu beſchäftigen. 
Es erblickte darin eine Uebertretung des 9 36a zu 11 Str.⸗G.⸗ B. 
und verurtheilte die Angeſchuldigten, vier junge Leute, zu je 18 
Mark Geldſtrafe evtl. 3 Tagen Haft. en 

Der Mord bildete vorgeſtern im Berliner Polizeipräſidiun 
den Gegenſtand einer langen Konferenz der Kriminalab⸗ 
theilung. Kriminalkommiſſar Wehn, der die Ermittelungen 
in Konitz geleitet hat, und der ihm beigegebene Kriminalſchutz⸗ 
mann Beyer waren nach Berlin gekommen, um über das 
Ergebniß ihrer Thätigkeit zu berichten. An die ausführliche 
Darlegung des Standes der rmittelungen knüpfte ſich eine ein⸗ 
gehende Beſprechung und eine Berathung über die weiter zu 
treffenden Maßregeln. Die beiden Beamten kehrten dann nach 
Konitz zurück. Außerdem aber reiſte Kriminalinſpektor Braun 


dorthin. 
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Am Dienftag erhielten, wie aus Berlin gemeldet wird, die 
beiden Berliner Gerichtsphyſiei, Sanitätsrath Dr. Mitten⸗ 
weig und Dr. Straß mann, die telegraphiſche Aufforderung, 
o ſchleunig wie möglich nach Konitz abzureiſen. : 
Ein Telegramm unſeres h Korreſpondenten vom heutigen 
Mittwoch meldet uns: Geſtern Abend 11 Uhr wurden die 
Leichentheile des ermordeten Eruſt Winter aus dem 
Gebäude der Staatsauwaltſchaft wieder nach dem Kranken⸗ 
auſe zurückgebracht. Die auf Anordnung des Herrn 
2 ters hier eingetroffenen Herren Dr. Mittenzweig 
und Be Straßmann nahmen heute zuſammen mit Herrn 
Sanitätsrath Dr. Müller nochmals eine Sezirung der 
Leichentheile vor. Bei dem Fleiſchermeiſter Adolph Lewy 
fand nochmals, und zwar des Nachts, ein Lokaltermin 
tatt. 
0 u Konitz, 15. Mai. Ein alter Zuchthäusler, der oft be⸗ 
ſtrafte Arbeiter Franz Bart oſch, zuletzt in Rogownitz, hat in 
Krojanke eine Reihe von Betrügereien verübt, indem er von 
einem Tiſchlermeiſter, dem er eine größere Möbelbeſtellung zu 
ſeiner Verheirathung in Ausſicht ſtellte, 1 Mk., angeblich zur 
Beſchaffungzeines Taufſcheins, entnahm, und von mehreren anderen 
Perſonen als Angeld für in Ausſicht geſtellte Lieferungen von 
Roggen, Wrucken, Holz ꝛc. ſich 50 Pf. bis 2 Mk. geben ließ. 
Bartoſch beſaß aber weder Roggen, noch Wrucken, noch Holz, 
welches er hätte verkaufen können. Er wurde wegen Betruges 
im Rückfalle zu zwei Jahren Zuchthaus und einer Geldſtrafe 
von 990 Mk. eventl. weiteren 66 Tagen Zuchthaus verurtheilt. 

O Pr.⸗ Stargard, 15. Mal. Der Verein zur Belohnung 
treuer weiblicher Dienſtboten hielt heute eine Verſammlung 
ab, in der ſieben Dienſtmädchen, welche drei Jahre und darüber 
bei derſelben Herrſchaft im Dienſt geſtanden haben, Belohnungen 
überreicht wurden. Die Belohnungen beſtehen in je 12 Mk. 
und einer Ehrenkarte. — Der Frau Hebeamme Lenz in Hütte 
hat die Kaiſerin für treue Dienſte eine goldene Broche mit 
der Krone verliehen. 

n Elbing, 15. Mai. Im Alter von 62 Jahren ſtar b 
in Gr.⸗Mausdorf vorgeſtern Herr Pfarrer Oehme. In Gr 
Mausdorf hat der Verſtorbene 20 Jahre gewirkt. 

Marienburg, 15. Mai. Eine furchtbare Blut 
that iſt heute Mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr hier verübt 
worden. Der Knecht Joh. Holz aus Katznaſe und der 
Arbeiter Rautenberg trafen mit dem Maurer Ed. 
Muſowski von hier zuſammen und neckten ſich gegen: 
ſeitig ohne Grund. In der Nähe des Diakoniſſeuhauſes 
ging M. nach der Baſtei, wo ſeine Wohnung ſich befindet, 
ab und in dieſem Augenblick verſetzte ihm H. einen derben 
Stoß, ſo daß M. zur Erde fiel und ging weiter. Als 
Muſowski aufſtand, ſagte er etwas, das wie ein Schimpf⸗ 
wort klang, worauf H. zurückkam und dem Muſowski mit 
dem Meſſer einen derartigen Stich in den Hals ver⸗ 
ſetzte, daß Muſowski rückwärts überfiel und auf der 
Stelle todt war. Während der Mörder ſchnell das Weite 
ſuchte, kamen die Zuſchauer von ihrem Entſetzen zur Be⸗ 
ſinnung und nahmen ſofort die Verfolgung des Flüchtlings 
auf. Es gelaug ihnen auch, ihn zu ergreifen und ihn zu 
Pods Der inzwiſchen eingetroffene Gendarm und die 

zolizei nahmen ihn darauf in Empfang und übergaben ihn 
dem Gericht. 

y Königsberg, 15. Mai. Zu dem diesjährigen Luxus⸗ 
Pferdemarkt, welchen der Verein für Pferderennen und 
Pferdeausſtellungen in Preußen vom 19. bis 22. Mai 
veranſtaltet, ſind bis heute 277 Pferde angemeldet, und da der An⸗ 
meldungstermin erſt am Tage vor der Eröffnung des Marktes abläuft, 
ſo dürfte die Zahl der ausgeſtellten Thiere die des Vorjahres er⸗ 
reichen, ja noch um einiges übertreffen. In den Stallungen 
ſind z. Zt. nur 25 Stände frei. Ebenſo wie in den Vorjahren 
werden ſich an der Ausſtellung die hervorragendſten Züchter der 
Provinz betheiligen, und nicht minder reich beſchickt wird der 
Markt von den Händlern fein. Der Ankauf der für die Pferde⸗ 
Lotterle beſtimmten Pferde erfolgt während der Ausſtellung, die 
Ziehung findet am 23. Mai ftatt, 

Sein 82. Lebensjahr vollendete heute unſer bekannter 
Mitbürger Eduard Hermes, der Komponiſt ſo manches beliebten 
Liedes. Trotz ſeiner Jahre macht der alte Herr noch an jedem 
Morgen ſeinen Spaziergang nach den Hufen. 

L Domnan, 15. Mai. Ein jäher Tod ereilte geſtern 
Nachmittag den Oberinſpektor Herrn Brahmann von Gut 
Wicken. Auf dem Heimwege von Schönbruch ſt ürzte er uns 
gefähr auf der Hälfte des Weges vom Pferde und ſtarb, wahr⸗ 
ſcheinlich infolge Genickbruchs. Herr B. war ein Bruder des 
bekannten Profeſſors Dr. Brahmann, der bei Kaiſer 
Friedrich III. die Halsoperation ausführte. 

Bromberg, 15. Mai. In der geſtern abgehaltenen 
Vorſtandsſitzung der Handwerkskammer wurde der Etat 
berathen und zum Sekretär der Kammer Herr Dr. Friedrich 
Burguy aus Pankow bei Berlin gewählt. — Zu ſchweren 
Ausſchreitungen kam es geſtern Abend in Jägerhof. 
Perſonen, welche friedlich auf der Straße fuhren und gingen, 
wurden von anſcheinend angetrunkenen Soldaten angehalten 
und beläſtigt. Schließlich entitand eine große Schlägerei, bei 
der von den Soldaten, welche blank gezogen hatten, drei 
Civiliſten, darunter zwei ſchwer, verwundet wurden, auch 
ein Soldat wurde niedergeſchlagen. Die Soldaten verfolgten 
auch ganz unbetheiligte Perſonen bis auf die Gehöfte. In 
einem Hauſe zertrümmerten ſie eine Thür. Telephoniſch wurde 
alsbald der Hauptwache zu Bromberg von dem Vorfall 
Meldung gemacht und von dort eine Patrouille entſandt, welche 
mit dem Gendarm aus Schleuſenau aber erſt eintraf, als die 
Soldaten bereits abgezogen waren. Doch gelang es noch, 
unterwegs einige Soldaten anzuhalten und ihre Perſönlichkeit 
feſtzuſtellen. 

Tremeſſen, 15. Mai. Als der Brandſtiftung 
dringend verdächtig wurden geſtern auf Anordnung des Staats⸗ 
anwalts die Hausbeſitzer Kwiatkowskiſchen Eheleute ver⸗ 
. Am Sonntag Abend ſahen Vorübergehende in ihrem 

auſe Feuer, das ſie noch löſchen konnten; man fand Treppen 
3 eee mit Petroleum getränkt und mit Stroh 
elegt. 

* Samotſchin, 13, Mai. Unter dem Vorſi des Herrn 
Paſtor Stepel fand hier ein Familienabend 7 W 
Jünglingsvereins ſtatt. Es wurden recht gediegene Theaterſtücke 
aufgeführt, daran ſchloſſen ſich Deklamationen. 

W Koſten, 15. Mai. Das Dorf Gorka, Kreis Koſten, 
iſt von einem verheerenden Feuer betroffen worden; 12 Familien 
wurden dadurch obdachlos, acht Wirthſchaften mit zuſammen 19 
Gebäuden ſind ein Raub der Flammen geworden. Mit einer 
einzigen Ausnahme ſind den Bedauernswerthen ſämmtliches, 
nicht verſicherte todte Inventar und die Getreidevorräthe ver⸗ 
brannt. Einem Wirth iſt auch ſein ganzer Viehbeſtand ver⸗ 
nichtet worden. Mit Rückſicht auf die große Noth hat ſich hier 
ein Komitee gebildet, welches milde Gaben jeder Art annimmt. 
— In der geſtrigen Hanptverſammlung des hieſigen Vereins 
deutſcher Katholiken wurden drei Delegirte zu dem am 
— Juni d. Js. in Poſen ſtattfindenden Delegirtentage zur 
rüündung eines Provinzialvereins gewählt. 
— L 
Serſchiede nes. 
* c Starke Schneefälle werden, wie aus Stuttgart, auch 
ruh ddl eine denen In del zig herrſchte am Dienstag 
er Te 
eher Schnee ee von 2 Grad über Null andauernd 


— Vom Veſuv, der bereits wieder zur Ruhe ekommen 
war, werden aus den letzten Tagen ee dane us be uche 


Danzig, 16. Mai Getreide ⸗Depeſche. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notlirten Preiſen 2 Mt. per 

Tonne fogen. Faktorei⸗Proviſton unſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
15. Mai. 

feſter Tendenz bei 

vollen Preiſen. 

S 250 Tonnen. 200 Tonnen. 

u. weiß 756,791 Gr. 148-154 Mk. 750, 283 Gr. 145-154 ME. 

. 732, 747 Gr 134-145 Mk. 724, 740 Gr. 130-143 Mk. 

r. 138-148 Mk. 740, 76 


Der Aſchenregen ſieht von Pompeji prachtvoll aus. 
Profeſſor Matteuccl, Geologe der Univerſität Neapel, hat am 
Montag den Veſuv beſucht und wurde von Lavablöcken ſchwer 


— [Schiffsunglück] Auf dem Vicoſee bei Ronciglione 
(Italien) kenterten zwei von einem Feſte zurückkehrende dicht 
40 Perſonen ſind ertrunken. 

— Durch den elektriſchen Strom getödtet wurde 
Dienstag Abend auf der Verſuchsbahn von Siemens und 
Halske in Großlichterfelde bei Berlin, bei welcher mit hoch⸗ 


war auf das Dach der 
Lokomotive geſtiegen und hat dort unter Spannung ſtehende 
Theile berührt. 


Weizen, Tendenz 
beſetzte Barken. 
4 Gr. 143-148 Mk. 
12,00 Mk. 
geſpanntem Drehſtrom 
Der Verunglückte 


d 
ndiſcher, neuer 720, 732 Gr. 13 


ert Feſt. 
9-140 Mk. 705, 738 Gr. 139-140 Der. 
zul. poln. z. Tru. 105,00 - 


Neueſtes. 9 
Paris, 16. Mai. Erbsen l Ä 
1 ri als 
Wicken Ban And 
Pferdebohnen. . 
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Ra 


DB. .... 
Kleesaaten b. 50 kg 


Das „deutſche Haus“ der Aus 
ſtellung wurde in Gegenwart des Reichs ⸗Kommiſſars, 
der Mitglieder des Kommiſſariats, 10 
Schriftſtellern, Künſtlern, Ausſtellern und anderen Gäſten, 
darunter dem deutſchen und italieniſchen Botſchafter, den 
bayriſchen, däniſchen und niederländiſchen 
Geueral⸗Kommiſſar Picquard daukte 
deutſchen Reichskommiſſar, daß durch die finnige, 
edle Initiative des Kaiſers ſoviel franzöſiſche Meiſter⸗ 
werke des 18. Jahrhunderts dem Publikum zugänglich 
gemacht ſeien. 

: Londou, 16. 
Dundee von heute: Wir beſetzten geſtern Glencoe. Die 
Transvaalburen haben jetzt die Biggarsberge geräumt. 
Die Freiſtaatler auf den Drakensbergen ſind an Zahl 


Wie aus Accra (Goldküſte, 
Weſtafrika) gemeldet wird, machte der Gouverneur von 
Kumaſi die Mittheilung, daſt er, wenn er nicht fofort 
Unterſtützung erhalte, 
Kumaſi umgebenden Eingeborenen einen Weg zu bahnen. 
Nach dem vorliegenden amt⸗ 
lichen Bericht betragen die Verluſte des britiſchen Heeres 
in Südafrika bis zum 6. Mai 18799 Manu; doch find 
hierin die in den britiſchen Hoſpitälern in Südafrika be: 
findlichen Kranken und Verwundeten nicht eingerechnet. 
Die „Daily Mail“ meldet ans 


von Diplomaten, 


feierlich eröffnet. 


3 42 1 4 33223303 


Zucker. Tranſ. Baſis 
Age ged. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 KO. Incl. Sac. 


General Buller 8. v. Morſteln. 
Königsberg, 16. Mal. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht) 
ſehr vermindert. Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 14 


: London, 16. Mai. 


gezwungen ſei, ſich durch die iſche 12. ruſſiſche 67 JJ . 
London, 16. Mai. . ; En. 
I Berkin,16.Mai. Produttenn. Fondspörfe (Wolff s Bir.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verftehen ſich in Mark für 1000 kg frel Berlin 


30% Wpr.neul. Pfb. II 


t London, 16. Mai, 3½% opr. Lbi. Wib. 


Lourengço Marquez vom 15. Mai: 
Ein verzweifelter Kampf fand am Sonnabend in Mafeking 
Die Buren griffen die Stadt mit Artillerle an, das 
Kaffernviertel ſtand bald in Flammen. Während der Verwirrung 
bemächtigten ſich die Buren des Kaffernviertels und richteten 
von dort aus in kurzer Entfernung ihre Geſchütze auf die Stadt. 
Durch geſchicktes Manövriren gelaug es der Garniſon, trotz ihrer 
herabgeminderten Zahl, die Abtheilung der Buren, welche das 
Kaffernviertel genommen hatte, zu umringen. 
Es ſcheint aber nach den letzten Meldungen, daß 
die Buren das Kaffernviertel noch beſetzt halten, wahrſcheinlich 
noch umringt von engliſchen Truppen. 
geſtern aus 
Marquez eintrafen, zeigten folgendes Telegramm vom 
Buren⸗General Sueeman unterzeichnet: 

„Ich war ſo glücklich, 

mit 900 Maun gefangen zu nehmen.“ 

Der Berichterſtatter der Daily Mail ſetzt hinzu, 
es ſei kein Zweifel, daß ein heftiges Gefecht ſtattgefunden 
Zweifel, daſt die Kafferuftadt beſetzt iſt, aber 
in Pretoria ſ. Zt. 


f 
a. Abnahme a 


Italien. 4% Rente 
Deit. 4% Goldrut. 
a. Abnahme Mai 


Disk.⸗Com⸗Anl. 
Drsd. Baukaktien 154 
Oeſter. Kreditanſt. 225, 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 127, 
Nordd. Lloydaktienſ l? 
BochumerGußſt.⸗A. [a 
Larpener Aktien 222 
ortmunder Union ı 


Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb.⸗Mlawka 
Oeſterr. Noten 
Ruſſiſche Noten 
Schlußtend. d. Fdsb. 


Privat⸗Diskont 


Hafer 
a. Abnahme Mai 


Werthpapiere. 
30% logteichs⸗A. kv. 


70 * 
3½% Pr. St.⸗A. kv. 
30% 85 
84% Wor fit fe 1 


30% „ ritterſch. I 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Mai: 15./5.: 64; 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 15.5.: 7086; 145: 70% 


Lombard⸗Zinsfuß 6/0%, 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 16. Mai 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 208 Rinder, 2157 Kälber, 
11455 Schweine. 


Bezahlt endeten für 100 Pfund Ae nee in Mark 


gemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
fleiſchige, nicht aus⸗ 
bis — o mäßig genährte 

d) gering gewährte 


ſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
& genährte ältere Mk. — bis — 


Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schla 
ſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zue) alt. ausgem. Kühe u. wenig 
N k. — bis —; d) mäß. genäbrte Kellhe 
is 47; e) gering genährte Kühe u. Färjen 


Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
ute Saugkälber 
6; d) ält., gering 


heute früh Baden⸗Powell 


ähnliche Telegramme ſeien 
Ladyſmith und Wepener veröffentlicht worden. 

In Pretoria wurde folgende 
Kriegsdepeſche veröffentlicht: Während des am Sonn⸗ 
abend um Mafeking ſtattgehabten Kampfes brannte das 
Der Kommandant von Mafeking 
er vergebens um 


Bank⸗Discont 5¼0%. 


Kaffernviertel nieder. 
Oberſt Baden ⸗ Powell hat, 
einen Waffenſtillſtand nachgeſucht hatte, Sonntag früh 
7 Uhr kapitulirt. 

Die engliſche Beſatzung des ſtark befeſtigten an der weſtlichen 
Orts Mafeking an der 
Bahn Kapſtadt⸗ Kimberley nach Rhodeſia war ſchon jeit Beginn 
des Krieges, ſeit 12. Oktober 1899, durch die Buren von Kimberley 
abgeſchnitten und eingeſchloſſen worden. 
am 23. Oktober die Beſchießung begonnen. 
Buren Laufgräben angelegt und verſchiedene vergebliche Angriffe 
Nach Cronje war das Kommando des kleinen Ve⸗ 
lagerungskorps an Botha und zuletzt an Sneeman übergegangen. 
Ein ſtarkes engliſches Korps iſt von Kimberley über Vryburg 
uf dem Wege nach Mafeking. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 16. Mai, Mo 


Stationen. Bar. 


Grenze von Transvaal 
OSchſen: a) vollfleiſchig, aus 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet 
inge, gut genährte älter 
jeden Alters Mk. — bis — 

Bullen: a) vollflei 
b) mäßig genähr 


General Cronje hatte 
Seitdem haben die 


ihrte jüngere u. gu 
genährte Mk. 48 bis 5 


Mk. — bis — b) vollflei 
zu 7 Jahren Mk. — bis 
entw. jüng. Kübe u. Färſen M 
u. Färſen Mk. 45 b 
Mk. 41 bis 43. 


ere Maſt⸗ und 
zugkälver Mk. 50 bis 
er) Mk. 42 bis 46. 

e; a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 61; 
b aſthammel Mk. 51 bis 56; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 45 bis 49; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. M 
b) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 42 —43; d) gering entw 
Mk. 40 bis 41; e) Sauen Mk. 38 bis 39. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 60 unverkauft. — 
Der Kälber handel verlief ruhig. — 
eirca 600 abgeſetzt. — Der Schweine markt geſtaltete ſich lang⸗ 
ſam und wird nicht ganz geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 15. Mai 1900 iſt 
a) für inläud. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Mk. 62 bis 66; c) geringe Sau 
genährte (Breit 


Von den Schafen wurden 
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Nach privater Ermittelung: 
573 gr. p. | 45 


Berlin. « - . 
Stettin (Stadt) 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark 


einſchl. Fracht Zoll u. Spefen, 
ſchl. der Qualitäts-Unterſchiede. 


VonRewyorknach Berlin Weizen [79 Cents Mk. 175,50 173,50 


Wetter - Ausfichten, 
Auf Grund der Berichte der deutſ 
den 17. Mai: Mei 
— Freitag, den 18.: Wolkig mit 
witter. 


chen Seewarte in Hamburg. 
ſt heiter, trocken und warm 
ſtrichweiſe Ge⸗ 


Nieder ſchläg e, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Tboen T5 15./5.—16./5. 1,0 mm Mewe 


Stradem bei Dt.-Eylaır . 
Neufahrwaſſer 


P 
Von Amſterdam n. Köln: „ 
„ ork nach BerlinRoggen 
Gr.⸗Roſainen / Kröxen 


* a * 
a Amſterdau nach köln 5 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. um 


141 
111111 


82 0888 


Zohpendowo b. Rittel Gr.⸗Schönwalde Wor, 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nachmittag, 3% Uhr, entschlief sauft nach 
kurzem schweren Leiden mein lieber Mann, unser 


1370] Streichfert. Delfarben, 
Firuiß, Lacke ulm. offer. billigſt | 


Tausende 


v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass mein 


Fahrräder 


Woll-Auction am 18. Juni 


Merinozüchter - Vereins b Anmeldungen WU 


an die Geschäftsstelle [6233 


uter Vater, Grossvater, Sohn 'und Schwiegervater in Berli 2 
en a 1 8 lg II. 5 
er Königliche Eisenbahn-Betriebssekretär [6284 Dr. Pietrusky, Greifswald. u. Zubehörteile nich \ 
; R l 0 Fr r 8 2 * nur die besten, sonder: 
Eduard Haa — 0 e — 
3 . 5 7 55 Eee: Br E N o gesucht. 
’ ee iS 8 5 3 F. ME TE * zu 
im 59. Lebensjahre. 1 £ Erste, 5 
Di um ile Poe 4 8 Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Namen der Re 8 aa Er * —— —— aus. 
Graudenz, den 15. Mai 1900. 55 8 2 Vorf 
5 Stadtbaurath Witt. 25 8 Sägeipäne dorf 
ie Beerdigung findet am Freitag, Nachmittag . 2 Se u gemischt von Laub» und Nadel» Sign 
2 Uhr, von der Leichenhalle d en Nalhinenfaßriken u. rei ; olg bat i 5 
3 Uhn, von der Leichenhalle des mouen evangel. IM Maſch f & u. Eiſengießereien, G. m. 6. H. fe lat abaugeben (auf 89 Sen: 
4245 > ampfſägewerk H. Sei 
nn Inowrazlaw Dein ud, 
Red 5 5 — empfehlen als Vertreter der Jirma 6152] Gut erhaltene, gußeiferne famı 
tledwie v. Jaholkowska f Marshall, S & Co. Lid., Gainsb h R ſtſt b 
HGeſtern Abend, 7 Ul Lehrerin am II. Gymnaſium zu dars a 9 Ons 0. 23 alnhs broug O t ta e finde 
echter Mbenb, 7 den Warſchau, Mirglied der Abtbei- || a abgeben. keen RN 
entſchlief ſauft in dem lung für Frauenarbeit, Jnbaberin babe billig abzugeben. 
en een eines Gtellen » Bermittelungs- i en 
Vater, Schtoleger⸗ und Ind für Lehrer, Lehrerinnen Bantauermüple b. Warlubien. Sem 
Großvater, Bruder und BE on. J 1 15871 ö 5 
Schwager, der Rentier f 10 ET eius 
Heinrich Bartel Y | 
im 77. Lebensjahre, was Ki — rhai | rtu 
hiermit, um ftille Theile : Kirchen Malerarh len gefunden. Abzub. geg. Funderl. folge 
nahme bittend, tiefbe- sowie jede ins Malerfach & u. Inſertionskoſt v. C. F. Knels, Rech 
trübt anzeigt. 6280 tallende Arbeit übernimut & [[Schoenſee p. Schoeneich. der i 
Ehönier, en ea ſchäf 
ee Inden zur Seite. 6181 „Voekeine. 0 im 2 
Namens der Hinter⸗ = 4 Dek : = eher ihrer 
bliebenen # Franz Theiss, Maler Bi j Regi. 
6 been E: tber, ieneuzuehtverein Jablonowo. refer 
Die Beerdigung findet & ERZIEHERIN. Am Sonntag, den 20. Mai d. Lieb 
nun 915 d. M., FR 38 HIT 5 Uhr, findet Sr 
kacbmittags 3 Uhr, vom BER — —— in C. Stonpke's Hotel in Jablo⸗ | 
Frauerbaufe aus hatt ( WINTER & do. 5 Lokomobilen — Herde 0 a Moit Dept 
: e nes Na eee eee 2 
5 8 üheren 9 | 
en dl 7 | 1 Sur 1 auch bieſenigen ſich 
> Imker der Umgegend ein, wel 
„Zaristranne 22. ſmpf 1 LI nen, W koatore. e ed de über 
'elephon Am 76 * vinzlal⸗Bienen⸗Ausſtellung in forſtl 
Heute, Morgens ½4 Dresden -A. 5 N j 2 57 N 7 ; Jablonowo betheiligen wollen. a 
berge jan am ee date Auf der Ausſtellung der Deulſchen Landwirthſchaſts⸗Geſellſchaft zu Paſen werden ae 1130 a 
erzſchlage im 75. Les N Freſchſe j „ 15 2 Jeske, Buchwalde. n 
r besorgt und verwerthot mehrere Dreſchſätze verfchiedener Größe ausgellellt. Stand 96. 16229 — über 
Mann, unſer auter Va- PA TENTE : m 3 | linge 
ter, Schwieger⸗ und 3 5 = : a ; C ee eſſen 
x A er der 16214 3 ter Basishungen 5 allen Fee = * 8 Bert . FEN FE IRRE E 22 . ERS DESST Kühle im 8 
2 5 a 4, % ia i 
ji un ul kat ns, Auchener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ Bejellicaft, „ Fußboden Nevs 
Wilhelm Wendland ie Gegründet 1825. gehobelt und geſpundet (trockene Porſchloß Roggenhauſen. Aben 
„S eee 6278] Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft am 31. Dezember t gepuste, vo jährige Waare) Im Garten des Herrn Nietz, 
Gablanfen b. Schnell- Waſchearbeiten We r FVV N 41. Klaſſe M. 1.80 Sonntag, den 0 Mai er. 20. 4 
Wee de 1000 äſchearbeiten r . Großes Kon ert des d 
. empfiehlt ſich 16262 Prämien⸗Einnahme für 1809 „ 16,623,8 0.08 bei größer. Bolten nach Au gabe. einfü 
Die trauernden Ida Pilzecker Finſen⸗Einnahme für 19999 „ 655,011.32, Außerdem 44° (½ mm)|der Kapelle Inf.⸗Rgts. Nr 175. Beth 
Hinterbliebenen. Grabenür. 50/51, 3 Tr. ebert, TE RR 7,544,766.58 et blauke 5b [6246 a Entree 50 Bf. Eyla 
Die Trauerfeier fin⸗ E PR ebertrag zur Deckung außergewöhn⸗ f vorjährige Fußboden Bei einbrechender Dunkelheit Sr 
dei Donnerſtag, den 17, 2 licher Bedürfuiſſe „ 4.0 0,000. —3.— 1 a brillaute Illumination des nut 
eggs N ir, wı 191. 27 lau. geniesst Harman edu g ae Ranger 8 
Gablanken, die Beerdi⸗ Ober geerdete... 5809984 Holzindußrie Hermann schul en | 
gung Freitag, ben 18, | g : eee e Aktien- Geſellſchaft Tanzkränzchen. Nen 
e e eee eee | un wär ee e e 
2 u - . Er en — — itten 2 mi 
5 Mitte aug, ur Haus- 8 Tiessenhausen Verf 0 Kraft am Schluſſe des 7 9 320.558,18. — 1 Net, na 
€ x : 8 N | Jahre. W 8, 320,558,182. nn 
5 8 An Entſchädigungen wurden von der Ge⸗ h | a: 
neu erbaut, Mittelpunkt d. Stadt, ſellſchaft im Jahre 1899 gezahlt » 10,693,918.30 Verkauf ER = von Sc öneich | in de 
8 5 komfortab. Reſtaurationsräume, | Seit ihrem Beſtehen wurden von der Ge V W Mi wich 
prachtvoller Garten, bält ſich ſellſchaft für Schäden überhaupt Central“ per Mischke Westpr. erid 
Für die liebevolle Theilnahme dem reijenden Publikum bejtens bezahlt „ 195,373,997.70 ” Sountag, den 20. d. Mid: elde 


Für gemeinnützige Zwecke verwendete die 


Geſellſchaft ſeit ihrem Beſtehen die Fahrrädern Konzert ane 
ge 


3 geicengefolge u ver: empfohlen. [3885 

orbenen Bruders, ſage hiermi 7 

allen, insbeſondere deren Pfarrer Schloss chambre garnle 
ä Inh. M. Schröder 


Summe von 31,864,211.09 zu den billigſten Preiſen bei 
Erdmann, ſowie ſämmtlichen Satzu 


Die Geſell ſchaft betreibt außer der Feuer⸗Verſicherung auch die Paul v Bezorowski mit nachfolgendem 


Verſicherung gegen Einbruch und Diebſtayl. Tanzkränzchen gerich 
* 


5 ne 8 Köulgsserg IF Bere en e W 8 
enz, meinen herzlichſten Dan Etage. 14817 er ſchluß einer ſolchen Verſicherung wird für die be⸗ am ahuhof Schoensee. ı 1857 
mit der Bitte, der binterbliebe- | empfiehlt hocheleg. gr. Zimmer | ginnende Reiſe⸗Saiſon beſonders emp ohlen. rarer erf , Lager Bei ungünſtiger Witterung 1 8 
nen Wittwe und Tochter auch . „zu soliden Preisen. Verſicherungen aller Art vermitteln gern ſammtlicher Erſatz⸗ und | findet das Konzert im Saale itatt. 10 
fernerhin ihre Theilnahme nicht Direkte Pferdebahn verbindung Königsberg i. Pr., den 1. Mai 1900. Zubehörtheile. Um zahlreichen Beſuch bittet go 
verſagen zu wollen. 16121 nach allen Bahnhöfen. Gr. Schloßteichſtr. Nr. 1. Verkupferung und Vernickelung 6087 Waldorkhau ite 
Gr.⸗Lubin, den 15. Mai 1900 Fernsprech. 1668. Bad. I. Hause. Die General⸗Ageutur der Geſellſchaft. jeder Art werden zur promp en o Irre LI A bereit 

8 ’ 3 5 ‚Sy In Vollmacht der Direktion: A, Jost und billi führu an⸗ Sonntag, den 20. d. Mts., Juſti 

Z. R feldt ) 1 id billigſten Ausführung an 8 N 
. Rosenfeldt. gad Tln IM Pommern ad in Geaudens: Serr Flieg Holm, Kaufmann. genommen. 46163 Nachmittags von 4 Uhr ab, fin⸗ ſchied 
—+O29599 „ Biſchofswerder: Herr Richard Gericke, Kaufmann Lehrmaſchine z. Fahren u Unter⸗ det in meinem Garten ein eine 

Aum 


Statt beſond. Meldung 0 ? Pensionat "> 


(Firma H. v. Hülſen's Nachfl. R. & O. Gericke). richt unentgeltlich. A t 
Adelheid Ziegler für 7 in ſchönſter Lage Briefen: Herr Max Vogler, Kaufmann. Käufer von Fahrrädern decken Onzer 
1 


Chriſtburg: Herr Albert Schaubert, Hauptmann | ihren Bedarf am reellſten in einer 


comenade, in unmittel⸗ Rentier. Handlung, deren Inhaber wie mit nachfolgendem Tanz 


8 [6268 1 5 tähe der Bäder, von = 

erlobte. [6% er, . . 18 > . € 5 

Bernburg, ge ade 906 Joseph Moses: „ Culm: berr Paul Fröhlich, Kreis-Rommunaltafien | Sbengenakuterſelbitdacmanntt. ſtatt, wozu freundlichft einladet als 2 
9 im Mai 1900. 8 2 „ Dt.⸗Eylau: Herr Z. Lascek, Kaufmann. Umſtändehalber iſt ein großer Dietrichsdorf 8 
Seele ee „ Garnſee: Herr Karl Klorian, Molkereibeſitzer. Poſten erſtklaſſiger den 15 Mei 1900 Dome 


C. Bohne, Gaſthbofsbeſitzer. 
Entree 30 Pfa. zn 


Die Niederlaſſung eines 
jünger. Arztes erwünſcht. 
Die Stadt zahlt bis 300 Mark 12 C 


Allen meinen Freunden und 
Gönnern, ſowie die hochwohl⸗ 
löbliche Gemeindevertretung von 
Gruczno, für die zu meinem 25. 
jährigen Jubiläumstage darge⸗ 
brachen Gratulationen und Ge⸗ 
ſchenke ſage ich hierdurch 11061 


„ Gilgendurg: Herr Emil Fechter, . 8 Milch keutrifugen 


„ Gollub: Herr M. Fuchs, Apothekenbeſitzer. f 

„ Hohenſtein: Herr Friedrich Fergien, Kämmerei⸗ preiswerth zu verkaufen. Vor⸗ 
kaſſen⸗Rendant. tbeithafte Gelegenheit f. Händler 

„ Marienwerder: Herr Oskar Boettger, Kaufmann.? in dieſer Branche. Gefl. Meldg. 

„Neidenburg: Herr Alexander Gordon. Apotheter werden brieflich mit der Aufſchr. 

„ Neuenburg: Herr Johann Klatt, Maurermeiſter. Nr. 6137 durch den Geſelligen 


Dfterode: Herr Hermann Grund, Kaufmann. erbeten. 


innigiten Dank. 
Gruczuo, im Mai 1900. Schwetz: Herr Edmund Nitz, Kreisausſchußſekretär. FETT Zuſchuß. Meldungen an \ 
Fran Siebmann, „ Soldau: Herr Karl Retikowski, Kaufmann. Bürgeriweiiter Stier, ſicher 
Hebamme. „ Strasburg: Herr Franz W 5 Apothekenbeſ. Sommersprossen 6226] Mietſchisko. 50 jäh 
— ̃ —— S 0 
„ Stuhm: Herr Carl Brosze, Ren zu . beseitigt in 7 Tagen vollständ. aus ae 8 den Ar t e 
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e 5 : 31 = 2 22 2 unschädlicher 13404 F anbei. Berg 5 sem ſchaft 
i 5 5 7 ; 8 e. Meldung. 5 5 
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Frommer, Ladiererei General-Vertreter: L. Badt, Königsberg i. Pr. brieflich mit der Aufſchrift Nr. g 7 nten 
Graudenz,Marlenwerderſtr. 39. Kagan trages f 66 110 8580 burch den Geſellinen erde.) Heute 3 Blätter. di 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Der 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Mai. 


— [Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Obſtbauverein.] Der 
Vorſtand wird unter dem Vorſitz des Herrn Domnick⸗Kunzen⸗ 
dorf am 26. Mai im Geſellſchaftshauſe in Marienburg eine 
Sitzung abhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende 
Gegenſtände: Bericht über die bisherige Thätigkeit des Vereins. 
Verbeſſerung des Normal⸗Obſtſortiments. Beſchluß über Ort 
und Zeit der nächſten Hauptverſammlung. Beſchluß über 
weitere Thätigkeit des Vereins. Anträge aus der Ver⸗ 
ſammlung. 

— [Weſtpreußiſcher Feuerwehrverband.] Am 20. Mai 
findet in Thorn eine Ausſchußſitzung des Vorſtandes ſtatt, 
in der u. A. über den abzuhaltenden Brandmeiſterkurſus 
und das Feſtprogramm des 25 jährigen Jubiläums der Culmer 
Feuerwehr ſowie des gleichzeitig in Culm ſtattfindenden Weitpr. 
Feuerwehrverbandstages berathen werden ſoll. 

— Die 29. Verſammlung des Preußiſchen Forſtver⸗ 
eins findet in den Tagen vom 18. bis 20. Juni in Thorn ſtatt. 
Am 18. Abends Begrüßung und geſelliges Zuſammenſein im 
Artushof. Am 19. Verſammlung im Saale des Artushofes mit 
folgender Tagesordnung: Bericht des Vereinsſchreibers und 
Rechners. Wahl des Verſammlungsortes für 1901. Beſtimmung 
der im Jahre 1901 zu verhandelnden Aufgaben. Sonſtige ge⸗ 
ſchäftliche Mittheilungen. „Welche Erfahrungen ſind neuerdings 
im Vereinsgebiet über die Schütte der Kiefer und über die zu 
ihrer Begegnung empfohlenen Mittel gemacht worden?“ Referent: 
Regierungs⸗ und Forſtrath Betz hold aus Marienwerder. Kor⸗ 
referenten: die Oberförſter Preuß aus Friedrichsfelde und 
Liebeneiner aus Dingken.) „Ueber die verſchiedenen Methoden 
der Oedlandaufforſtung im Vereinsgebiet und über die dabei ge⸗ 
machten Erfahrungen und erzielten Erfolge.“ (Referent: 
Regierungs⸗ und Forſtrath Carg anico aus Marienwerder. 
Korreferent: Oberförſter Neumann aus Lorenz.) „Was läßt 
ſich zur Hebung des Waldgeflügels im Vereinsgebiet thun?“ 
(Referent: Oberförſter Menzel aus Greiben.) Mittheilungen 
über Erfahrungen, Verſuche und Erfindungen im Gebiete des 
forſtlichen Betriebes und über ſonſtige wichtige Erſcheinungen 
auf dem Gebiete der Forſtwirthſchaft und Jagd, eingeleitet durch 
den Bericht des Herrn Forſtmeiſters Eberts aus Födersdorf 
über das Verhalten der Nonne und anderer wichtigen Schäd⸗ 
linge im Vereinsgebiete. Nachmittags gemeinſchaftliches Mittag⸗ 
eſſen im Artushofe. Abends geſelliges Zuſammenſein und Konzert 
im Ziegeleipark. Am 20. Juni Ausflug in die Stadtforſt Thorn, 
die Gräflich von Alvensleben'ſche Oſtrometzkoer Forſt und den 
Revierförſterbezirk Neu⸗Linum — Oberförſterei Drewenzwald. 
Abends in Thorn geſelliges Zuſammenſein im Artushof. 


— Der Gauturntag des Oberweichſelgaues findet am 
20. Mai in Bromberg ſtatt. U. a. ſoll über Ort und Zeit 
des diesjährigen Gauturnfeſtes berathen, ferner die Wieder⸗ 
einführung der Bezirksvorturnerſtunden beantragt und über die 
Betheiligung des Gaues bei dem am 7., 8. und 9. Juli in Dt.» 
Eylau ſtattfindenden Kreisturnfeſt Beſchluß gefaßt werden. So⸗ 
dann findet das Gauturnen ſtatt, wobei die Gejammtübungen 
für das Kreisturnfeſt durchgeturnt werden ſollen. 

— Das neunte Bundesſchieſſen des Schützenbundes 
Neumark⸗Poſen ſoll am 5. und 6. Auguſt in Bentſchen ab⸗ 
gehalten werden. Am erſten Tage ſoll ein glänzender Feſtzug 
mit Pagen, Herolden zu Pferde, einem Feſtwagen, Ehrenjung⸗ 
frauen u. ſ. w. ſtattfinden. 

— [Die Anmeldung zum Vereinsregiſter.] Wir find 
in der Lage, eine für alle eingetragenen Vereine ſehr 
wichtige Entſcheidung mitzutheilen, die vom Kgl. Land⸗ 
gericht I in Berlin aus folgendem Anlaß ergangen iſt. Die An⸗ 
meldung des Deutſchen Oſtmarkenvereins war dem Kgl. 
Amtsgericht I in Berlin nur mit der Unterſchrift des Vorſitzenden 
eingereicht worden, unter Bezugnahme auf die Beſtimmung der 
Satzung, daß der Vorſitzende des Hauptvorſtandes den Verein 
gerichtlich und außergerichtlich vertritt. Das Amtsgericht hatte 
die Anmeldung nicht zugelaſſen, weil nach 8 59 B. G.⸗B. die 
Anmeldung des Vereins vom Vorſtande zu erfolgen hat, dem⸗ 
gemäß die Anmeldung von ſämmtlichen fünfundzwanzig 
Mitgliedern des Hauptvorſtandes des Deutſchen Oſtmarken⸗ 
vereins unterſchrieben werden müſſe. Auf die Beſchwerde des 
Juſtizraths Wagner hat nun das Kgl. Landgericht I dahin ent⸗ 
ſchieden, daß der Vorſitzende des Hauptvorſtandes oder 
einer von deſſen Stellvertretern berechtigt ſei, die 
Anmeldung des Vereins zum Vereinsregiſter zu be⸗ 
wirken. Das Gericht nimmt an, daß dasjenige Organ des 
Vereins, welchem nach der Satzung die Vertretung des Vereins 
nach außen obliegt, gleichviel, welcher Name ihm gegeben wird, 
als Vorſtand des Vereins anzuſehen iſt. 

— [Domänenverpachtung.] Das 521 Hektar große 
Domänenvorwerk Bretwiſch im Kreiſe Grimmen kommt am 
20. Juni vor der Regierung in Stralſund zur Verpachtung. 
Die Pacht betrug bisher 21808 Mk., mit Einſchluß von 728 Mk. 
Zinſen für Baukapitalien. Zur Uebernahme iſt ein Vermögen 
von 120000 Mk. nachzuweiſen. 

— [Ein Rieſen⸗Ochſe.] Herr Fleiſchermeiſter C. Hapke 
in Graudenz ſchlachtete kürzlich einen Ochſen, welcher, nachdem 
er vollſtändig ausgeſchlachtet war, noch das enorme Gewicht von 
12 Centnern mit Einſchluß des Talges hatte. Herr Hapke ver⸗ 
ſichert, daß dies der ſchwerſte Ochſe ſei, den er während des faſt 
50 jährigen Beſtehens ſeines Geſchäftes geſchlachtet habe. 

— Kreisſchulinſpektion.] Der mit der kommiſſariſchen 
Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Bentſchen beauftragte wiſſen⸗ 
ſchaftliche Lehrer Platz iſt zum Kreisſchulinſpektor des Bezirks 
ernannt. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Landgerichts⸗Präſidenten 
Geheimen Ober⸗Juſtizrath Roeſtel zu Oſtrowo iſt der Rothe 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Landrath a. D., 
Rittergutsbeſitzer v. Loeper auf Löpersdorf im Kreiſe Regen⸗ 
walde der Krouen⸗Orden zweiter Klaſſe, dem techniſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Sekretär a. D. Behrendt zu Königsberg i. Pr. 
der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Gutsinſpektor Schuth 
zu Rotten im Kreiſe Stolp, dem Kirchhofs⸗Inſpektor Voigt zu 
Königsberg i. Pr., dem Kanal⸗Aufſeher a. D. Reich zu Grabow 
bei Stettin, bisher in Ueckermünde, dem Strafanſtalts⸗Aufſeher 
Klabunde zu Fordon im Landkreiſe Bromberg und dem Guts⸗ 
tagelöhner Borchardt zu Lietzow im Kreiſe Regenwalde das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Ferner iſt verliehen: das Kommandeurkreuz erſter Klaſſe 
des Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen: dem General- 
major z. D. Fritſch, zuletzt Kommandeur der 71. Infanterie⸗ 
Brigade. 

— [Auszeichnung.] Dem Dienſtmädchen Maria Redder 
in Talßenten iſt für länger als 40jährige treue Dienſtleiſtung 
In der Familie Koſchewski von der Kaiferin das goldene 
Kreuz verliehen worden. 


— [Militärifches,] Lueck, Proviantamtsaſſiſt. in Danzig, 
zur Armee⸗Konſervenfabrit in Spandan, Koſchorek, Proviant⸗ 
intakt. in Koblenz, nach Danzig verſetzt. Bethke, Lazareth⸗ 
uſp. in Stralſund, zum Lazareth⸗Verwalt. Inſp. ernannt. Liſſel, 

ntend.⸗Sekretär von der Intend. der 10. Div. zu der Korps⸗ 
a des VIII. Armeekorps verſetzt. Wilkens, Zahlmſtr.⸗ 
ſpir, zum Zahlmſtr. beim II. Armeekorps ernannt, 


— (Beſitzwechſel.] Das 1500 Morgen große Rittergut 
Miſſulke bei Dt. Krone, das eine Dampfbrennerei beſitzt, iſt 
von Frau Rittergutsbeſitzer L. Rauſch an Herrn Rentier 
Hermann Naſt in Bromberg verkauft worden. 

— [Perſonalien von den Konſiſtorien.)] Der 
Konſiſtorial⸗Aſſeſſor Genſen in Stettin iſt zum Konſiſtorialrath 


ernannt und ihm eine etatsmäßige Rathsſtelle bei dem 
Konſiſtorium in Magdeburg verliehen worden. 
— [Perſonalien von der Regierung.] Der Ober- 


regierungsrath Frhr. v. Maltzahn in Bromberg iſt an die 
Regierung in Schleswig verſetzt. Der Regierungsaſſeſſor Steimer 
in Poſen iſt zum Landrath ernannt und ihm das Landrathsamt im 
Kreiſe Poſen⸗Oſt übertragen. Der Regierungsaſſeſſor Raapke 
in Strasburg Wſtpr. iſt zum Landrath ernannt und ihm das 
Landrathsamt im Kreiſe Strasburg übertragen. Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. jur. Frhr. v. Lüdinghauſen genannt Wolff in 
Gumbinnen iſt zum Landrath ernannt und ihm das Landraths⸗ 
amt im Kreiſe Gumbinnen übertragen. Zur dienſtlichen Ver⸗ 
wendung ſind überwieſen worden: die Regierungsaſſeſſoren 
Tuchen zu Frankenſtein i. Schl. der Regierung zu Königsberg, 
v. Donop zu Neu-Ruppin der Regierung zu Gumbinnen, 
v. Harnier zu Hirſchberg i. Schl. der Regierung zu Bromberg, 
Stechow zu Marienwerder der Direktion für die Verwaltung 
der direkten Steuern zu Berlin, Dr. Steputat zu Geeſtemünde 
der Regierung zu Marienwerder, Schulz, zu Poſen der 
Regierung zu Frankfurt a. O., Haſſenſtein zu Gumbinnen der 
— zu Stralſund, Dr. Menzel zu Ragnit der Regierung 
zu Poſen. 


R Culm, 15. Mai. Die freiwillige Feuerwehr hat 
beſchloſſen, am 4. Juli, dem 25 jährigen Jubiläumstage der 
Gründung der Wehr, einen Fackelzug zu veranftalten, ferner 
zu den Friedhöfen zu marſchiren, und das Andenken des ver⸗ 
ſtorbenen Gründers der Wehr, Rentier Ewa, ſowie der ver- 
* anderen Kameraden durch Niederlegung von Kränzen 
zu ehren. 

Nach dem in der Hauptverſammlung der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Schützengilde von dem Vorſitzenden Herrn Rathsherrn 
Peters erſtatteten Jahresbericht beträgt die Mitgliederzahl 
250, von denen 39 außerordentliche Mitglieder ſind. Die ver⸗ 
zinsbare Schuldenlaſt der Gilde beträgt 75000 Mk. Von den 
für die Zeichnungen zum Baufonds des Vereinshauſes aus 
gegebenen Antheilſcheinen befinden ſich noch ſolche im Werthe 
von 7000 Mk. im Umlauf, welche im Jahre 1920 kündbar 
werden; viele Antheilſcheine ſind auch im verfloſſenen Jahre der 
Gilde als Geſchenk überwieſen worden. An verſchiedenen 
Schulden ſind 5 300 Mk. zu tilgen. Die Jahreseinnahme betrug 
7063 Mk., die Ausgabe 6975 Mk. Der Etat für 1900 wurde 
in Einnahme und Ausgabe auf 6542 Mk. feſtgeſetzt. Die drei 
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren Kaufmann 
Grzeſinski, Rathke und Vorſchullehrer Behnke wurden auf 
drei Jahre wiedergewählt. — In der Hauptverſammlung des 
Turnvereins wurde beſchloſſen, den Gauturntag in Brom⸗ 
berg mit vier Delegirten und vier Turnern zu beſchicken. 

In der Sitzung des katholiſchen Kreislehrervereins 
hielt Herr Lehrer Witt einen Vortrag über „Das alte Grau⸗ 
denzer Seminar.“ Der Vorſitzende, Herr Lehrer a. D. 
Gorski, der zu den älteſten Zöglingen dieſer Anſtalt zählt, 
ergänzte den Vortrag und gedachte des erſten Seminardirektors 
Dittrich und ſeiner geſchätzten pädagogiſchen Vorträge. Herr 
Lehrer Rehbein ſprach über das Lehrer⸗Reliktengeſetz. Zum 
Beitritt in die Kellnerſtiftung als Mitglieder, meldeten ſich ſämmt⸗ 
liche verheirathete Lehrer. 

Wegen Kontraktbruchs wurden heute hier 20 galiziſche 
Arbeiter und Arbeiterinnen verhaftet, welche ſich in der Nacht 
von ihrer Arbeitsſtelle entfernt hatten. Vier, die Rädelsführer, 
wurden in Haft behalten, die Anderen wieder zurückgeführt. 

Aus dem Kreiſe Culm, 15. Mai. Bei der 
evangeliſchen Schule in Sarn au iſt jetzt ein Brunnen her⸗ 
geſtellt, der eine Tiefe von 70 Meter hat. Die Koſten belaufen 
ſich auf 1000 Mark. — Nach der Abzweigung der Schule 
Gottersfeld von Sarnau beabſichtigt die Behörde in Radmans⸗ 
dorf, im ehemaligen Poſthauſe, eine neue Schule ein⸗ 
zurichten. 

X Rieſenburg, 15. Mai. Zu dem am 10. Juni hier 
ſtattfindenden Gau⸗Sängerfeſt haben die Geſang⸗Vereine 
Roſenberg, Chriſtburg, Biſchofswerder, Di.-Eylau, Neumark, 
Marienwerder, Brieſen, Freyſtadt und Garnſee ihr Erſcheinen 
zugeſagt. Es wird auf den Beſuch von mindeſtens 200 Sängern 
gerechnet. Im Schützengarten iſt bereits eine Sängerhalle er⸗ 
baut worden, welche groß genug iſt, um bei den Geſammtchören 
von allen anweſenden Vereinen benutzt werden zu können. 

* Nehhof, 15. Mai. Der Kriegerverein hat beſchloſſen, 
an der Fahnenweihe des Kriegervereins Garnſee am 10. Juni 
theilzunehmen. 

o Neuenburg, 15. Mai. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde die Einrichtung einer Stadtſparkaſſe beſchloſſen. 
Nachdem die Stadt Mewe bereits 500 Mk. als Garantieſumme 
für die einzurichtende Fernſprechverbindung Pelplin⸗Mewe⸗ 
Neuenburg bewilligt hat, wurden von der Verſammlung zu dem⸗ 
ſelben Zwecke 500 bis 650 Mk. bereit geſtellt, da Pelplin nur 
eine Garantie von 200 Mk. übernehmen will. Der Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Herr Rechtsanwalt Lau ſiedelt im Juni nach 
Dauzig über; indem er ſich verabſchiedete, dankte er für das 
ihm geſchenkte Vertrauen und wünſchte jedem Bürger Glück und 
der Stadt Wohlergehen. Der ſtell vertretende Stadtverordneten⸗ 
vorſteher, Herr Maurermeiſter Lau, dankte dem Scheidenden 
im Namen der Verſammlung für ſeine Bemühungen um das 
Wohl der Stadt und ſeine erfolgreiche Thätigkeit als Vorſteher. 
Dasſelbe that Herr Bürgermeiſter Buchhorn Namens des 
Magiſtrats. — Das Königliche Meteorologiſche Inſtitut in Berlin 
hat hier eine Regenſtation errichtet. Neuenburg liegt 67 Meter, 
die Weichſel 19,6 Meter über der Oſtſee. Die mittlere Jahres⸗ 
temperatur beträgt hier + 7,5 Grad C, in der Niederung 
8 Grad C. 

* Tuchel, 15. Mai. An den Reichstag wurde heute 
von hier eine Petition mit 96 Unterſchriften abgeſandt, in 
welcher die chriſtliche Bevölkerung den Reichstag dringend bittet, 
der ſog. lex Heinze in ihrer jetzigen Faſſung, alſo mit Einſchluß 
der (die Freiheit der Kunſt gefährdenden) Kunſt⸗ und Theater⸗ 
paragraphen Zuſtimmung zu erheilen. 

ch Aus dem Kreiſe Schlochau, 15. Mai. In der 
Oberförſterei Eiſenbrück ſind 40 Morgen Schonung durch 
Feuer vernichtet worden. Schulkinder ſollen den Brand durch 
unvorſichtiges Spielen mit Streichhölzern verurſacht haben. — 
Die Ehefrau des Waldarbeiters Poldzinski aus Widno hat 
ſich in einem Anfall von Geiſtesſtörung mit einer Scheere 
ſchwere Verletzungen am Halſe beigebracht. 

< Srojanfe, 15. Mai. Der Beſchluß der Stadt⸗ 
verordneten, wonach der Kommunalſteuerbedarf durch Zu⸗ 
ſchläge von 220 Proz. zur Einkommenſteuer, 185 Proz. zur 
Realſteuer und 70 Proz. zur Betriebsſteuer aufgebracht werden 
ſoll, iſt beſtätigt worden. 

* Dt.⸗Eylau 15. Mai. Ein Bild ſeltener Rohheit ent⸗ 
rollte eine Verhandlung der letzten Schöffengerichtsſitzung. Am 
27. Februar paſſirte Frau Gasmeiſter K. die Löbauer Straße 
und wurde von dem Arbeiter Otto Kuckla von hier angehalten 
und mit allerhand Zärtlichkeiten beläftigt. Frau K. verbat ſich 
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dieſes energiſch, worauf Kuckla ihr eine derartige Ohrfeige ver⸗ 
ſetzte, daß das Blut aus dem Munde kam. In Anklagezuſtand 
verſetzt, entſchuldigte Kuckla ſeine That mit Trunkenheit. Der 
Amtsanwalt beantragte drei Monate Gefängniß, der Gerichtshof 
ging indeß über dieſen Antrag hinaus und verurtheilte K. zu 
fünf Monaten Gefängniß, beſchloß auch ſeine ſofortige Ver⸗ 
haftung. 

Dirſchau, 15. Mai. Die Stadtverordneten ver⸗ 
ſammlung wählte au Stelle des verſtorbenen Herrn Monath 
den bisherigen ſtellvertretenden Stadtverordnetenvorſteher Herrn 
Fabrikbeſitzer Raabe zum Vorſteher. 

Aus dem Kreiſe Mohrungen, 14. Mai. Im Alter 
von 100 Jahren 4½ Monaten iſt die verwittwete Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Auna Korn geb. Rahn in Schwalgendorf geſtorben. 
Der Kreis ihrer Verwandten beläuft ſich auf zehn Kinder, 58 
Enkelkinder, 41 Urenkel und 19 Ururenkel. 

* Kreis Pr.⸗ Holland, 15. Mai. Der Generalapell 
des Kriegervereins Neumark wurde vom Vorſitzenden, Herrn 
Grafen v. Dohna, unter Hinweis auf die Großjährigkeits⸗ 
erklärung des Kronprinzen, mit einem Kaiſerhoch eröffnet. Der 
Verein wird künftig ſtets ein Sommerfeſt mit Umzug, Konzert 
und Ball und das Sedanfeſt durch ein kameradſchaftliches 
Beiſammenſein feiern. 

x Seilsberg, 12. Mai. In der vergangenen Nacht 
haben Diebe im Kegelgarten des Hotelbeſitzers Schmidt das 
Schloß des Kegelhauſes erbrochen und ſämmtliche darin befindlichen 
Getränke, ein Faß Bier, Liqueure, Rum, ſelbſt den Brennſpiritus 
ausgetrunken und dann die Gläſer und Gartengeräthe zer⸗ 
ſchlagen. Der Schaden beläuft ſich auf 150 Mark. Leider hat 
man bis jetzt die Thäter nicht ermitteln können. 

Rominten, 14. Mai. Der Kampf gegen den ſchädlichen 
Borkenkäfer verurſacht den Forſtbeamten unſerer Haide große 
Mühe und Arbeit. Trotz der alljährlich getroffenen Maßnahmen 
gegen die Ausbreitung des Käfers iſt die Vermehrung in 
einzelnen Schutzbezirken recht bedeutend. Daß die Ausrottung 
dieſes gefürchteten Schmarotzers nicht leicht iſt, geht aus dem 
Umſtande hervor, daß in einem einzigen Fichtenſtamme bis 
20000 Käfernpaare vorhanden ſein können, die ſich millionen⸗ 
fach vermehren und der ſtrengſten Winterkälte Trotz bieten. 
Um der Verbreitung des Käfers vorzubeugen, wird das ein⸗ 
geſchlagene Nadelklobenholz von den ſtändigen Waldarbeitern 
abgeſchält und an Ort und Stelle durch Feuer vernichtet, eben⸗ 
ſo wird ſämmtliches krankhafte Holz aus der Forſt geſchafft und 
verbrannt. Auch kommt bei den jetzigen Holzverkaufsterminen 
das Nadelnutzholz zum Verkauf, und es werden die Käufer ver⸗ 
pflichtet, es ſo ſchnell wie möglich abzufahren. Die Forſt⸗ 
beamten haben ihr Augenmerk aber auch auf das Vorhanden⸗ 
ſein dieſes Holzverderbers in den Waldbeſtänden zu richten. 
Bäume, deren Krone an der Spitze abgetrocknet ſind, laſſen mit 
Sicherheit darauf ſchließen, daß der Borkenkäfer in dem Stamm 
feine Wohnung aufgeſchlagen hat und durch Zerſtörung der 
Zellengewebe des Baſtes ſein Vernichtungswerk treibt. Da die 
Larve nur die Rinde, nicht aber das Holz angreift, ſo iſt dieſes 
noch ſehr gut zu gebrauchen. Auch ſind die Beſitzer von Privat⸗ 
forſten in der Nähe der Rominter Haide durch eine vom Herrn 
Oberpräſidenten erlaſſene Polizeiverordnung auf die 
Schädlichkeit des Borkenkäfers aufmerkſam gemacht und zum 
Fällen und Entrinden der kranken Nadelbäume verpflichtet 
worden. 

m Iuſterburg, 24. Mai. Von der Anklage des Ver⸗ 
gehens gegen das Markenſchutzgeſetz war am 14. Oktober 
vorigen Jahres von der Strafkammer zu Stallupönen der 
ruſſiſche Kaufmann Ephraim Schapiro freigeſprochen worden. 
Er hatte eine Cigarrette in den Handel gebracht, die in ihrer 
Ausſtattung der Cigarrette „Jean-⸗Voris“, welche ein in 
Griechenland wohnender Fabrikant in Dresden herſtellen läßt 
und welche beſonders in Oſtpreußen ungemein ſtark verbreitet 
iſt, außerordentlich ähnlich war. Die Strafkammer hatte feſt⸗ 
geſtellt, daß Schapiro die Dresdener Etiketten nachgeahmt 
aber dieſes nicht zum Zwecke der Täuſchung gethan habe. Auf 
die Reviſion der Dresdener Firma hob das Reichsgericht das 
Urtheil auf und verwies die Sache an das Landgericht zu 
Inſterburg. Die Strafkammer beſchäftigte ſich in ihrer letzten 
Sitzung mit der Sache und erkannte abermals auf Freiſprechung. 

< Poſen, 15. Mai. Beſonderes Intereſſe darf die 
Maſchinen⸗ Abtheilung der hieſigen landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung beanſpruchen, weil nur ſolche Maſchinen zugelaſſen 
werden, die ſich als wirklich brauchbar durch längere Verſuche 
erwieſen haben. Es kommen hier über 60 neue Maſchinen zur 
Ausſtellung, u. A. auch neue Düngerſtreumaſchinen. Im Herbſt 
wird (und zwar vorausſichtlich in Weſtpreußen) eine Prüfung 
von Rübe hebe maſchinen abgehalten. 

Poſen, 14. Mai. Die geplante Lungenheilſtätte der 
Provinz ſoll in der Nähe des katholiſchen Krankenhauſes 
Maryſin bei Sandberg im Kreiſe Goſtyn errichtet werden. 
Die „Barmherzigen Brüder“ aus Maryſin ſollen die Kranken- 
pflege übernehmen. Der Beſitzer der umliegenden Ländereien, 
Herr Rittergutsbeſitzer v. Zoltowski auf Godurowo, hat ſich 
bereit erklärt, für die Lungenheilſtätte eine Waldfläche von zehn 
Hektar herzugeben. 

* Aus dem Kreiſe Kempen, 14. Mai. Betreffs des 
Kirchenraubes in Rogaſchütz und Mikorzyn erläßt der 
Erſte Staatsanwalt in Oſtrowo eine Bekanntmachung, in 
welcher er bittet, Nachrichten über die Thäter an ihn gelangen 
zu laſſen. Der That dringend verdächtig iſt ein Mann im Alter 
von etwa 35 Jahren, der ſich Cierpka nannte. Er iſt etwa 
1,68 Meter groß, ſtark gebaut, hat ſchwarzes Haar und einen 
ſchwarzen, nicht ſtarken Schnurrbart. Bekleidet war er mit 
einem ſchwarzen Anzuge und einem ſchwarzen Hute. Dieſer 
Mann iſt am Nachmittag vor dem Raube in Mikorzyn im 
Gaſthauſe eingekehrt, wo er erzählte, daß er von Hamburg 
käme, engliſch ſpräche und ſeine Verwandten im Kreiſe beſuchen 
wolle. Er iſt aber nirgends bekannt. An demſelben Nach⸗ 
mittage beſuchte er eine Veſperandacht in der Mikorzyner Kirche 
und ließ ſich die Sehenswürdigkeiten der ſehr alten Kirche 
zeigen. Hierbei muß es ihm gelungen ſein, unbemerkt ein 
Fenſter in der Sakriſtei aufzuriegeln. Durch dieſes Fenſter iſt 
er dann mit ſeinen Spießgeſellen in der Nacht eingeſtiegen und 
hat den Raub ausgeführt. Am nächſten Morgen iſt dieſer 
Mann noch in aller Frühe von Arbeitern auf der Chauſſee nach 
Kempen geſehen worden. Er trug unter dem Arm ein Holz⸗ 
käſtchen. Auch an anderen Orten iſt er geſehen worden. Jetzt 
fehlt aber von ihm jede Spur. Unter den geraubten goldenen 
und ſilbernen Kirchengeräthen beſinden ſich außer mehreren 
Kelchen u. a. eine Pyxis, eine Krankenpatena, ein ſilbernes 
Oelgefäß, eine goldene Schnur von einer Krankenburſa. Außer⸗ 
dem fielen den Räubern etwa 60 Mk. in Nickel und Kupfer in 
die Hände. Es iſt anzunehmen, daß der Mann nach kürzerer 
oder längerer Zeit ſeine Diebſtähle in einem anderen Theile 
des Reiches fortſetzen wird. — In der Stadt Kempen ſind 
Einbrecher in das Bureau eines Rechtsanwaltes eingedrungen 
und haben aus der Kaſſe etwa 140 Mk. entwendet. 

* Wronke, 15. Mai. Geſtern gegen Abend brannten 
auf dem Gute Cmachowo, das dem Herrn Oekonomierath Bake 
in Neudorf gehört, zwei Arbeiterhäuſer mit Nebengebäuden 
nieder. Da die Häuſer mit Stroh gedeckt und die Männer auf 
dem Felde waren, konnte das Feuer ſchnell um ſich greifen. 
Wäre nicht fo ſchnell auswärtige Hilfe zur Stelle geweſen, ſo 


wären noch zwölf Arbeiterhäuſer, die in der Windrichtung 
ſtanden, ein Raub der Flammen geworden. Die Gebäude ſind 
verſichert, die Habſeligkeiten der Arbeiter jedoch nicht. Die Leute 
haben faſt alles, ſogar ihre Erſparniſſe verloren. Einem Arbeiter 
wurden von den Flammen 150 Mk. verzehrt, die er am Tage 
darauf der hieſigen Sparkaſſe übergeben wollte; einem anderen 
wurden 135 Mk. geſtohlen. Mitverbrannt ſind auch ein Schwein, 
eine Ziege und etwa 50 Hühner. 

Wreſchen, 14. Mai. Der landwirthſchaftliche 
Kreisverein veranſtaltete heute hier eine Pferde- und 
Rindviehprämiirung. Der Auftrieb von Pferden war 
folgender: 33 Stuten mit Fohlen, 21 gedeckte zweijährige, 17 ge⸗ 
deckte dreijährige und 23 zweijährige Stuten. Vertheilt wurden 
30 Deckſcheine. Prämien erhielten Maaß⸗Wilhelmsau 60 Mk., 
Urbanied- Mlodziejewice 50 Mk., Baſacki⸗Szamarzewo 40 Mk., 
Czerniak⸗Szamarzewo 30 Mk., Brenner⸗Wilhelmsau 30 Mk., 
Jerziak⸗Bieganowo 25 Mk., Czerniak⸗Sokolnik, Karl Schur⸗ 
Sblaczkowo, Domke⸗BVierzylin je 20 Mk., im ganzen 295 Mk. 
Der Auftrieb von Rindvieh war 13 Bullen, 24 Färſen, 37 Kühe. 
Prämien erhielten: Gie ſen⸗Sendſchau, 35 Mk., Jakob Böker⸗ 
Wilhelmsau 30 Mk., Dembitzki⸗Mlodziejewice 25 Mk. Mühlen⸗ 
bein⸗Wilhelmsau, Hüther⸗Wilhelmsau, Lück⸗Wilhelmsau, 
Winnefeld⸗Oſſowo, Joſeph Berendes“⸗Biechowo, Muß⸗ 
Scherze, Aufenhangen⸗Oſſowo, Aufenhangen⸗Scherze, 
Gieſen⸗Sendſchau, Freimuth⸗Oblaczkowo, Biehr⸗Wilhelms⸗ 
au, Micus⸗Biechowo, Mawrzyniak⸗Gozdowo, Zeßzſche⸗ 
Oblaczkowo, Karl Schur⸗Oblaczkowo, Autrzak⸗Gozdowo je 
20 Mark. 

* Budſin, 15. Mal. Der Arbeiter Chriſtoph Modrow 
von hier ging vor drei Monaten heimlich auf die Wanderſchaft; 
in der Nähe von Schueidemühl wurde er eines Tages mit er⸗ 
frorenen Gliedern aufgefunden und in das ſtädtiſche Krankenhaus 
gebracht, wo ihm beide Beine abgenommen werden mußten. 
Modrow iſt jetzt nach Budſin geſchafft worden. 

n Bütow, 15. Mai. Der Verein junger Kaufleute 
„Merkur“ hat in ſeiner letzten Hauptverſammlung wieder zwölf 
neue Mitglieder aufgenommen und vereinigt nunmehr den 
größten Theil der hieſigen jungen Kaufleute in ſich. Da der 
bisherige Vorſitzende ſein Amt niederlegte, ſo wurde Herr Kauf- 
mann Robert Redmann gewählt. 


Stargard i. P., 13. Mai. 


Der Kreisausſchuß hat 
ſich geſtern mit dem bevorſtehenden Ausſcheiden der Stadt 
Stargard aus dem Kreiſe Saatzig beſchäftigt. Der Zeitpunkt 
für die Bildung eines Stadtkreiſes Stargard iſt der 1. Oktober, 
der Auseinanderſetzungsvertrag bedarf noch der Genehmigung 
durch Kreistag und Stadtverordnete. 

— — 


Verſchiedenes. 


— [Nach dreißig Jahren.] Der frühere Weber Schön 
in Hirſchberg (Rieſengebirge), welcher an den Feldzügen 
1870/71 Theil genommen, hakte bei Belfort während eines 
nächtlichen Patrouillenganges von einem Bauergehöft aus einen 
Schuß in den linken Oberſchenkel erhalten. Die Kugel konnte 
damals nicht entfernt werden. Im vorigen Jahre verſpürte Sch. 
heftige Schmerzen unterhalb des Knöchels, der Fuß ſchwoll 
unter ſchmerzhaftem Druck an. Vor mehreren Wochen befand 
ſich Sch. wegen eines anderen Leidens in einer Breslauer 
Klinik. Man unterſuchte mittels Röntgenſtrahlen die kranke 
Stelle und ſtellte die Lage der Bleikugel feſt. Mittels 
operativen Eingriffs gelang es auch, die vor 30 Jahren erhaltene 
Kugel aus dem Fuße zu entfernen. 

— [Tuellirende Gymnaſiaſten.] Das Landgericht in 
Hall (Württemberg) hat die 17 jährigen Gymnaſiaſten 
Teufel aus Nürnberg und Kuntz aus Heidelberg, die ſich am 
6. März in Hall regelrecht duellirten, wobei Kuntz einen 
Streifſchuß in die Bruſt erhielt, zu vier, bezw. 3½ Monaten 
Feſtungshaft verurtheilt. Die frühreifen Bürſchchen hätten 
für ihre Nachäfferei noch etwas Anderes verdient! 

—[Mord- und Selbſtmordverſuch.] In Leip zig⸗Gohlis 
hat am Mittwoch die verwittwete Frau Dr. Sierig ihre Tochter 
aus einem Fenſter ihrer in der vierten Etage gelegenen 
Wohnung auf den Hof hinabgeworfen, worauf ſie ſelbſt den 
Sprung in die Tiefe unternahm. Die Tochter iſt tödtlich, die 
Mutter 1 —— verletzt. Ueber den Grund zu jener entſetzlichen 
That iſt noch nichts ermittelt. 

— [Verſchnappt.] Herr: „Jean, laufen Sie mal raſch 
herauf, über meinem Garderobenſpind liegen ... Jean (ein- 
fallend): „Cigarren, gnädiger Herr.“ — Herr: „Wie haben Sie 
die gefunden?“ — Jean: „Ausgezeichnet.“ 


Verdingung. 
Zum Neubau der ſtädtiſchen Oberrealſchule bierſelbſt ſoll die 
Lieferung und Ausführung von 
1) 1690 qm kiefernem Fußboden, 
2), 770 qm Asphaltfußboden 
getrennt in öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 
Verſchloſſene und mit entiprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote nebſt Proben ſind bis 
Sonnabend, den 26. Mai d. Js., Mittags 12 Uhr 
im Stadtbauamte, Rathhaus, Zimmer Nr. 15, 1 woſelbſt 
auch die Verdingungsunterlagen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 
Erſtattung der Schreibgebühr abgegeben werden. 
Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 


Graudenz, den 11. Mat 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Bekanntmachung. 


Die unter Nr. 604 des Firmenregiſters eingetragene Firma 
des Kaufmanns Jacob Man theim in Leſſen iſt dortſelbſt ge⸗ 
löſcht und hierauf unverändert in das Handelsregiſter, Abtheilung 
A, unter Nr. 13, eingetragen. 

Dortſelbſt iſt außerdem eingetragen, daß dem Kaufmann 
Max Mantheim in Leſſen und dem Kaufmann Abraham 
Mantheim in Leſſen dergeſtalt Prokura ertheilt iſt, daß ein 
eder von ihnen berechtigt iſt, die Firma mit ſeiner eigenen 

amensunterſchrift zu zeichnen. [611 


Graudenz, den 10. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
In unjer Pandelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute unter Nr. 
59 die Firma Adlermühke Sturz, Rudolf Werth mit dem Sitz 
in Skurz und als deren Inhaber der Fabrikant Rudolf Werth 
in Berlin eingetragen. [6250 


Pr.⸗Stargard, den 10. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In der Strafſache gegen den Händler Alexander Karaſin aus 
Rußland, zur Zeit in Unterſuchungshaft, ſollen als Zeugen ver⸗ 
nommen werden: 16549 

a) der Fleischer Johann Adamczak aus Strelno, 

b) der Fleiſcher Adam v. Moraszewski aus Zerkow, 

o der Hauſirer Wazlaus Sliwinski aus Skolsk. 

Der gegenwärtige Aufenthalt dieſer Zeugen iſt unbekannt. 

Die Sicherheitsbehörden und auch Privatperſonen, denen 
etwas über den jetzigen Aufenthalt der Obengenannten bekannt 
iſt, asien gebeten, davon zu den Akten Z. 465/00 Mittheilung 
zu machen. 


Thorn, den 14. Mai 1900. 


Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgericht. 
gez. Technau. 


Verdingung. 

Die Klempner⸗ und Dachdeckerarbeiten für den bieſigen 

Kreisſtändehausnenbau ſollen in einem Looſe vergeben werden. 
eichnungen, Bedingungen und Verdingungsformulare liegen 

m Baubureau, Windſtraße Nr. 5, III, zur Einſicht aus; letztere 

önnen gegen Erſtattung von zwei Mark von dort bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und verſiegelt bis Mittwoch, den 
28. d. Mie,, Vormittags 11 ubr, im Bureau des Kreisaus⸗ 

ſchuſſes, Heilige Geiſtſtraße Nr. 11, abzugeben. 15923 
Thorn, den 14. Mai 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. gez. Schroepffer. 

6247] Ein gewandter Kreisſchreiber, welcher den Nachweis 
ühren kann, daß er mit der Bearbeitung von Militärſachen voll⸗ 
ändig vertraut iſt, wird zum 1. Juni d. 3. geſucht. 

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsanſprüche ſind ſofort bei 

mir einzureichen. 


Marienburg, den 15. Mai 1900. 
v. Glasenapp. Landrath. 


Verkauf eines Konkurswaaren⸗Lagers. 


6153] Das zur Kaufmann Moritz Neumaun'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Waarenlager, beſtehend aus Stoffen, Hoſenzeugen 
u. insbeſondere aus Männer, Frauen- u. Kinder⸗Konfettion, 
taxirt auf 7071.60 Mark, ſoll im Ganzen am 

Montag, den 21. Mai er., Mittags 12 Uhr 
ierſelbſt im Neumann 'ſchen Geſchäftslotale öffentlich meiſtbietend, 
edoch nicht unter der Taxe, gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Das Waarenlager kann während einer Stunde vor dem Termin 
bejichtigt und die Taxe eingeſehen werden. 


Brieſen Weſtpr., den 15. Mai 1900. 


Ruhnau, Konkursverwalter. 


Bekanntmachung. 
6266] Die Ausführung der Erdarbeiten und Befeſtigung der 
Böſchungen zur Herſtellung einer Chauſſee von Caſimirsburg Über 
unkenhagen na 8 veranſchlagt auf 59910 Mk. 17 Pf., 
ll im Wege öffentlicher Supmiſſion vergeben werden. 
Geſchloſſene Offerten mit entſprechender Aufſchrift find bis zum 
31. Mai d. Js., Vormittags 11 Uhr 
in meinem Bureau auf dem hieſigen Landrathsamt einzureichen, 
l Koſtenanſchlag, Sand und Bedingungen vorher an 
erktagen während der Dienſtſtunden eingeſehen werden können. 
Gegen Einjendung von 3 Mark wird Abſchrift des Koſten⸗ 
anſchlages und der ſpeziellen Bedingungen portofrei übermittelt. 
Köslin, den 14. Mai 1900. 


Der eerrNaumeiſter. Leptien. 


Bei der biefigen Verwaltung iſt die Stelle eines 
Bauſchreibers 


zu beſetzen. : 15965 
Bewerber, welche bereits in Baubureaus gearbeitet haben und 
befähigt find, kleinere Exveditionen jelbitändig auszuführen und 
Zeichnungen zu copiren, werden erſucht, Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf und Zeugnißabſchriften baldigſt hierher einzureichen. 
Gehalt 60 Mark monatlich. Eintritt ſofort. 


Roſenberg Wpr., den 12. Mai 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. von Auerswald. 


X iv 
Befauntmarhung. 

Die bisher unter Nr. 148 in unſerem Firmenregiſter einge 
tragene Firma A. Grünbaum zu Amtsfreiheit Ortelsburg iſt in 
Adolf Grünbaum verändert und der Ort der Niederlaſſung 
von Amtsfreiheit Ortelsburg nach Beutnerdorf verlegt. Demge⸗ 
mäß iſt die Firma gleichzeitig aus dem Firmenregiſter unter Nr. 
148 in das Handelsregiſter, Abth. A. unter Nr. 5, heute über⸗ 
tragen worden. 16267 

Ebenda iſt heute ſerner eingetragen worden: 

Dem Kaufmann Conrad Grünbaum zu Beutnerdorf iſt 
Prokura ertheilt. 


Ortelsburg, den 9. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Die Herſtelluug einer 225 m] der Aufſchrift „Herſtellung einer 
langen maſſiven Rampe auf dem Rampe in Allenſtein“ bis zum 
Bahnhofe Allenſtein einſchließl. Sonnabend, den 26. Mai d. Is., 
Lieferung aller Materialien ſoll Vormittags 11 Uhr, an die unter⸗ 
an den Mindeſtfordernden vers zeichnete Inſpektion einzuſenden, 
geben werden. Die Verdingungs⸗ zu welcher Zeit die Oeffnung der 
Unterlagen ſind gegen Einſendung! Angebote in Gegenwart der er⸗ 
von 1 Mk. und 5 Pf. Beitellgeld | ſchienenen Bieter ſtattfindet. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Allenſtein, den 8. Mai 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
rſchloſſen mit Inſpektion I. 16032 


(nicht in Briefmarken) von der 
unterzeichneten Inſpektion zu 
beziehen. 

Angebote ſind v 


Holzverkauf der Königlichen Oberförſterei Chotzenmühl 
bei Zechlau am 23. d. Mts., 10 Uhr Vorm., im Gaſthauſe zu 
Babylon, Es kommen zum meiitbietenden Verkauf: 588 Stämme 
Kief.⸗Langholz V. Kl. mit 173,02 fm aus Jagen 86a, Belauf 
Kupfermühl. 16248 


Nach vorſtehendem Verkauf werden noch ausgeboten: 197 
Stämme Kief.⸗Langholz V. K. mit 55,76 fm aus den Jagen 69, 
56, 67, 70 und 71 deſſelben Belaufes. 

Der Königliche Oberförſter. 
Am Mittwoch, den 23. Mai er, von Vorm. 10 Uhr ab: 


Holzverkaufstermin 
im Gaſthauſe zu Alt⸗Jablonken. 6155 
Zum Ausgebot gelangen: ca. 100 rm Eichenkloben, ca. 50 rm 
Buchenkloben, ca. 200 rm Birkenkloben, ca. 900 rm Kiefernkloben 
in größeren Looſen, ſowie Brennholz zum Lokalbedarf. 
Jablonken, den 14. Mai 1900. 
Der Königliche Oberförſter. 


Freiwillige Auktion. 5 a e 


Montau nimmt noch [6283 
m Sonnabend den 19. d. 


30 Slück Meidenieh 


Se eee e e auf H. Clan len, El. Wontan. 

meinem Gaſthauſe eine frei⸗ 

erden Muttion, ftatt. geen. Konkurs. Ausverkauf, 
erkauf kommen folgende Degen Das zur E. Tomicki’jnen 


ftände: Konkursmaſſe gehörige Waa⸗ 
Möbel, Adergeräthe (darum. |, rn, Graudenzer⸗ 
Drillmaſchine, Pflüge Klee⸗ ſtraße 25 eftebend aus 15725 


ſämaſchine), ein körfähiger 1 Sir gar; 
ꝙ ln a 
ein komplettes neues Reit⸗ Pflügen, Neſchlaſten, 
zeug, Rübenwagen, Spazier⸗ Neinigungsmaſchinen, Sagen 
und Borräthen zur 
Maſchinenfabrikation 


wagen u. a. m. 
Kl.⸗Falkenau 
bei Gr.⸗Falkenau. 
Fast, St. Pelplin. 1 1 
17 7 wird billig ausverkauft. 
Freiwillige Auktion! [ Tborz, im e100 
Wegen Aufgabe der Pacht * en 
7 in e — Lonkursverwalter 
enau an 21. Mai d. 38. 
von Vormittags 9 br far. Dampfdreſchſatz 
FF faſt neu, wegen Auftheilung der 
dreſchſatz, Schrotmühle, kupfernen Domäne ſehr preiswerth zu vers 
Kartoffeldämpfer, verſchieden., kaufen. 15938 
Pflügen, Eggen, Laſtwagen Adminiſtrator Semmer, 
Koupeewagen, Kabriolet, Acker⸗ Domäne Kienitz bei Richnow 
geſchirre u. andere Wirxthſchafts⸗ FCC 
gegenſtände, ſowie auch 


40 Ackerpferde 
meiſtbietend verkauft. 
Wagen werden zum Srübauge 
Bahnhof Elſenau zur Verfü⸗ 


Heirathel. 
Dams,angen.Erid.).d-Befannt- 
440 Lebens a BeiratoRt 
i i ſich Lebensſt., zw. ſpäſ. Heixath. Kl. 

gahupof Eitenan J gent entern. Permdp vorbänd Md ek. J0 b.. 
eſlettanten können auch 22. d. M. Hauptpoſtamt Danzigerb. 
von ch ab Ireisänbigfanten. Damen t. verſch. Vermögensl. 
a 


Ritſcherheim, d. 1. w. Heirath. 


1 h rau Kobeluhn, 
Boetzel, Rittergutspächter. Königsberg Pr. 


Rückporto. 


— [Offene Stellen für Militär⸗Auwärter.] (Erforderli 
iſt der Pee des e Nr) Magi bat ekr enge 
in Treptow (Rega), ſofort. Gehalt 1500 Mk, ſteigend bis 2100 Mk. 
— Stadtjetretär beim Magiſtrat in Wronke (Stadt), ſofort. 
Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1200 Mk. — Verwaltungs ⸗ 
ſekretär bei der Bürgermeiſterei⸗Verwaltung in Beeck bei Ruͤhr⸗ 
ort, ſofort. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 2550 Mk. — Gemeinde ⸗ 
ſchreiber beim Gemeindevorſtand in Nieder⸗Heiduk, ſofort. Ge⸗ 
balt 1500 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. — Kaſſen⸗Aſſiſtent beim 
Magiſtrat in Myslowis, ſofort. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 
3000 Mk. — Verwaltungs⸗Sekretär beim Bürgermeiſteramt 
in Styrum (Kreis Mülbelm, Ruhr), ſofort. Gehalt 1200 Mk., 
ſteigend bis 1500 Mk. — Gemeindekaſſen⸗Aſſiſtent beim 
Bürgermeiſteramt in Stoppenberg, ſofort. Gehalt 1200 ME, 
ſteigend bis 1500 Mk. — 4 Schutzmänner beim Kgl. Polizei⸗ 
Präſidium in Köln vom 15. Juni bezw. 1. Juli. Gehalt 120 ME, 
ee ao 171 5 bon . n de bei den Kalſerl. 

oſtdirektionen in Trier vom 1. Juli, Stettin 9 ji 
Oppeln vom 1. Juni, Erfurt vom 1. Auguſt. 3 
ccc eee 

Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber ; 

nicht verantwortlich. . 


„Adler“ Fahrräder. 


Beſte Fabrikate in Material, 
Technik und Ausführung. 
In den verſchiedenſt. Preislag 
Pariſer Weltausſtellung 1900. 
St. 25893, Kl. 30. 
Adler Fahrradwerke 
vorm. Heinrich Kleyer, 
Frankfurt a. M. 
Spezialitäten: Fahrräder, Mo⸗ 
torfahrzeuge u. Schreibmaſchinen. 
Lieferanten v. Kaiſerl., König!. u. 
a. Behörden. 12991 
Katal. geg. 10 Pf. Porto⸗Marke. 


eldenstoffe, ritzeckheten pirent bon 
Sammte von Elten & Keussen 
Krefeld. 
und Velvets Man verl. — — Mufterfortiment. 
Herren in Briefwechſel zu treten. 


e Soaffartoffen 


Ernſtgemeinte Meldungen, wenn als: Magnum bonum 
mögl. mit Photogr, werd. briefl. Seed 

mit der Aufſchrift Nr. 6180 durch Rothe Zwiebeln etc, 
den Geſelligen erbeten. offerirt billigſt 16135 


Otto Hansel, Bromberg. 


— 


Jung., geb. Mädchen m. Ver⸗ 
mögen, wünſcht zw. Heirath mit 


Fräulein mit 3000 Mk. möchte 


ich haben, Aber bald; das Geld N 

braucht nicht gleich baar zu fein, Rothklee 

Bir eönnen ohne dem uns Treuen; Weißtlee 

Bin nicht zu jung, ev. u. Meiſter, pa f 
Verdiene viel u. hab' es leichter, Schwediſchklee 


Als mancher, der da hat Auslagen 20 Centner, billigſt abzugeben. 
Und thut von früh b. ſpät ſich plag., Friedmann Moſes, Brie ſen 
Drum, Dame, ob v. Stadt u. Land, Weſtpreußen. 15854 


Geben Sie mir dreiſt die Hand, Fr = 
Sie werden es niemals bereuen, Zuckerrübenſamen 
(Klein Wanzlebener) 


1 e 

eldg. mit oder ohne Photog. 

erbitte briefl. bis zum 24. d. M. Runkelſamen: 

u. Nr. 6174 durch den Geſellig. Gelbe Eckendorfer 
Rothe Eckendorfer 


Gelbe runde Oberndorfer 
Rothe Mammoth 


‚obertellner, in guten Ver⸗ 
2e ee a one Gelben u. rothen olivenförmigen 
Beirath mit etwas Ver- Pferdezahnſaat⸗Mais 
a rer 

en. eldung. mi oOto⸗ 
graphie sub H. 8. 100 an 8 rom berg. Fiss 


Annonc.⸗Exv. Wallis, Thorn eerauge 
Zu- kaufen 


— Ein — 


Selterwaſſer⸗Apparat 


gut erhalten, wird ſofort zu 
kaufen geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5759 durch den Geſelligen erbet. 


Igebrauchter Landauer 


wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
mit Preisangabe werden brie 
mit der Aufſchrift Nr. 5813 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Saat⸗ 
und Speiſekartoffeln 


als Prof. Maercker, Dr. Luzius, 


Imperator, Sileſia, offerirt 
billigft frei Bahn hier in Waggon⸗ 
ladung von 200 Etr. 5869 
Emil Dahmer, Schönſee Wp. 
Saatkartoffeln: 
400 Str. Prof. Märcker 


600 Etr. Magnum bonum Senf 
400 1 Speiſe » Magnum Viei 111 
onum 
400 Etr. Daber icia villosa 
200 Etr. Sileſia Buchweizen 
offerirt billigſt 15889 kauft 15764 
Gustav Dahmer, Brieſen Rudolph Zawadzki, 
Weſtpreußen. Bromberg. 


Verladung ſofort, evtl. Draht⸗ 
offerte verlangen. 


Runkelu 


Quedlinburger Originalſaat, 
Edendorfer, Oberndorfer, 
Leutowitzer, mit Mark 40, 
Mammuth, Klumpen ze. Mk. 
38, abgerieb, grünköpfige Rieſen⸗ 
möhren, Mk. 70 per Centner 
frei Bahn hier. 149119 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 
Dom. Hanzfelde bei Meluo 
verkauft 200 Centner (5890 


blaue Biejen 
200 Ctr. Daber 


zur Saat oder zum Eſſen, frei 
Melno, 2 Mk.; und 3 hochtrag. 


Stärken. 


an U HN Eur 
Saatsstartoffeln 
Seed, einige hundert Ctr. ver⸗ 
kauft zu 2,50 Mk. frei Bahnhof 
hier. Dom. Gr.⸗Mierau bei 
Gardſchau. 16047 
400 Geutner 16040 


Daber' ſche 
Saatkartoffeln 


1 bis 1¼ Zoll groß, bat gegen 
RR den Gir. 2,50 Mk., 
loco Jaros he abzugeben. 

r. Wol 


Gutenwerder bei Znin. 


Zu kaufen geſucht. 

Ein gebrauchter, leichter Ein⸗ 
ſpänner; evtl. könnte ein ge⸗ 
brauchtes Break angegeben werd. 
Meldung. an Bizefeidw. Hoff⸗ 
mann II., 4./141 Graudenz erb. 


Rostocker Molkerei- 
Genossenschaft ſucht 
wöchentlich 6 Centner 


Tafelbutter 


zukaufen. Gefl. Meldungen 
erbeten. 15953 


Jedes Ouantum 


Speiſekartoffeln 


kauft F. Radmann, Thorn II, 
und bittet um Offerten. [4047 


Geſundes Pferdehen 


kauft 
A. Nonnenberg Nachf., 
Graudenz, Blumenſtr. 28. 


_Braudenz, Aumen nr 
* 6200] Einige Ladungen 


Tofkenſchnitzel 


prompte und in den Sommer⸗ 
% monaten lieferbar, werden 
egen baar zu kaufen ges 
% ucht. Abgeber wollen 
Herten mit Preis ab Ver⸗ 
18 babeſtation unter A. 0. 1374 
an Rudolf Moſſe, Poſen, 

% einjenden. 

6134] 200 Centner 


nn en v BR onen eſucht. 
1 ckend d {be | per 1 
backen, 1 — Ernte, Gene Loeſekraut, Dt.⸗Eylau. 


Keimfähigkeit, habe um zu räu⸗ Bin ſtänd. Abnehmer v. wö ht 


men, ca. 20 Centner abzugeben.] 1 b. 2 Etr auter Butter, Gefl. 
Friedmann Moſes, Brieſen] Meld. m. Preisang. u. Zahlgsbed. 
Weſtpreußen. u. Nr. 6269 d. den Geſellig. erb. 


— 


Ire 


1 sa 


— 


Fritz Boekhofi, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 


empfiehlt per April» Mai - Lieferung ſchöne, circa 
15 Monate alte 
A Suchtbullen 


impft, au billigen Breiien. 
Geldverkehr. 
9000 Mark 
auf ſichere Hypothek ſofort zu 


ergeben. Meld. w. br. mit der 
ufſchr. Nr. 6254 d. d. Gef. erb. 


Eine ſehr ſichere Hypothek von 
7500 Mk. zu 5% zu zediren. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6182 durch 
den Geſelligen erbeten. 


18 000 Mark 


werden an ſicherer Stelle auf 
ein größeres Mühlengut auf⸗ 
zunehmen gewünſcht. Geld geber 
wollen Meldungen brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 5382 durch den 
Geſelligen einſenden. 
Socius geſucht. 
Baumeiſter, tücht. er ſucht 
zur Gründung eines Svezial⸗ 
baugeſchäfts ꝛc. und Baumateri⸗ 
alienhandlung Soeins, ſtillen 
oder thätigen Kaufmann odor 
Techniker mit ca. 10000 Mk. 


Einlage. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 6096 d. d. Geſell. erbet. 


vr Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen nt Toni. in jed. Höhe. 


5973] Ein eleganter 
Fuchswallach 
3½¼ J., 1,69 Meter, St. im N., 
Hinterfuß w., ſtark und fehlerfr., 
iſt zu verkaufen. 
von Thien, 
Auguſthof bei Schlochau. 


Brauner Wallach 


5 Zoll, 5jährig, tadellos geritten, 
vorm Zuge gehend, weg. Ueber⸗ 
füllung des Stalles zu verkauf. 
Näheres bei Wachtmſtr. Feige, 
Huſarenkaſerne, Langfuhr. 


5252] Ein geſundes, ſtarkes 


Arbeitspferd 


verkauft 
A. Nonne nberg Nachf., 
Graudenz. 


Ein Paar 4/2 
jährige 


Pferde 


eigener Aufzucht, 5’ gr., Rappe 
und ſchwarzbraun, Paſſer, Wal⸗ 
lach und Stute, fehlerfrei, weil 
fiberzählig, für 700 Mark zu ver⸗ 
kaufen in 145818 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpreußen. 


Schnittig. Kompagn.⸗, 
Chef⸗od. Adjut.⸗Pferd, 


S jährig, 4“, Wallach, für 
1100 Mk. umſtändeh. 
zu verkauf. Thorn, 
Gerſtenſtraße 19. Ludendorff, 
Hauptmann Inftr.⸗Regt. 61. 
Wegen Einſchränkung des groß⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebes kom⸗ 
men am Mittwoch, den 30. 
Mai, Nachmittags LUhr zum 
meiſtbietenden Verkauf auf dem 
Gutshöfe in Rynsk, Kreis 
Brieſen Weſtpr. [6225 


4 Arbeitspferde 


22 


2 einjährige Fohlen 

2060 Mutterſchafe 
(100 zur Zucht geeignet.) 

Bei rechtzeitiger Anmeldung 
ſtehen Wagen am Auktionstage 
in Briejen Stadt um 11 Uhr, 
in Schönſee um 11,30 zur Ab⸗ 


vlung. 
Die ſisk Gutsverwaltung. 
Reitpferd 


truppenfromm, guter Springer, 
Fuchswallach, ca. 12 Jahre alt, 
1,68 Mtr. groß, preiswerth zu 
verkaufen. Zu erfragen bei 
Oberroßarzt Reinhardt, 
6141] Stolp i. Pomm. 


— [000 


oſifrieſiſcher Raſſe mit ſtaatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ge 


6126] In Schnittken b. Barra⸗ 
nowen, Station Sensburg, ſind 
12 Stück 2¼iährige, prima 
Holländer Sterken 


hochtragend, ca. 9 Centn. Durch⸗ 
ſchnittsgewicht, zu verkaufen. 


6130] Eine hochtragende 
Kuh 


ſteht zum Verkauf bei 
C. Czolbe, Neu⸗ Blumenau. 


15 gut geformte, ſchwarzbunte 
E Stiere 5 


E. nettes Reſtaurant 


in Danzig, mit voll. Einrichtung 
u. prachtv. Wohnung, iſt Umſt. 
halber bis Oktbr. evtl. früher zu 
verk. Meldg. erb. u. W. M. 116 
Inſ.⸗Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5 


Reſtaurations⸗ 


Grundſtück 
iſt zu verkaufen. Näher. Neiß, 
Bromberg, Eliſabethſtr. 37. 


Verkauf. 
In größ. Garniſonſtadt Oſtpr. 
iſt das erſte und beſuchteſte 


Vergnügungsctabliſſement 


beſtehend aus großem Saal mit 
neuer Bühne, Konzertgarten, 
Winterkegelbahn, Konditorei, gr. 
Schankwirthſchaft, 8 Fremden⸗ 
zimmern u. groß. Vereinszimmer 
(Vereinslokal von ca. 15 Verein.), 
anderer Unternehmungen wegen 
unter günſtigſten Bedingungen zu 


Ginſtige Kaufgelegenheil! 


Güter und Vauernſtellen! 


Von dem der Landbank Berlin gehörig. Gute Gr.⸗ 
Kleſchkau, Kr. Danziger Höhe, Bahnſtat. Prauſt, an den 
Kreuzungen der Chauſſeeen nach Danzig (ca. 17 km), 
Prauſt, Carthaus, kommen ca. 400 Virg. Acker (milder 
Weizenboden in guter Kultur) in Parzellen von ver⸗ 
ſchiedener Größe unter den bekannten äußerſt günſtigen 
Zahlungsbedingungen und jonjtigen großen Hilfen 
der Lan dbank zum Verkauf. 

Ferner das Rittergut Gr.⸗Kleſchkau, ca. 2000 Mrg. 
groß, beinahe durchweg mild. Weizenbod. mit Breunerei, 
ſchönen Gebänden u. reichlich. lebd. u. todt. Inventar. 

Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden. y ._ [4332 

Nähere Auskunft u. ausführliche Beſchreibungen 
— N u. der einzelnen Bauernſtellen zu erhalten 

urch die 2 
Gutsverwaltung der Laudbank Gr.⸗Kleſchkau 
bei Schwintſch⸗Hinterfeld Weſtpr. 


verkaufen. Meldg. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6183 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige meine [6156 


Haftwirthſchaf 
gſtwirthſchaft 
nebſt Gaſtſtall, Scheune und ca. 
4 Morg. Gartenland zu verkauf. 
Rapatten b. Bieſſellen Opr. 
E. Zitzwitz, Gaſtwirth. 
Mein 16 


Malerin. u. Schaukaeſch 


beabſichtige ich Familienverhältu. 
balber unter günſtigen Beding⸗ 
ungen zu verkaufen. Selbiges 
befindet ſich 24 Jahre in einer 
Hand und bis jetzt mit gutem 
Erfolg betrieben. Gebäude im 
guten Zuſtande. 

Frau Emilie Penke, Garnſee. 


eur gatebrodetelle 


In einer größeren Kreisſtadt 
Wpr. iſt ein altes, gut eingeführt. 


Kolonialwagrengeſchäft u. 


mit voller Konzeſſion, neue Ge⸗ 
bäude, am Marktplatze belegen 
unter günſtigen Bedingungen ſo 
fort zu verkaufen. Näheres bei 

A. Troſchke, Dt.⸗Krone, 
6175] Amtſtraße 22, 


ca. 8½ Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf. 15703 
Dom. Januſchkau 
p. Wittmannsdorf Oſtpr. 


Stiere 


aunäbernd 7 Ctr. ſchwer, ſehr 
gut geformt, verkauft 15882 
Dom. Plement p. Rebden. 


153 Kreuzungs⸗ 
36 Rambouillet⸗ 

lämmer und 
30 Brechen 


ſtehen zum Verkauf in [6236 
Dom. Zbennin b. Konitz. 
Habe 15238 


28 Stiere 


6 bis 8 Centner ſchwer, 1½ bis 
18¼ñjährig, für 25 Mk. d. Centner, 
zu verkaufen Laskawy, Kl.⸗ 
Koslau p. Gr.⸗Koslau Oſtpr. 


17 fette Schweine 


Durchſchnittsgewicht ca. 225 Pfd., 
verkauft 15763 
Dom. Thurowken 
p. Wittmannsdorf Oſtpr. 
6102] Dom. Mos gau p. Frey⸗ 
ſtadt Weſtpreußen verkauft 


100 Stück 
März⸗Mutterſchafe 


(Kammwolle). Abnahme 15. Juni. 
61811 


7 


60851 Beſtrenommirtes Ge⸗ 


P „Jeſtilation 


verbunden m. Manufakt.⸗, 
Eiſen⸗, Drogen⸗ u. Kolonial⸗ 
waaren, auf dem Lande, 
10 Minuten von Bahnſta⸗ 
tion, 3 Meilen von der # 
Stadt, ſehr bevölkerte Ge⸗ 
gend, tägliche Baarlöjungen $ 
von 100 b. 300 Mk., vorz. 
neue, maſſ. Gebäude incl. 
einem Einwohnerhaus und 
Gartenl., f. 35000 ME. zu 
verkaufen, da Inhaber fih B 
zur Ruhe ſetzen will. Zur 
Uebernahme ſind 15⸗ bis! 
20000 Mk. erforderl. Refl. 
wollen ihre Adreſſe unter 
Cbiffre X. 500 a. d. Inſ.⸗ 
Annahmeſtelle d. Graudenz. 
Geſelligen in Bromberg 
ſenden. 


Wegen Umzug ein guter 
Viehhund 
zu verkaufen, 2 Jahre alt. 


A. Brandt, Oberſchweizer, 
Schadewinkel. 


ey ur: ! age 
Beruhardinerhunde 


Abſtammung Zwinger Warmia, 
München, verkäuflich. [6125 
Dominium Otten 
bei Zinten Oſtpreußen. 


KNA NN ANN 
Verkaufe — 


dtſch. engl., br. [6138 


2 Vorſtehhund 2 


58 cm hoch, 2. Feld, gut 
8 dreſſirt. Näheres: % 


8 C. Herrmann, % 
Forſthaus Voßwinkel, 
Kr. Graudenz. 


R NWA N28 


Selten günſtiger 
Hotelverkauf. 

. 1 Etablinement 
5 5 Ranges in herrlichſter Lage an 
Bruteier Wald u. See bei Danzig, Eiſen⸗ 
von Aylesbury⸗Peking⸗Enten u. u. elektr. Bahn alle 10 Minuten, 
Perlhühnern, Dutzend 2 Mark, 2 gr. Säle, 1 kl. Saal, großer, 
verkauft Rittergut Germen bei ſchattiger Park m. Kolonnaden f. 
Kl.⸗Tromnau. 15253 ca. 1000 Perſonen, Hotel 18 Zimm, 


TY bis 50 Jungſtiere Bad, Gas, Waſſerl., gr. Reſtau⸗ 


rationsräume, Billard, Theater⸗ 
6 bis 8 Centner ſchwer, werden 


Anz. 15⸗ b. 20 000 Mk. 


und das Anſiedelungsbureau der Landbank, 
Bromberg, Eliſabethſtr. 21. 


ı befinds 20 
dr Grundſtück 
in welchem ich nachweislich mit 
beſtem Erfolge ein Mehl⸗ und 
Hökerei⸗Geſchäft betreibe, beab⸗ 


Mein in Mehlſack in beiter; 


ſichtige ich krankheitshalber Be 


ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 


A. Plohmann, Meblſack Opr. 

In Kreis⸗ und Fabrikſtadt 
Grundſtück mit Kolonialwgar.⸗ 
Geſch. und ff. Reſtaurant, ſeit 20 


Jahren betrieben, günſtig zu 
verkaufen. N 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 


5435 durch den Geſelligen erbet. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein altrenom., flott geh. Putz⸗ 
Galanteries, Woll⸗ u. Spielwaax.⸗ 
Geſchäft, lebhaft. Kreisſtadt, iſt ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu verkaufen. 
Nur zahlungsfähige Reflektanten 
belieb. Meldungen direkt an Paul 
Schlegel, Pr.⸗Holland, z. ſend. 


Mein Gut in Ditpr, 


800 Morgen incl. 180 Morgen 
Wieſen, 3 km von der Stadt 
und Bahnhof, 40 Milchkühe, 
feſten Hypotheken, verkaufe 
für 135000 Mt., bei 35000 
Mark Anzahlung. Näheres 
durch 5687 
IJ. Popa, Flatow Weſtpr. 
In der Stadt Rixdorf (91000 
Einw. mit Berlin zuſammenhäng., 
iſt, Alters wegen, eine 15212 
9 Seifenfabrik au 
ſofort zu verkauf. Näh. Rix dorf, 
Steinmetzſtr. 75. E. Goericke. 


Ein Geſchäſtsgrundſlüch 


in beſt. Lage Graudenz', mit zwei 
getrennt. Läden, für Kolonial⸗ 
waaren u. Deitillation, Reſtau⸗ 
ration, gr., bequem. Auff., iſt von 
ſofort krankheitsh. zu verkaufen. 
Altes Geſchäft, neue Einrichtung. 
Meld. n. 
Nr. 6275 durch den Geſ. erbeten. 

Schönes Gut in Pommern, 
700 M., 660 guter, rothkleefäh. 
Boden, reicher Viehſtand, gute 
Gebäude, Bahn nahe, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Meldg. N. 942 beförd. 
Max Gerſtmann, Berlin W. 9. 


Geschäfts 
haus 


in beſter Geſchäfts⸗ 


der 


Mühle 


In ein. kl. Stadt, Reg. Brom⸗ 
berg, iſt ein 16218 


Grundſtück 


4 Mrg. gr., m. gut. Gebäud., 5 
vermiethbar. Wohnung., ſchön 
Obſtgart. u. günſt. Beding weg. 
Alt. des Beſitzers zu verkaufen. 
Paſſend als Ruheſitz für einen 
Penſionär ꝛc. Auskunft ertbeilt 
Brauereibeſitzer R. Heyer, 
Schneldemühl. 


Bin Willens mein 15450 


Grundstück 


mit 3 Mirg. Ackerland, in Grau⸗ 
denz, zu verkaufen. Zu erfragen 
Graudenz, Unterthornerjtraße 
24, J A. Grunwald 


24, I. r. 


Hellen gute Brodfelle! 


Mein Grundſtück in der Kreis⸗ 
ſtadt Marggrabowa, am Markt 
und in beſter Geſchäftsgegend 
belegen, in welchem ein alt ein⸗ 
geführt., flott. Schankgeſchäft, 
obergähr. Brauerei (ca. 1000 
Ctr. Malzverbrauch) u. landw. 
Brennerei (21715 L. Conting.) 
betrieben wird und zu welchem 
ca. 465 Morgen ſehr guter Acker, 


neu ausgebaut, Turbine, Sicht- | Wieje, Wald und Torfitich ge⸗ 
maſch., 1 Walzenſtuhl, 2 Mahl⸗ hören, beabſichtige ich mit vollem 


gänge, gute Reinigung, Leiſtung] Inventar 


ca. 11 


ſofort unter ſehr 


000 Scheffel, Umtauſch m. gün ſtigen Bedingungen im 


12 ufd. p. 80 Pfd. Roggen, Detail-| Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 


verkauf monatl. 1000 bis 2000 | kaufen. 
Gefl. Meldg. bitte zu richten an Mk., mit guten Gebäuden, am | 5602] 
Bahnh., Stadt u. Chauſſee gel., - 


Betrieb kann vergrößert werden 
ohne große Koſten, auch gehören 
dazu ca. 80 Morg. Land, davon 
26 Morg. ſchöne Wieſen, für den 


Meldungen werden Preis von 44000 Mk., mit 12000 


Mk. Anz. von ſofort zu haben. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5807 durch den 
Geſelligen erbeten. 
5773] Krankheitshalber ver⸗ 
kaufe billigſt mein auf Bahnhof 
Schwarzwaſſer Weſtpr. gelegenes 


Dampffägewerk 


beſtehend aus ſtationärer Dampf⸗ 
anlage mit 2 Vollgattern, einer 
Kreisſäge und ſämmtlichem 155 
behör, alles in tadelloſem Zus 
ſtande, feiner Lager⸗ u. Stapel⸗ 
platz mit Gleisanlage bis zur 
Bahn, Alte bewährte Kundſchaft, 
beſte Holzlage inmitten 7 Ober⸗ 
förſtereien. Im Betriebe zu be⸗ 
ſichtigen bis zum 9. Juni er. 
R. Brambach, 
Schwarzwa ſſer a. d. Oſtbahn. 


4903] Mein 
Etabliſſement 


8 Kilom. von nzig, will ich 
anderer Untern. wegen preisw. 
verk. Tägl. Leiſtun 
Centner ſtänd. Waſſerkraft. 
chultze, Mühlenbeſitzer, 
Giſchkau b. Prauſt. 


Jalouſie Holländer, 4 M. L, 
ſtark gebaut, jährl. 10000 Schffl. 
Leiſtung, Kunden⸗Müllerei, viel 
Schrot⸗ u. Mahlgeld, kein Sack⸗ 
wagen, iſt krankheitshalber ſſo⸗ 
fort zu verkaufen. Meldungen 


N 
Marggrabowa. 


Beſitzung 

370 Mrg., billig verk. Meld. u. 

No. 95 von Selbſtk. Inſ.⸗Ann. 

d. Geſellig, Danzig, Jopeng. 5. 
Suche als Selbſtkäufer ein 


Gut 


von 800 bis 1000 ut guten 
Boden u. Wiejen zu kaufen oder 
zu pachten. Meld. briefl. unter 
Nr. 5660 durch den Geſell. erb. 
Obacht mm 
Suche zum 1. Juli ein nachw 
gut gehendes kleines [6090 


Beitaurant 


mit Damenbedienung zu 

kaufen oder zu pachten. Meldg. 

an O. Katſchkowski, 
Dirſchau, Schloßſtraße 18. 


1 Kolonialwaarengeſchäff 
nit Ausſchank 


wird zu — 9 oder zu pachten 
geſucht. Meld. werd. briefl. unt. 


Waſſermühlen⸗] Nr. 6282 durch den Geſell. erb. 


3 Giſchkauer Balzenmühle 


' Pachtungen,. 


Meine im großen Kirchdorfe, 


ea. 200 | dicht an der Chauſſee und Bahn 


gelegene, gut gehende 13591 


Gaſtwirthſchaft 


beabſichtige ich mit Land vom 
1. Oktober 1900 ab zu verpacht. 
Bahnhof u. Dampfſägewerk am 
Orte. H. Jablonowskl, Gaſt⸗ 
hofbeſitzer, Muſchaken Oſtpr. 


Meine Bäckerei, in beſter 


werben brieflich mit der Aufſchr.] Ordnung, iſt Todes halber von 
Nr. 6092 durch den Geſellg. erb. ſofort zu verpachten od. zu ver⸗ 


62691 Holländer 


Mühlen⸗Grundſtück dro Jabr 180 Mark. 


iſt anderer Unternehmungen 
halber ſofort zu verkauſen. Zu 


erfragen bei C. Sommer, Ma- 
| rienwerder Weſtpr. 


Mein Grund tick 


Bromberg, Gr. Bergſtr. 11 u. 
12, beſtehend aus ſchönem Wohn⸗ 
haus, 2 großen, maſſiven Spei⸗ 
chern u. großen Kellereien, wor. 
ca. 30 Jahre ein groß. Eiſen⸗ 
geſchäft betrieben wurde, ſelbig. 
würde ſich auch vorzüglich zum 


bühne, gr. Hof, Unterfahrt, viele 
Stallungen ꝛc., gr. Obſtgarten, 
vom Stiftsgut Klein⸗Nappern 
bei Löbau Weſtpreußen zu kauf. 
eſucht. Anerbieten mit Preisfor⸗ 
erung an Adminiſtr. Szupin 
erbeten. 15786 


Suche zwei 15905 


ſprungfähige Bullen 
aus reicher Milchviehherde und 
mit guten Formen. Meldungen 
erbitte mit Gewicht u. Preis ang. 
von Windiſch, Wiederſee 


N Kreis Graudenz. 

Pferdeverkauf Gutsverwaltung Montig 5 

5322] Zwei arte, ande e ſucht ſofort 
ſehr brauchbare Ar⸗ Reitpferd 


beitspferde ſind für ben billigen a. 8 b. 10 Jahre alt, für ſchweres 
Seel den 0 Mach in Oer o, Gewichte 8 Laken. 1 855 


witt bei Schönſee zy verkaufen. Sti 
59411 Ausrangirteß 20 Stiere 


[Geſelligen erbeten. 


Krankheit der Frau ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Bierumſatz pr. Jahr min⸗ 
deſtens 400 Tonnen, viel Wein, 
Küce ꝛc., große Vereine. Som⸗ 
mer⸗ u. Wiutergeſchäft. Feſter 
Preis mit vollſt. Inventar, Equi⸗ 
page, Pferd ꝛc. 115 Mille bei 
15 Mille Anzahlung, Lypoth. 75 
Mille, letzte 20 Mille auf 18 Jahre 
4¼ % feſt, Reſtkaufgeld bleibt 
10 Jahre zu 4½j% ſtehen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5423 durch den 
15423 


Eine allbekaunte, gangbare 


Re ſtauration 


mit vollem Ausſchank, in Poſen, 
iſt wegen anderweitigen Unter⸗ 


direkt an der Chauſſee, wegen“ 


lage Stadt 
Marienwerder, 2 
Läden und groß. 
Wohnungen, krank⸗ 
heitshalber ſofort 
verkäuflich. 
Meldung. werd. 
briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6108 
durch den Geſell. 
erbeten. 


Kolonialwaaren⸗ Engros⸗, 
Getreide⸗, Saaten⸗ ze. oder 


eignen, beabjicht. bill. unter ſehr 
günſtigen Beding. zu verkaufen. 
W. Fabian, Bromberg. 


5754] Empfehle preiswerth 
unter günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen mehrere hoch⸗ 


Rittergüter 
nahe an Gymnaſial“⸗, 
niſon⸗, Kreisſtadt, meiſt Rü⸗ 
ben boden, in Größe von 3=, 
4, 600, 1000 bis 2000 Mrg. 

Auch einige kleine 


Wirthſchaften 
von 20, 30, 40, 60, 100 Mor- 


feine 


4 


Mein Grundſtück 
in Größe von 14, 11,06 ha beſtem 
Weizenboden und Wieſen, mit 
neuen maſſiven Gebäuden und 


1 iſchäfts 


Gar- | Vorkaufsrecht. 


Arbeitspferd 


für Pflaſter und ſchweren Zug 
geeignet, verkäuflich in 
Kl.⸗Ellernitz. 
5947 Vier ausrangirte 
Arbeitspferde 


ſtehen billig zum Verkauf in 
Smentowken b. Czerwinsk. 


6 Stiere 


1½ jährig, ca. 7 Gentner ſchwer, 
erkauft Falkenau 
4] per Sommerau Weſtpr. 


5944 | 
Mm ein, Samb „ 
€ 
180 Mutterjchafe 


110 Lämmer 
e 
4 ane 
„bei Alt⸗Do hädt Oſtprenßen. 
tragende Sterken 


perka D 
er r bre Ins 


Bolauialmaaren-Heſchäft 


Audit z. Pere Mietbe 1000 Mk. 
uſt z. verk. Miethe 
Mb. F. 57 Brom 


9 Etr. ſchwer, zur Maſt, zwei nehmens ſoſort ſehr billig abzu⸗ 


ben. Meld. sub J. B. 860 
weis Fagenpferd e Aud. Mosse. Posen. a Sg 
5 bis 6“ groß, flottes Gelegenheitskauf. 


se Reitpferd 
3 4 groß, für 180 Pfd., zu 
kaufen geſucht. Meldungen it 
Preisangabe unter Z. 100 
Poſen I, poſtlagernd. 15686 
6123] Einen ſcharfen 
Hund 


für den Nächtwächter kauft 
Dom. Ribenz b. Klein⸗Czyſte. 


In einer Stadt der Provinz 
Poſen iſt mein am Markte ge⸗ 
legenes, gut gehendes Kolonial-, 
Material- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft verbunden m. Bäckerei, 
daß ſeit mehr als 25 Jahren 
mit Erfolg betrieben wird, Um⸗ 
ſtände halber preiswerth z. ver⸗ 
kaufen. Großer Bauplatz für 
Tanzſaal und Kegelbahn, nebſt 
groß. Auffahrt, Platz f. 20 Pfde. 
Günſtige Bedingungen, Preis 
20000 Mk. Mld. brfl. u. Nr. 5624 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Für Anfänger. 


Land incl. Wald und Wieſen, 
maſſ. Gebäuden, todtem u lebend. 
Inventar, 2½ Kilom. Bahnſtat., 
nächſte Stadt 3 Kilom., bin ich 
willens unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6140 durch den Geſ. erbet. 


0 J. beſteh a. 30000 Mark 
5000 Mk. Anzahl. v. 


Brom berg I poſtl. 


beſtehend aus ca. 320 Morgen 


vollit. lebendem und todtem In⸗ 
ventar, in der Marienwerderer 
Nied. gel., verk. für 30000 Mk. 
m. Anz. n. unt. 6000 Mk. in baar. 

Lutz, Weichſelburg 
6084 bei Gr.⸗Nebrau. 


Ein Hausgrundſtück 
mit Gart., b. gering. An zahl. ſof. 
zu verk. Trebandt, Kl.⸗Bar⸗ 
tel ſee 21, b. Bromberg. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


In günſtigſter u. verkehrsreichſt. 
Lage Mewe's (Danzigerſtr.) beabf. 
mein Grundſt, m. gr. Hof, wegen 
vorgerückten Alters zu verkauf. 
Zur Einricht. eines je. Geſchäfts 
geeign. Meld. zu richt. an die Exp. d. 
„Mewer Wanderer“, Mewe Wpr. 


a 000 M., Anz. 
n. Uebereink. v. ſof. zu verkauf. 
G. Krenz, Neumühl b. Czarnikau. 


trieben w., iſt krankheits 


gen und mehr, ſowie einige 
recht gute 


Gaſthäuſer 


Der Pachtpreis beträgt 
15864 
Louis Stern, Gilgenburg Opr. 


Gangbare Bäckerei 
in guter Lage Thorn's, ſofort zu 
vermieth. R. Thomas, Thorn, 
Junkerſtraße 2. 14936 


Ich beabjichtige meine [5283 
Schmiede 
vom 1. Okt. eventl. auch früher 
zu verpachten. 
Carl Domke, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 31. 
Günſtig f. tücht. Kaufmann iſt 
die Pacht reſp. käufliche Ueber⸗ 
nahme eines mittleren 


Hotels 


kaufen. 


Glas- u. Porzellau⸗Geſchäft m. voll. Konſens, i. ein. Stadt v. 


ca. 30 000 Einw., Eckhaus, belebte 
Straße u. d. Einricht. ein. Kolo⸗ 
nial⸗ reſp. Delikateßwaarenge⸗ 
s Bedürfn. Erforderlich 
4 reſp. 12000 Mk. Mid. brifl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 6094 d. d. Gef. erb. 
Ein ſeit 18 J. mit gut. Erf. beſt. 
Holz⸗ u. Baumaterial.⸗Geſch. 
iſt in einer kl. Stadt mit ſehr 
guter Umgegend zu verpacht. mit 
Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5810 durch den Geſelligen erbet. 


Verpachtung. 


5345] Eine gute Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Materialwaaren⸗ 
handlung und Bäckerei, vor 
der Stadt Juowrazlaw, in ver⸗ 
kehrsreicher Gegend, gegenüber 


mit Ländereien bei mäßiger — Königlichen Salinen und in 


Anzahlung. 
Hermann Ascher. 
Güteragent, Culm. 


Kleines Gut 


er Nähe des Soolbades, iſt ſo⸗ 
fort zu verpachten und kann zum 

„Juli übernommen werden. 
Näheres zu erfragen bei Herrn 
A. Jäuſch, Inowrazlaw, 


260 Mg. gr., 20 Minuten Bahn» | Jacobſtraße 5. 


ſtation, mit gutem Inventar, 
ſchöner Lage, iſt billig und ſofort 
Verhältniſſe halber zu ver kaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6145 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Hausgrundſtück 
in Bromberg, Poſener Vorſtadt, 
in welch. eine Fleiſcherei, Kolo⸗ 


nial- u. Vorkoſt⸗, ſow. Holz⸗ 


Suche per ſofort od. jpäter eine 


gute Gaſtwirthſchaft 


durch] in der Stadt oder in einem gr. 


Kirchdorfe zu pachten, ſpäter zu 
kaufen. Louis Wolff, Gaſtw. 
in Gaydi bei Strasburg Mpr, 
61961 Ein beſſeres 
Kolo nialwaaren⸗Geſchäft 


und i f ; 
Koblengeſch. m. J. gut. Erfolg be» verb. mit Deſtillation, zu pacht. 


* 1 . unter 
ſebr günſt. Beding. jer- zu verk. 
Auskunft erth. ilh. Kirſch, 
Bromberg, Prinzenhöhe 29. 


oder zu kaufen geſ. Meldg. unt. 
V. M. 125 Inſ.⸗Aun. des Geſell. 
Danzig, Jopeng. 5. 


Suche von ſofort oder ſpäter 


Brenn.-Rıttg I. Po. 3500 N. ca. 480 e. mittl. Waſſermühle 


M. Wieſ., Wald, Zieg., Torfſt., g. L. u. 
3.4.v81.b.ca.150 VOM. Anz Sök. 
erf. Näh. d. Trautvetter. Tremeſſen. 


zu pachten oder kaufen. Gefl 
Meldungen w. br. mit d. Aufſchr 
Nr. 6091 durch den Gejellg. erb 


Gilgenburger Dachpappen⸗Fabrik⸗Lager 
G. Gusek, Sachdedungs⸗Geſchäft 


empfiehlt anerkannt vorzügliche Fabrikate in 


Dachpappe, Holz-Cement, Isolirplatten, Karbslineun 


zu Fabrikpreiſen, — übernimmt 


komplette Eindeckungen 


unter eigener Leitung zu ſehr mäßigen Preiſen, langjähriger 
arantie, koulanten Zahlungsbedingungen. 


6 
Umwandlung alter Pappdächer in Doppellagige, 
ſowie ſämmtliche Ziegel⸗ und Schieferdacheindeckung. 

Vorbeſichtigung, Koſtenanſchläge koſtenfrei. [5913 


Bekanntmachung. 


Hintermauerungsſteine 


unter der Firma 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
gebildet. 


Zur Ausführung 


vun ralionellen Dranagen 


auf Grundlage langjähriger Erfahrungen 


f b 
Her fünf jähriger et 


heute ab alle Verkäufe von 


Hintermanerungsſteinen 


ſtattfinden. 


auf den Ziegeleien gekauft werden. 
Graudenz, den 15. Mai 1900. 


M. Czolbe. Max Falck & Co. 
H. Gramberg. 

Abraham Jacobsohn Söhne. 

H. Mehrlein. 


empfiehlt sich 1553 


Paul Heinze 


Kulturtechnisches Bureau, * 

Gnesen, Prov. Posen. 192 
3 
NNNNTNT NIN 


Die Unterzeichneten haben eine Verkaufsvereinigung für 


Vereinipie Tienelin von rauen 


[5822 


Das Verkaufslokal befindet fich im Haufe des Herrn 
Max French, Börgenſtraße Nr. 5, woſelbſt von | Gebrüder e en 


Quanten bis zu 10000 Stück können auch direkt 


Meissner & Wüst. 
piechotka & Thiele. M. Schulz. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


L. Puttkammer, Thorn 


Manufaktur, Modewaaren⸗ und Feinen-Handlung. 
Spezialität: 


Damenkleiderſtoffe 


in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom 


einfachſten bis eleganteſten Genre. 
16427 


Reichhaltige Mufter - Kollektionen ſofort per Poſt. 


kann. 


Instituts nachrichten zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels - Lehr - Institut 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionirte Anitalt. 


eee 


nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert 
5 zu werden braucht. 
Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. 


| BEER. 
una Meteor-Lakes 


Tapeten 


60 bis 75 Prozent Ersparniss! 


Versand durch ganz Europa. da Nichtmitglied des 
Vereins deutscher 


Papetenfabrikanten. 
PDiel900-Musterkarte 
überragt die vorjähr. 
; Musterkarte um das 
Zehnfachell 


Helle, aparte und \ e FE 
is j die Hauptspeeialitäten der Fa- 
englisch. Zeichnung. briken An das feinste, was 


als haltbares Kaffeegebäck zu 
liefern möglich ist. $ Uner- 
reicht an Wohlgeschmack und 
Nährwerth; werden von dem 
schwächsten Magen verdaut. $ 
Regelmässige Lieferungen an 
über 20 europäische Fürsten- 
häuser, an viele Krankenhäuser, 
Kliniken etc. 


schon zu 10 Pf. 
Pf., 12 Pf. bis 30 Pf. 
0 x Rolle = 4 U-Mtr. 
N N h ngrains, gepresste 
Ye N IND Glimmertapeten,, 
hochmoderne Streif. 
von 20 Pf. aninnoch 
nie gew. gross. Ausw. 


Napster 


Für 8 schöne hoch- 
moderne 1900 Dessins mit der 


goldenen Medaille Gustav Schleising 


gekrönt! Bromberg, Prov. Pos. 

Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 
Eigene Walzen. ge 1868. Eigene Zeichner. 
Musterkarten überallhin franko, jedoch Preisangabe 
nothwendig. Direkter Versand an Private... 
General- Vertreter für Danzig und Umgebung: PB 
Herr Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114. 


RZ = Tapeten ; 182 


Ernte-Maschinen! 


Fabrikat Adriance Platt & Co. 
Grasmäher Adriance \ mit neuem Schneide- 
Getreidemäher Adriance 
&arbenbinder Adriance J 

sowie 
Fabrikat W. Siedersleben & Co. 


deutsches Fabrikat, 


einsenden. Sie erhalten dann so- 
fort franco ohne alle weiteren 
© Unkosten geg. Nachnahme v. 5 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 
BE haltend ca. 240 Stück Victoria 
Zwieback u. 4 Cartons a /-Pfd. . 
uetecor-Cakes. 
Rnarry Trüller, Celle 41 
dbrösste und leistungsfählgste | 
Zwiebackfabrik Europas. 
10 mal prämiirt, 


South Hetton Peas- 


Apparat, Konstrukt. 
* 1900 75 


offerirt billigst 


II. Wand 


>9904549292502.029951W39099099 4522090099 
2 
12578 


kaufmännische Ausbildung $ 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 
und Damen, Eltern und Vormünder belieben gratis 


2.0999 920060200290 eee eee 


„Stegiol“, Popppac⸗Auſric der Zukunft 


iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze 


c S Schmiedekohlen= 


15608 


el, Danzig. | 


5692] Dem geehrten Publikum 
von Biſchofswerder und 
Umgegend zur gefl. Keuntniß⸗⸗ F 
nahme, daß vom heutigen Tage 
an in meinen Speicherräumen 


Roggen⸗ 
und Weizenmehl 


in koulanteſt. Weiſe geg. Getreide 
umgetaujcht, ſowie zu den billigſt. 
Preiſen verkauft wird. 

M. Isaacsohn, 

Biſchofswerder Wpr. 5 

Harzkäſe. 8 

Wir ſuchen für unſer Fabrikat 
für Graudenz einen [5700 


flüchtigen Perireler. 


ie warden Frauen schön?! 
eee e 


Lies: Aerztlich. 
Rathgeb. f. Schön- 
heitspflege von 
Dr. med. Bergmann, 
II. verm. u. verb. 
Aufl., Verl. Heinr. 


1. Mk., fr. 1,20 Mk. 
(in Briefm.) Pros p. 
gratis. 6089 


kräftig und . Wir⸗ 
fiug⸗, Weiß⸗, Rothe, Roſen⸗ 


am Harz kohl, Kohlrabi S 
. D ellerie, 
Billig orree, Salat, 100 Stück 40 
und bis 50 Pf., Blumenkohl, 100 
gut 19797 [Stück 1,00 Mk., Aſtern, Phlox, 
paſſend Lobelien, chineſer Nelken, 
ſauber Zinnien zc., 100 Stück 60 bis 
e 1 St er e ee 
liefert nur an Wiederverkäufer I 2 45 


Max Krug, Flatow Wpr. 


Gustav Krause, Schneidemühl. 
Bitte Preiskarte zu verlangen. 


Einf. möbl. Zimmer m. Kla⸗ 
vierbenutz., i. d. Nähe d. Kaiſer 
Wilh.⸗Sommertheat., v. j. Dame 
geſ. MId. m. Preisang. u. N. 8. 11 
Königsberg i. Pr. hauptpoſtl. erb. 


Graudenz. 
Ein großer 
5 


— 
bern 
zum Selbstlackiren von 
Fussböden, Thüren, Treppenete. 


Gesellschaft 


für Farbenfabrikation 
m. b. H., Berlin NW. 6. 
Man achte beim Einkauf auf 


„Adler-Lack.“ 


Zu haben in Patentbüchsen 
). Ko. Mk. 2, 4 Vz Ko. ik. 1,20 
bei Fritz Kyser. Grau- 
N . 12; rs 
eh ic Geſelligen erbeten. 

Meinen, in guter Geſchä 


EEE ET ß ß ß ß. äfts⸗ 
Rania cgend belegenen 16281 
Amt Rehden bei großen Laden 
N Rehden Wpr. verkauft 8 nebſt Wohnung und geräumigen 

zu zeitgemäßen Preiſen Keller, zu jedem Geſchäft paſſend, 
billigſt berechnet ſeinen 7 beabſichtige ich von ſogleich oder 
4 vorzüglichen [5523 auch ſpäter zu vermiethen. 


Carl Domke, Graudenz, 
% Efungen-Spargel. 2 — e 


Unterthornerſtraße 32. 
50 Offerten werden, ſoweit & Danzig. 
der Vorratb reicht, nach 5 


4 H 4871] In unſer. Haufe, Hunde⸗ 
procl u. gewiſſenbaft 28 gaſſe 108, iit Der feit einer Beibe 
ausgeführt : von Jahren von Herren A. 
5 ; Schoenicke & Co. zum Möbel⸗ 


Eunuuuune Lad 
Bindfaden aden 


ca. 160 qm groß, nebſt den dazu 
in ſämmtlichen Stärken, bei 


gehörigen, in der erſten Etage 
rößeren Quantitäten liefert zu belegenen Räumen vom 1. Okt. 
illigſten Preiſen 763 


er. eventl, auch früher zu verm. 
E. Angerer, Danzig, Näheres im Komtor v. Mel ler 
Hopfeugaſſe 29. 


& Heyne, Danzig. 
9 0 AS | ih Strasburg Wpr. 
— o˙ꝗͥm ũ˙ e'. 
U WE 18 In ie Gute Gelegenheit zur 
ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig Etablirung. 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offerirt Hugo Nieckau, 


: ‘(m 
ge Alstaei Ein Laden mit Pohnun 


beſte Lage des Marktes, alte 
Ot. ⸗Eulau. GGeſchaftsſtelle, für Maunfakte, 
5765] Mehrere 100 Centner mit Konfektions⸗, 


aden 
Marienwerderſtraße, in beſter 
Lage, auf Wunſch mit Wohnung, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5793 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ein Laden 

mit großem Schaufenſter, an⸗ 
a grenzender Stube und guten 

Kellern, in beſter Lage von 
Graudenz, von ſofort zu verm. 
Meld. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6083 durch den 


9999964 


& Herren⸗Maß⸗ 

der Hand verleſene Daber'ſche einen, ae andre 
y Geſchäft paſſend, i on glei 

— find ron oder 1. Ar ab 3 anberweit 

5 1 u vermiethen. Meldungen werd. 

Miske, Luſchko wo bei Brut. brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


Wagenräder und 2 durch d. Gele den erbeten. 
: ’-Eylan, 
Arbeitswagen Eee 


mit u. ohne Beſchlag Liefert gut Laden nebit Wohnung 


u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 

fabrik von J. H. Röhr, um in dem jeit ca. 18 Jahren ein 
aus feinitem | Manufakturwaarengeſchäft mit 

Sensen Erfolg betrieben würde, iſt an⸗ 
(Handarbeit) derer Unternehmungen halber 
verſend. f. 7,50 von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 


Mt. poſtfr. Splett, Bromberg. miethen. Am Platze wenig Kon- 
Sof. portofr. Erſ, wenn die Senſe kurrenz. Näheres 16206 
Pr.-Eylau. 


nicht zufriedenſtellt. 4963 B Lasiar 
z Bm: — Ze * 7 
Konitz. 


vielfach prämiirt, 
tahl-Heuwender mit 3- und 4 zinkigen abeln, 

4A dler-Rechen mit 28, 32, 36, 40 Stahlzinken, , ar 
Schleifapparate mit Sandstein oder Schmirgelscheibe, 
Saxonia-Schubrad-Drillmaschinen, 


2 offeriren die patentirte 


= 


18e 


„Adler“ 


11303 


ferner: 
Fabrikat Badenia, A.-G., 
Weinheim, Baden 


Locomobilen 


bis 300 P. S. 
Dam ge nr ea Bauart, 
are Stro en un 
Be elovatoren Brahtseilbseke. 


Anhängbare Stützen-Elevatoren 
empfiehlt ab Lager 


Louis Bad EB 


Centrifuge. 


Schärfſte Entrahmung. 


M 


und ſpäteren Lieferung billigit offeriren. Auf 
günſtige Zahlungsbedingungen. 


Wolf Tilsiter, 


6253 Ein Paar alte Eine gebrauchte, ſehr 


11 


(logonski N Sohn, Inowrazlaw 


a Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 


Milch⸗Entrahmungs⸗Maſchine 


einfachſte und bequemſte Milch⸗ 
„ Tadellos leichter, ruhiger Gang.] 


gas“ Preislisten frei! 


üllers Maiskeim⸗Melaſſe 
kann infolge frühzeitigen ſehr günſtigen Abſchluſſes u. I feile 
362 


Bromberg. 


A. Nonnenberg Nachf., It J billig zu verk. Meld. unt. 
Graudenz. „Ch. a. d. Exb. d. Lycker gtg., Luck. 


r — 
Geſchäfts⸗Laden 
nebſt Wohnung, mit auch 
ohne Kellereien, Remiſe, 
Pferdeſtall, paſſend für jede 
Branche, in der denkbar beſt. 
Geſchäftslage (Hauptmarkt⸗ 
ecke) der Stadt Konitz Wpr. 
gelegen, iſt Juli oder ſpäter 
u vermiethen. Anfragen 
. Lissner, Berlin, Ma: 

gazinſtr. 16a. 


Kleine Wohnung 


369 | unmittelbar am Bahnhof Radosk, 
mit ca. 12 Morg. Wieſen, etwas 
Land, für Handwerker paſſend, 
(können gut zwei Kühe gehalten 
werden), billig von gleich zu ver⸗ 
pachten. Näheres Aronſohn, 


Ein geräumiger Laden 


der Neuzeit entſprechend, beſte 
Geſchäftslage, nahe dem M 


FAHRRADWERKE _ 
2 KREFELD 10 8 G 


Tapeten 
kauft man am billigſten bei [1 

. Dessonneck, Graudenz. 
|| E.Dessonneck, — 
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Drittes Blatt 


Grandenz, Donnerstag) 


Der Jubiläumstag. 
Novelle von Gertrud Triepel. 


1. Fortſ.j 


Als der Kaffeetiſch aufgehoben war, ſchwirrte die Jugend 
hinüber auf die Wieſe, und im Kreiſe gelagert, ließ ſie ein 
Da geſchah es denn, daß Meta 
ſich ihr Pfand bei Holming durch einen Kuß auslöſen ſollte. 
Er trat mit leuchtenden Augen vor ſie hin, um ſeinen Lohn 


Spiel dem andern folgen. 


zu fordern. 


Meta ſah ſcheu zu ihm auf, griff nach ihrem Pfande 


und flüſterte, heiß erröthend: „Bitte, geben Sie!“ 


Er verſtand ſie, ließ es in ihren Schoß gleiten und ging 
auf ſeinen Platz zurück; doch der freudige Glanz in ſeinen 


Zügen war gewichen. 


Die anderen lachten! Meta aber war die Luſt an dem 
Unbemerkt ſtahl ſie ſich ein weniges 
ſpäter aus dem heiteren Kreiſe und ſchlich vorſichtig die 
Hecke entlang nach dem alten Obſtgarten jenſeits der Wieſe. 

Der ſtand in voller Blüthenpracht, und die Wipfel 
Meta lehnte an 
einem alten Apfelbaume und träumte in den blauen Himmel 
hinein. Da fühlte ſie ſich plötzlich umfaßt, ein Mund preßte 
ſich auf den ihren, wie es bisher noch keiner gethan hatte, 
und eine bittende Stimme ſagte: „Liebe, liebe Meta, den 


Spiele verdorben. 


wogten wie ein weites, weißes Meer. 


waren Sie mir noch ſchuldig!“ 


Meta entwand ſich den kräftigen Armen und brach in 
Thränen aus. Erglühend ſchaute fie in Fritz Holming's 
Aber ſchon nach den 
erſten Schritten war er neben ihr, ergriff ihre Hand und 
Und in dem 
Klange lag eine Verheißung für die Zukunft, zitterte ein 

ſtehen blieb 
mit hoch klopfendem Herzen und verwirrt die Lider ſenkte! 

Schweigend und Hand in Hand gingen ſie über die tau⸗ 
feuchte Wieſe zurück nach dem Platze unter den alten Linden, 


Geſicht und wollte davon laufen. 
flüſterte in leidenſchaftlichem Tone: „Meta!“ 
Glück ohne gleichen, daß ſie wie augewurzelt 


die Seele voll Seligkeit und Zuverſicht. 


Am nächſten Tage konnte ſie ihm nur noch einen Gruß mit 
ihrem Tüchlein zuwehen, dann war er ihren Blicken ent⸗ 
Das eine Wort unter dem Apfelbaume aber 


ſchwunden. 
ließ Meta harren auf ſeine Rückkehr, Jahr für Jahr! Sie 
meinte ſo ſicher, daß er kommen müßte! 

Aber er kam nicht. — In fremder Stadt baute er ſich 
ſpäter ſein Heim! in fremder Stadt nahm er ein Weib an 
ſein Herz und ſie — — war vergeſſen! 


Ein Seufzer durchirrte den ſtillen Raum. Die Träu⸗ 


merin am Fenſter fuhr mit dem Tuche über die Augen und 
griff nach dem Wanderbuche: doch ſie ſuchte darin nur den 
einen Namen: Friedrich Holming! 

Und ſie las! Alles was er eingeſchrieben hatte ſeit 
jener Zeit; doch nichts gab ihr die erſehnte Aufklärung. 
Das letzte waren nur wenige Zeilen; vor drei Jahren 
etwa hatte er ſie in das Buch eingetragen. Sie lauteten 
ſo traurig, ſo glücklos! „Was ſoll ich berichten von dem 
vergangenen Jahre? Es nahm mir mein Weib und zwei 
blühende Söhne und machte mich zu einem einfameu, freud⸗ 
loſen Manne. Wenig Worte nur, aber ſie bergen viel Leid! 
Das Leben hielt mir nicht, was es mir einft verſprach — —“ 

Meta klappte das Buch zu. Sie lehnte ſich in den 
Stuhl zurück und faltete die Hände im Nacken. So träumte 
ſichs gut! Ihr Auge flog hinüber zu dem geſchmückten 
Tiſchchen und dann zu der alten Schwarzwalduhr über dem 
geſchnitzten Sopha. Eintönig und unaufhaltſam ſchwang 
ſie den blanken Pendel und die Zeiger rückten vor, und — 
keiner kam! 

Wer ſollte auch kommen? Sie hatten ja alle abge⸗ 
ſchrieben! Nur einer nicht. — — 

Und dieſer eine ſtand plötzlich vor ihr; größer, gereifter 
als damals und doch mit denſelben guten, blauen Augen, 
die ſchon über ihrer Kindheit geleuchtet hatten. 

„Meta, Fräulein Meta, habe ich Sie erſchreckt?“ fragte 
er, als ſie jäh emporfuhr. „Sie waren ſo tief in Gedanken 
verſunken, daß Sie mein Klopfen und mein Kommen über⸗ 
hört haben, zudem der dicke Teppich — —“ 

Ja, ja der Teppich“, ſagte ſie mühſam und ſtrich ſich, 
wie beſinnend, über die heiße Stirn. 

Der Amtsrichter ſah ſie überraſcht an. „Heute iſt der 
Jubiläumstag, Fräulein Meta; ich hielt nur mein Wort, 
wenn ich kam. Haben Sie kein Willkommen für mich?“ 

„Doch, doch, Herr Amtsrichter“, verſicherte Meta haſtig, 
„umſomehr, als Sie der einzige find, der es eingelöſt hat.“ 

So haben die andern den Tag vergeſſen?“ fragte er 
weiter, und ein freudiges Lächeln flog über ſein Antlitz. 

„Meta ſchüttelte den Kopf. „Das nicht, ſie ſind nur ge⸗ 
feſſelt durch Bande der Liebe und der Pflicht. Ich aber 
bin frei!“ Stolz warf ſie das Haupt in den Nacken zurück, 
als wollte ſie ihm zeigen, wie wohl ihr dabei ſei. 

Der Amtsrichter ſah ſie lange prüfend an, und ſo eigen 
war ſein Blick, daß ſie erröthend den ihren niederſchlug. 
Das Schweigen war ihr peinlich. Sie rollte einen Seſſel 
heran und ſagte, die Worte faſt überſtürzend: „Kommen 
Sie, wir wollen plaudern; und vor allen Dingen erzählen 
Sie mir, wie es Ihnen geht, und wie es Ihnen in der 
alten Heimath gefällt.“ 

„Wie es mir geht? nun, Fräulein Meta, wie es einem 
einſamen Manne gehen kann; ihm fehlt das Beſte! Und 
wie es mir gefällt? Ach ich hatte ein ganz anderes Bild 
im Herzen von dem kleinen Städtchen und din wohl ſelbſt 
ſchuld, daß mir die Wirklichkeit nun nicht recht behagen 
will. Es muthet mich alles ſo ſeltſam an! Die Häuſer, 
die meine kühne Knabenphantaſie einſt zu Paläſten erhob, 
und die mir als ſolche nun in der Erinnerung ſtanden, 
kommen mir niedrig und verwittert vor; die neuen Bauten 
aber berühren mich fremd und kühl. Und die Menſchen, 
die ich als rüſtige Männer, als blühende Frauen gekannt 
habe, ſchleichen als gebückte Greiſe, als lebensmüde Pilger 
einher, oder ſie ruhen ſchon draußen unter dem kühlen Raſen. 
Die Kinder ſind aufgewachſen und kennen mich nicht — — 
nein, nein, ich mag nicht mehr dahin gehen, wo man merkt, 
wie alt man ſelbſt geworden iſt! Nur in Ihren Zügen 
finde ich noch die Geſpielin von einſt wieder, nur ſie ſcheinen 
mir in all' der Zeit nicht fremd geworden zu ſein! Ihnen 
thaten die Jahre nichts an.“ 

Sie lächelte, und in dieſem Lächeln lag etwas unſagbar 
Schmerzliches was ſeine Seele wunderbar ergriff. „O 
doch“, ſagte fte, und ihre Hände preßten fich feſt ineinander: 


[Nachdruck verb. 


Der Geſellige. 


„Ne nahmen mir jo vieles; die traute Heimath, die Eltern 


beide und mit der Jugend manchen lieben Traum!“ 


wohnte das Glück darin! e 
gangen, Fräulein Meta, haben Sie es dort gefunden?“ 


zufrieden, das iſt mehr als Glück! — 


zend und ſchnell ablenkend hinzu, „theilen Sie mein be⸗ 
ſcheidenes Mahl! Sie ſehen, ich war thöricht; obwohl ich 


annehmen mußte, heute allein zu ſpeiſen, wie an jedem 
anderen Tage, ließ ich doch ein Gedeck mehr auflegen, wie 


für einen unerwarteten Gaſt — —“ 


„Vielleicht für das Glück“, fiel er bedeutſam ein und 
ſah ihr warm in die Augen, wie er es vor Jahren gethan 


hatte. 


ſie erwiderte nichts, ſondern lud ihn nur durch eine Hand⸗ 
bewegung ein, Platz zu nehmen. 


Das Mädchen trug die Speiſen auf, und ſie legte ihm 


mit hausfraulichem Eifer vor, ſchob ihm die Teller und 


Gläſer zurecht, miſchte Waſſer unter den Rothwein wie er 
es früher gern gehabt hatte und plauderte lebhaft von 


dieſem und jenem. 

Aber fie fand keinen geſprächigen Partner an ihm; feine 
Augen folgten aufmerkſam ihren weißen, ſchlanken Händen, 
die ſo geſchickt ſich regten, und darüber vergaß er das 
Sprechen. 

Schon wollte ſich eine leichte Beklemmung auf Metas 
Herz legen, da jagte er plötzlich mit tiefem Aufathmen: 
„Ach, wie wohl das thut, das Walten einer weichen Frauen⸗ 
hand, ich habe es nicht mehr empfunden, ſeit ich das Vater⸗ 
haus verließ.“ 

Meta legte erſchrocken die Roſe, mit der ſie achtlos 
geſpielt hatte, auf das weiße Tuch und ſah ihn groß an. 
„Aber, Herr Amtsrichter, das ſagen Sie, der Sie ſchon am 
eigenen Herde geſeſſen haben?“ 

Er gab keine Antwort. Seine Rechte hob den fein ge⸗ 
ſchliffenen Pokal gegen das Licht, und über ſeine hellen, 
blauen Augen zog es wie eine Wolke, als ſie jetzt unver⸗ 
wandt in die rubinrothe Flut ſtarrten. 

Es war beängſtigend ſtill um die beiden her; nur das 
ſchwere Athmen des Mannes und das ſcharfe Surren einer 
Fliege durchirrten den Raum. 

Endlich ſagte der Amtsrichter halblaut: „Es war bei 
uns nicht, wie es ſein ſollte, Fräulein Meta; meine Frau 
hatte ein launiſches Gemüth, und das Glück war nicht 
daheim bei uns! Auch der Tod griff, wie Sie wiſſen, hinein 
in unſer Leben, und drei blühende Kinder habe ich ihm 
hingeben müſſen. Nun iſt mir nur noch mein Töchterchen, 
meine Jüngſte, geblieben —“ 

„Die kleine Eve“, ſagte ſie leiſe; und als hätte dieſer 
eine Name alles Trübe mit ſich fortgenommen, ſo erhellten 
ſich die ernſten Züge des Mannes, und er begann zu er⸗ 
zählen von ſeinem Kleinode, ſeiner Eve! 

So merkten ſie nicht, wie die Stunden flogen, bis die 
Sonne fie daran erinnerte. Sie ſchlich ſich über den Teppich 
auf den Tiſch hinauf, ſchob ſich vorbei an den blinkenden 
Gläſern und dem blitzenden Silberzeug bis an ihr Antlitz, 
das ſie mit zuckenden Strahlen betaſtete! Erſt da kehrten 
die beiden in die Wirklichkeit zurück! 

„Es iſt ſchon ſpät“, meinte der Amtsrichter lächelnd 
und blickte nach der alten Schwarzwalduhr hinüber, die 
ihren Pendel eintönig hin und hergehen ließ, „bald drei 
Uhr! Kommen Sie, wir müſſen aufbrechen, denn wir 
wenigſtens wollen doch den heutigen Tag ganz ſo verleben 
wie damals — vor zwanzig Jahren! Nicht ſo, Fräulein 
Meta?“ 

Sie nickte nnd trat an das Fenſter. „Es wäre auch 
ſchade, das herrliche Wetter unbenutzt zu laſſen; fühlen Sie 
nur die köſtliche, warme Luft“, und ſie ſchlug beide Flügel 
weit auseinander. 

Dann ging ſie ins Nebengemach und ſetzte einen großen, 
weißen Hut auf ihr üppiges, braunes Haar. „Ganz wie 
einſt“, ſagte der Amtsrichter mit aufleuchtenden Augen und 
umfaßte ihre Geſtalt mit einem langen Blicke; das weiße 
Gewand, die Roſe im Gürtel und der helle, nickende Hut! 
Kommen Sie, Meta, laſſen Sie uns wieder zu fröhlichen 
Kindern werden, die an nichts denken, als an die ſchöne 
Gegenwart.“ (Schl. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Eine Drei Kaiſer⸗Zuſammenkunft.] Bei Gelegenheit 
des Beſuches Kaiſer Franz Joſephs in Berlin erhielt auch 
die Hofſchauſpielerin Fräulein Roſa Poppe, eine geborene 
Ungarin, welche Kaiſer Wilhelm ſeinem Gaſte ſelbſt vorſtellte, 
ein koſtbares Armband zum Geſchenk. Während der 
öſterreichiſche Kaiſer ſich dann zu anderen Damen wandte, 
äußerte Fräulein Poppe vor Freude: „Jetzt habe ich hier 
eine Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft!“ Und dabei wies fie 
mit Stolz auf die beiden Armbänder, die vom Kaiſer 
Wilhelm und Kaiſer Franz Joſeph ſtammten, und auf die 
Erinnerungsmedaille, die fie in Petersburg vom Kaiſer von 
Rußland erhalten hatte. Kaiſer Wilhelm lachte herzlich und 
machte auch ſeinen Gaſt auf dieſe Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft 
aufmerkſam. 

— Die zum Beſuche der Pariſer Weltausſtellung von 
der Stadt Berlin zu entſendenden Beamten, Lehrer, Techniker 
ze. ſind von den einzelnen Verwaltungen nunmehr ausgewählt 
worden. Die Gewerbedeputation hat einige zwanzig Per⸗ 
ſonen in Vorſchlag gebracht, meiſt Angeſtellte der ſtädtiſchen 
Fortbildungsanſtalten und Fachſchulen. Da auch „Arbeiter“ 
der ſtädtiſchen Betriebe ꝛc. auf Koſten der Stadt nach Paris 
geſandt werden ſollen, hat die Gewerbedeputation mangels ge⸗ 
eigneter Perſonen einen Mechaniker auf die Liſte geſetzt, der 
den ſtädtiſchen Gewerbeſaal mit Erfolg beſucht hat. Außer 
dieſem iſt auch der einzige Kunſt handwerker, der in 
ſtädtiſchen Dienſten ſteht, vorgeſchlagen worden, nämlich der 
Präparator des märkiſchen Provinzial⸗Muſeums, ferner ein 
Tiſchlergehilfe, ein Bildhauer ic. 

— (Troſtreich.] Leutnant: „Johann, Sie putzen wohl 
ar das Weinglas mit meinem Taſchenkuch?“ — Burſche: „Nee, 
Herr Leutnant, es is ja meins!“ 


„Ich weiß, ich weiß“, fiel er haſtig ein; „aber Sie haben 
ſich wieder auferbaut, was ſie verloren“ — des Amts⸗ 
richters Blick überflog den ſonnigen, ſchönen Raum — „und 
Ihr Heim athmet einen Zauber und ein Behagen, als 
Sie ſind unter die Poeten ge⸗ 


Voll Stolz wollte Meta bejahen, aber da ſtieg in ihrem 
Herzen der längſt begrabene Wunſch ihrer Jugend auf 
und ſie neigte das Haupt und ſagte leiſe: „Ich bin 
Aber nun 
kommen Sie, amtsrichterlicher Freund“, ſetzte ſie ſcher⸗ 


Sie fühlte wie ihre Wangen Purpurgluth überzog, aber 
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Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namenzunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufligen. Gejhäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

Cl. in Gr.⸗Tr. Pee Amtsverpflichtungen richten ſich unſeres 
Erachtens nach Ihrer Berufung. Wenn Sie nur als Lehrer und 
Organiſt augeſtellt find, gaben Sie nicht auch Küſterdienſte zu ver⸗ 
richten. Zum Amt des Organiſten gehört nur, den Geſang der 
Gemeinde beim öffentlichen Gottesdienſt und bei ſonſtigen kirch⸗ 
lichen Anläſſen zu 3 und das Orgelwerk zu beaufſichtigen 
und in gutem Zuſtande zu erhalten. Nach dem Miniſt.⸗Erl. vom 
1. Mai 1833 ſind die Regierungen veranlaßt, dei Wiederbeſetzung 
von Volksſchullehrerſtellen bezw. bei der Neuregulirung von 
Lehrerbeſolduugen darauf Bedacht zu nehmen, daß die etwaigen 
niederen Küſterdienſte, welche mit den Stellen verbunden ſind, ab⸗ 
getrennt werden. 

K. P. Um als Maſchinenführer beſchäftigt zu werden, iſt 
die Ablegung einer Prüfung vor dem Regierungskommiſſar einer 
königl. Regierung erforderlich. Ein Antrag iſt an den Vorſitzen⸗ 
den der Prüfungs⸗Kommiſſion für Maſchiniſten bei einer der 
königl. Regierungen unter Beigabe der Zeugniſſe über Ihre Aus⸗ 
bildung zu ſtellen. 

W. G. 21. Eine erfahrene Hausfrau theilt uns in Ihrem 
Jutereſſe ein jelbiterprobtes Rezept für Fürſt Pückler⸗Eis mit: 
14/4 Liter fertig geſchlagener Schlagſahne wird in drei Theile ge⸗ 
theilt und mit 250 Gramm geſtebtem Zucker vermiſcht. Ein Theil 
wird mit etwas rothem Fruchtſaft oder auch nur mit aufgelöſter 
Cochenille (für 10 Pf.) roſa gefärbt, wozu ein wenig „ 
gegoſſen wird. Der andere Theil bleibt weiß, der dritte Theil 
wird mit 125 Gramm geriebener guter Chokolade, die mit wenig 
Milch verrührt wird, vermiſcht, wenn es beliebt, auch mit etwas 
geſtoßenen Makronen. Das Ganze kommt in die Gefrierbüchſe 
(gut ſchließende Blechform), die Farben ſchichtweiſe nach Geſchmack 
auch marmorartig geordnet. Zwei bis drei Stunden bleibt die 
Büchſe im Eiſe feit verpackt, mit Viehſalz beichüttet, ſtehen. Vor 
dem Ausſtürzen der Speiſe hält man die Form einen Augenblick 
in heißes Waſſer. 

A. Fr. Dig. Ihrem Wunſche gemäß find die beiden Gedichte, 
da ſie für den „Geſelligen“ unbrauchbar ſind, in den Papierkorb 
gewandert. 

. Frage janitärer Hinſicht. Die Beſchaffung des Impflokals 

für die öffentlichen Impfungen iſt nach 8 2 Abſ. 3 des Geſetzes 
vom 12. April 1875 Sache der politiſchen Gemeinden. Kein Ort 
des Bezirks darf von dem nächſtgelegenen Impforte mehr als 
5 Klm. entfernt ſein. Nach § 9 des Impfregulativs vom 4. Januar 
1875 muß das Impflokal genügend groß, hell und mit entſprechender 
Anzahl von Sitzplätzen ausgeſtattet ſein. Da in vielen ländlichen 
Gemeinden nicht zweckmäßige Lokale zu haben ſein werden, darf 
man das Schullokal nach dem Miniſt.⸗Erlaß vom 28. Febr. 1878 
dazu benutzen. Ueber die a die Sie in Ihrem Impf⸗ 
lokal vorgefunden haben, führen Sie Beſchwerde beim zuſtändigen 
Kreisausſchuß. Der Ausdruck, den Sie für das erwähnte Lokal 
gebraucht haben, iſt hart und unter Umſtänden beleidigend. Ob 
Sie dafür bejtraft werden können, entzieht ſich unſerer Beurtheilung. 
Nach Ihrer Darſtellung iſt jedoch Ihre Aufregung über die dortigen 
Verhältniſſe gerechtfertigt. 

O. M. Ch. Der Gaunerkniff, durch welchen ein Schwindler 
einen Gaſtwirth mittelſt eines Nachnahmebriefes um 10 Mk. ges 
prellt hat, iſt nicht in Graudenz paſſirt. Der „Geſellige“ hatte 
den Vorfall aus Danzig gemeldet, wo der Beſitzer eines Hotels 
auf jene Weiſe geſchädigt worden iſt. Berliner Zeitungen, und 
aus dieſen viele andere deutſche Blätter haben nun, da der Vor⸗ 
fall von dem in Graudenz erſcheinenden „Geſelligen“ gebracht 
wurde, wenig ſorgfältig den ganzen Vorfall nach Graudenz 


verlegt. 

G. L. Ihr Sohn muß ſich in dieſem Jahre (Monat Juni 
oder Juli) der Ober⸗Erſatz-Kommiſſion vorſtellen, wo er noch ein» 
mal unterſucht wird und eine endgiltige Entſcheidung erhält. Ob 
die von der Erſatz⸗ Kommiſſion getroffene Entſcheidung „Erſatz⸗ 
Rejerve - Infanterie“ von der Ober ⸗Erſatz⸗Kommiſſion beſtätigt 
wird, hängt ganz von dem Urtheil des tommandirten Arztes ab. 
Die ausführliche Erklärung der Zeichen im Looſungsſchein iſt im 
Briefkaſten nicht angänglich. 

B. i. J. Gegen Ameiſen in Wohnungen und Speiſekammern 
80 ſich die Aufſtellung von Honig mit Hefe vermiſcht in 
Tellern. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſt er der Stadt Netzſchkau 
Gehalt 5000 Mk. Meldungen bis 25. Mai an den Stadtrath 
dajelbit. — Polizetinſpektor in Landeshut. Gehalt 1800 Mk., 
ſteigend bis 3000 Mk. Meldungen ſofort an den Magiſtrat dafelbit. 
— Polizeikommiſſar in Biebrich vom 1. Juli. Gehalt 
1800 Mk. ſteigend bis 3000 Mk. Meldungen bis 25. Mai an den 
Magiſtrat daſelbſt. — Regiſtrator beim Magiſtrat Geeſtemünde. 
Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 3000 Mk. Meldungen bis 16. Mai 
an den Magiſtrat daſelbſt. — Polizeiwachtmeiſter in Herford. 
Gehalt 1300 Mk, ſteigend bis 2000 Mk. Meldungen an den 
Magiſtrat daſelbſt. 


Königsberg, 15. Mai. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufubr: 142 ruſſiſche, 12 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) bunter, unverändert, 750 Gr. (126) bl. 
138,5 (5,88) Mk., 733 Gr. (123) bl. 140 (5,95) Mk., rother 775 Gr. 
(131) 150 (6,38) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 137 (4,80) 
Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 127 (3,18) Mark, 128 (3,10) Mark, 
fein 129 (3,32) Mk., weiß 131 (3,28) Mark. — Erbſen (pro 90 
Pfund) weiße 125 (5,62) Mk. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Berlin wurden nur einige Hundert Centner Schmutz⸗ 
wollen zu letzten Preiſen umgeſetzt. Die Wollverſteigerung am 
10. Mai war gut befucht, doch wurden von den ausgebotenen 
12650 Ctr. 560 Ctr. wegen geringen Gebotes zurückgezogen. Der 
Abſchlag gegen das Vorjahr betrug je nach Qualität der Wolle 
115. Mark, jedoch wurden einige Qualitäten auch 1—2 Mark 
über Vorjahrsvpreiſe bezahlt; oſt⸗ und weſtpreußiſche Wollen 
brachten 50—90 Mark gegen 51—100 Mark im Vorjahr. — In 
Königsberg bringen geringe 8. Mittelwollen 45—50—53 Mark, 
feine Qualitäten erheblich mehr. 


Bromberg, 15. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 
Wei zen 136—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 140 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-125 Mk. — Braugerſte 125—135 Mk. — Hafer 122—130 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140 — 150 Mk. 


Petroleum, raffiuirt. Bremen, 15. Mai: Loco 7,15 Br. 
Hamburg, 15. Mai: Still, Standard white loco 7.05. 


Magdeburg, 15. Mai. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% (Rendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —.—. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Feſt. 

Bon deutſchen Fruchtmärkten, 14. Mai. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Roggen Mk. 14,00 bis 14,20. — Gerſte Mk. 12,00 bis 
13,90. — Hafer Mk. 12,00 bis 14,20. — Liſſa: Weizen Mk. 13,60, 
13,80, 14,90, 14,20, 14,40 bis 14,60. — Roggen Mark 13,10, 13,30, 
13,50, 13,70, 13,90 bis 14,10. — Gerſte Mark 11,50, 11,70, 11,90, 
12,10, 12,30 bis 12,50. — Hafer Mk. 12,70, 12,80, 12,90, 13,00, 
13,10 bis 13.20. 


Aus deutſchen Bädern. 


Reinerz. Die am 1. Mai erfolgte Eröffnung des Bades er⸗ 

freute ſich des vollen Schmuckes der jungen erwachenden Natur. 
Die beilbringende Kraft der Reinerzer Quellen und Moorbäder, 
Is die ſtärkende Wirkung des milden Gebirgsklimas find hine 
änglich bekannt. — Die ne — der Badeverwaltung hat in 
dem letzten Jahre mannigfache Neuerungen und Verſchönerungen 
gelcbaffen. Die Reihe der Kurmittel wurde durch eine modernſten 
Styles eingerichtete Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt vervollſtändigt. 


In der Cur- und Wasserheilanstalt „Germanenbad* bei Landeck i. Schl. erzielen chron. Kranke, Reconvalescenten und Erholungsbedürftige beste Resultate. Prospecte fr. 


19. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 15. Mai 1900, vormittags. 
Nut die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


98 802 5 58 
34 52 766 915 78 97 4332 94 [3000] 427 80 


94 2 
7388 8144 221 24 398 518 67 600 767 96 899 946 9049 (500] 104 
(8000) 9 [300] 50 440 44 99 562 92 628 780 812 
10174 92 225 [1000] 323 486 565 90 11123 80 [1000) 69 82 298 
987 12065 168 424 [500] 49 454 609 702 87 [3000] 866 974 13078 
107 68 296 [300] 381 411 43 503 69 746 75 14103 520 75 642 74 762 
92 94 989 15116 393 [800] 482 509 32 93 621 87 756 68 [1000] 75 78 
94 936 62 (5000 16060 164 72 90 430 565 72 643 46 718 36 883 991 
17053 218 23 321 638 715 53 935 65 99 18019 671 785 857 (500] 
10147 216 99 [300] 310 438 59 541 76 850 1500) 931 
20020 684 88 995 21020 [300] 30 383 624 1500) 30 759 808 921 82 
1 119 360 644 873 500 945 2300) 35 326 571 [500] 626 76 89 
916 [1000] 24071 526 627 30 721 82 887 [1000] 90 911 36 54_25057 
265 76 86 331 448 514 752 899 934 26021 119 54 307 788 98 882 924 
87T 27222 24 58 79 371 453 71 536 610 87 706 884 97 910 92 28040 
100 69 548 58 625 51 788 827 11000] 58 22064 85 283 463 930 
30092 322 525 63 655 774 846 90 31008 396 857 79 32140 [3000] 
405 (500) 34 [3000) 614 708 800 38 991 
7108 864 944 34030 154 233 [500] 358 566 87 706 33 [3000] 35181 468 
300] 85 506 77 606 712 889 973 86147 70 485 523 799 903 9 13 37024 
66 84 106 62 (300) 211 24 38 57 544 62 849 950 75 88067 197 826 
419 39060 170 230 68 316 409 500 664 
40127 84 92 248 362 437 76 663 720 34 87 921 41094 302 89 432 
536 59 770 835 89_ 42089 188 277 708 [3000) 5 979 43007 39 52 246 
805 460 86 540 657 332 [300] 48 77 98 44017 57 130 13000] 244 447 
654 902 61 45075 15000) 104 13 (300) 525 650 87 765 866 46017 118 
895 480 96 47142 91 205 320 38 611 873 48089 385 532 64 81 769 
85077 11000 490112 (3000) 19 213 27 331 43 412 [3000) 516 55 72 
0088 81 4050 330 64 94 704 1 89 
5 200) 35 83 91 (10001 891 990 51047 510 42 
676 52099 288 323 80 449 658 84 [300] 95 736 881 989 53234 310 
445 (500) 509 39 934 54052 212 57 71 499 663 753 944 55263 (3000 
554 84 787 917 30 72 56035 133 38 58 226 38 76 92 318 846 80 925 
57210 414 [500] 532 789 805 58159 95 322 449 53 77 631 59 814 [600] 
73 915 59152 82 208 377 462 508 923 71 76 
60122 1300) 276 300 16 401 61 711 44 61010 83 99 111 785 800 
9738 62091 
997 63057 103 408 523 59 729 74 816 39 64059 115 49 221 3000 
0 386 463 707 57 986 65011 13000 178 280 354 89 [500] 521 92 609 73 
45 99.500 DIL 780. 68038 301.28 610 700 1900] 833 063 60139 915 
{ 7 8036 301 2 39 le 33 9 9139 315 
48019730 211 385.30 40 15.95 [100 
719 139 211 336 39 40 5 0) 563 83 621 35 52 75 879 98 
71079 {1000| 114 331 532 69 656 748 77 941 72010, 141 66 242 
350 (300) 442 508 49 605 28 726 73075 114 209 662 78 704 862 [300] 
74116 67 315 58 97 407 516 [500] 61 628 64 875 940 61 75012 46 88 
633 738 812 900 95 76047 333 447 561 648 55 86 [300) 766 96 98 844 
829.610 18 40 4 94 97 75005 11.185000) 75 881 (800) 87 478 Gil 78 
3 8 42 45 5 331 [800] 87 478 611 73 
80 766 [300] 853 72 23 
80195 96 (500) 562 [300] 626 45 745 53 869 72 81022 202 30 91 
603 988 82531 67 92 819 83075 87 126 225 355 504 76 627 900 
84177 231 83 (500) 397 594 631 55 57 [500] 788 866 901 85989 535 
74 618 779 822 57 4500 971 _ 86132 333 (3000) 406 619 [600[ 724 894 
908 28 87009 31 95 112 28 201 23 47 [300] 330 75 88 411 616 88147 
202 93 321 99 468 636 85 924 89216 24 27 464 88 532 774 
20099 [300] 117 69 270 527 752 78 853 91116 264 82 364 552 631 
099 92227 329 [500] 43 46 783 898 903 11 [1000) 93601 [500] 96 [300] 
777 881 43 939 89 94053 62 18000] 92 112 39 253 326 479 698 834 
95012 13 28 55 84 116 385 504 600 96036 124 247 542 620 878 97082 
310 48 451 82 626 786 892 98 918 98000 [300] 105 268 89 468 80 89 
632 70 770 864 909 99064 303 [300] 48 423 585 773 872 94 
100096 134 41 214 46 59 86 364 [1000] 89 95 401 81 1500] 501 42 
686 718 948 101095 306 12 431 38 102108 74 358 67 83 484 86 554 
58 718 (3000) 963 10.3028 62 189 231 47 [300] 467 728 858 955 104024 
86 [500) 163 87 258 405 595 638 91 788 [300] 821 105239 359 474 735 
872 970 106068 152 408 60 89 98 644 701 29 54 68 86 300 107015 
64 276 340 83 517 80 632 74 774 861 981 108297 307 420 31 562 779 
05 825 48 57 82 _ 10960 86 87 187 394 499 569 635 62 
110008 185 299 1500] 352 73 616 779 111072 [1000) 87 101 818 


19. Zieyung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 15. Mai 1900, nachmittags. 
Rur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
— m Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
98 266 739 83 89 98 936 58 1059 173 84 478 644 855 2147 209 
880 50 60 3116 65 239 320 94 13000) 720 1500 49 820 4061 79 
82 1 622 57 59 982 5018 [3000) 355 881 605 330 
1500) 529 619 747 95 993_ 7323 544 629 58 863 923 8035 37 [300) 106 
55 92 96 553 743 822 947 52 88 89 9056 92 119 55 80 205 55 487 658 
2 750 
10150 [1000] 468 79 815 64 [500] 82 11015 53 124 95 (500) 252 71 
[300] 415 527 (3000) 617 65 738 890 946 72 12006 88 100 364 92 96 
538 832 13035 47 152 287 95 346 464 592 667 767 862 916 14224 
339 409 21 572 89 657 9886 15015 228 312 435 88 92 506 63 795 850 
912 16011 56 394 445 91 727 828 17063 115_376 412 666 734 804 62 
18010 35 70 (300) 106 41 [1000] 98 245 830 77 19 466 527 61 708 12 
39 838 91 930 83_ 19075 160 75 97 258 429 62 642 [1000| 79 780 
20043 237 349 79 88 406 68 530 1500] 606 803 15000) 47 21033 
34 60 62 322 423 505 646 903_ 22031 (3000 63 320 (10000; 484 524 
731 55 [3000) 859 72 961 23073 94 265 71 87 313 61 492 584 85 98 
602 [300] 29 24056 122 292 313 20 486 858 943 25116 18 19 268 89 
428 67 76 624 52 95 26168 [5000) 79 201 749 27016 89 221 26 30 
429 768 3 ln 28074 279 446 649 824 900 (300] 31 
22030 186 219 387 539 738 a 
30063 358 613 27 91 31027 29 135 840 82407 64 [500] 537 80 
om 781 33121 60 204 23 44 8000 472 559 764 869 930_ 34106 64 
7 310 576 615 25 67 734 44 54 68 850 35050 300 447 54 ‚525 629 873 
36011 98 140 236 534 66 613 749 78 806 977 37044 276 [300] 94 170 
11 725 = 2 158 444 526 67 947 30000 17 29 70 265 334 549 62 625 
712 80% 
40398 (1000) 560 715 56 860 955 68 41048 206 418 [300] 46 504 
795 931 58 [300 )i6 225 109 


22 63 363 415 83 585 843 61 1300) 933 76 48261 (300) 310 541 94 609 

[300] 56 [3000] 828 53 49020 62 97 177 228 396 99 467 872 94. 
50061 174 75 402 48 88 670 [300] 795 ‚61148 213 305 513 804 937 

52010 137 53 73 326 651 8 837 978 [800] 

520 92 659 867 908 44 54040 67 101 95 209 [1000] 349 409 529 607 


66006 190 261 350 88 468 re 709 (500 


200 % 884 240 75061 [500] 358 413 537 641 83 749 [3000] 806 972 
1 x 5061 [500] 35 537 148 2 
76015 43 79 87 11000 185 415 70 88 625 10001 28 811.300, 43 72 


3000] 95: 
80168 (300 381 461 70 [3000) 520 613 89 945 [300] 54 72 81001 
36 47 71 271 1600) 361 628 702 22 991 82210 1800 27 31 90 396 


858 
90126 95 (300) 285 413 91235 94 413 [1000) 43 659 [3000] 802 973 
93009 71 95 169 297 331 570 93 
712 81 899 94035 [1000] 105 83 741 821 935 95071 79 372 417 511 
32 [500] 72 994 96125 [3000] 99 219 607 823 55 1300] 71 [3000] 97074 


201 

806 99157 355 400 (500 511 710 925 
100305 496 513 713 64 885 958 

81 110 22 696 »71 103177 284 353 86 474 97 551 987 [3000) 14018 


(3000) 48 234 91 300 : > 
105193 267 79 441 556 (500) 621 80 710 17 47 84 878 81 915 106000 
43 90 209 423 79 512 [300] 6x0 801 28 107180 216 90 817 44 410 34 
609 806 12 998 1608018 158 231 75 827 718 


1 951 
110339 82 536 65 72 (1000) 628 65 844 [300) 920 111081 304 


Steine, 16 Pfg. 


ur Ausbeute einer ſehr f 

Anresckes Ceed ite ein htl Pfund Ia. fürf. Pfannen 
apitalskräftiger Künfer für | empfiehlt bei Abnahme von min⸗ 
Steine geſucht. Meldungen deſtens 25 Pfund 15388 

werden brieflich mit der Auf⸗ M. Goldstand’s Sohn, 

chrift Nr. 6143 durch den Löbau Weſtpr. 


eielligen erbeten. Tilſiter Magerkäſe 


mit tor, f. neu, zu verkau 

vorzüglich für Tanzlokale kn nahme offerirt [470 

Habu Bromberg, Konditorei Central ⸗Mo [terei 
ahnhofſtraße 73. Schöneck War. 


33102 297 355 411 567 639 73 


vorge | Exelſior⸗Orcheſtrion ſehr ſchöne, ſchnittige Waare pr. 
0 Ctr. 15 Mk. ab bier unter Aue 


86 88 402 655 65 66 756 953 73 112195 868 598 711.937 42 113088 
179 907 20 en 114018 132 372 518 845 72 115009 102 308 13000) 
MET, ee Aare I Hai 
1800] 388 403 578 713 805 58 ae 

120055 153 91 218 430 52 [300] 504 615 21 22 121065 216 83 403 
81 517 51 678 909 122070 181 52 542 690 [500] 800 98 123087 188 


1500) 161 442 677 138033 73 199 353 62 428 29 643 848 952 71 
139039 148 86 298 300 33 [300] 406 [300) 19 502 97 [1000) 647 96 705 


6 901 

140091 371 74 509 815 [300) 141120 [300] 224 80 [800] 844 46 81 
[8000] 451 815 926 5000] 84 142021 25 81 192 [300] 245 506 38 782 
143019 141 513 88 670 715 26 74 85 832 61 [500] 900 21 68 144199 
257 396 572 679 88 710 65 861 145846 410 61 980 146241 335 402 
69 683 715 60 147238 70 80 148283 374 629 51 [300) 64 701 825 
48 149052 61 308 447 52 509 610 905 51 
150376 626 56 57 755 862 (300) 984 151001 80 [300] 136 63 241 
315 98 409 534 56 693 716 57 152109 96 604 24 34 75 911 94 
153199 373 (300) 85 781 [500] 967 154129 644 725 807 [300) 86 155175 
808 17 24 450 529 717 46 992 156031 102 24 518 522 686 157059 
364 568 615 761 968 158094 230 94 358 (3000 87 633 804 11000] 89 
914 66 (1000 159459 [500] 95 [800] 674 90 

160005 15 13000 71 243 (300) 369 93 405 29 562 [500] 793 877 
161050 [3000) 107 219 [300] 385 543 788 832 162081 124 300] 34 42 
94 260 449 756 809 942 61. 163095 224 321 455 (3001| 164201 (500 
05 95 470 667 738 165173 215 475-895 993 166023 65 89 118 262 
[300] 77 303 98 402 23 549 775 834 74 86 167056 160 304 437 591 602 
96 955 168013 35 275 360 433 589 673 717 169026 157 485 735 95 
1270112 (1000) 226 70 434 40 66 886 925 171001 42 170 412 601 
70 785 99 825 85 300] 918 32 172221 56 389 406 564 98 622 69 788 
865 903 66 173005 73 174 87 302 12462 174071 162 (1000) 238 [10001 
350 67 476 839 918 [300) 79 175012 319 810 34 984 176062 471 78 
83 [500] 85 521 627 854 (1000) 71 904 177109 306 630 809 35 954 
178142 250 310 49 755 13000] 179296 482 556 973 78 

180014 229 65 (500) 336 54 81 493 810 51 181327 46 50 59 403 
16 85 699 853 182065 409 13 519 84 602 11 824 183082 471 72 516 
(3000) 661 888 952 71 81 92 [300] 98 184138 780 810 185103 21 442 
558 838 65 71 754 879 956 99 186052 225 50 771.859 93 924 187185 
614 56 701 [500] 22 188000 265 343 574 92 600 771 9232452 189087 
90 [1000] 173 388 504 620 789 895 937 

190008 145 58 226 340 85 474 550 766 191004 173 94 258 62 (300) 
401 530 [500] 734 49 85 868 91 929 192917 102 [1000] 12.38 [500] 39 
300] 63 83 94 412 70 557 910 13 193054 105 263 535 71 638 67 99 
882 992 194063 333 [300] 572 637 [3000] 61 826 945 46 195007 71 
75 94 105 280 361 718 44 918 106087 385 510 11 96 612 35 [3000] 74 
84 [500] 758 63 61909] 811 107022 234 44 343 415 757 842 939 52 
ner 2 91 437 1500] 737 72 863 92 199071 128 365 87 565 654 
7 931 9 
„200115 307 63 86 434 578 661 82 839 927 201150 79 96 497 531 
616 747 [500) 49 940 202120 63 [300) 267 365 473 578 775 97 980 
203066 71.168.219 37 333 36 94 537 696 912 53 204209 344 428 65 
664 711 34 52 53 818 982 205019 34 370 94 539 84 625 [300] 858 914 
206012 113 [500 201 325 402 (300 594 644 11000] 752 922 42 207213 
94 557 824 953 208062 114 58 536 734 856 954 72 209069 156 1300] 
84 217 343 61 420 89 667 804 

210183 266 318 25 414 699 [300] _ 808 38 83 953 [3000) 73 [1000] 
211176 (300] 325 492 533 76 84 680 749 71 808 33 64 947 [300] 49 55 
1000 76 212050 195 219 46 92 503 743 880 973 213992 144 343 
412 85 626 770 214040 108 76 554 64 78 602 784 852 76 215303 62 
922 57 210325 543 708 88 300, 830 986 217001 13 186 292 (500 
319 70 425 32 666 749 906 218078 320 96 426 (500) 76 78 585 609 1 
55 828 [8000) 219024 194 15001 368 401 58 79 577 952 83 
220105 296 305 18 23 443 704 800 26 79 221019 [300] 148 64 81 
214 69 372 429 878 942 [3000] 72 77 222030 171 [500) 299 314 513 80 
82 97 768 [300] 816 44 67_ 223126 94 415 [1000] 558 97_ 224180 85 
374 79 453 54 609 739 47 85 849 924 51 225015 181 395 466 514 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 15000 Mk., 3 zu 10 000 Mk., 
6 zu 5000 Mk., 65 zu 3000 Mk., 55 zu 1000 Mk., 81 zu 500 Mk. 

Berichtigung: In der Liſte vom 14. Mai vormettags lies v3 692 ſtatt 93 697 


[30001 40 459 574 766 847 966 77 112160 248 497 698 765 875 82 965 
114045 111 75 273 
116271 349 


942 88 N 
126151 492 557 719 89 812 37 58 127160 560 63 [300] 637 789 128143 
213 329 81 [800] 437 744 (8000) 64 852 
84 415 721 813 50 941 99 

130086 158 256 11000] 431 [1000] 40 516 [500) 822, 131200 938 46 


449 89 505 52 90 613 52 759 [300] 846 931 38 65 152160 
[3000] 81.853 931 153009 117 298 352 513 50 51 701 (300 _6 4500 
154049 164 271 308 403 581 617 729 37 832 46 978 82 155154 76 
493 539 674 924 156046 279 492 735 56 809 82 97 157178 99 354 62 
669 709 22 98 844 955 158 119 30 102 22 293 431 927 74 (500] 159043 
[300] 81 257 71 354 (300) 430 (300) 83 89 547 627 918 58 

160494 539 924 161571 90 602 799 [500] 821 162193 295 386 
476 96 501 85 90 652 827 163037 135 424 3000 43 602 164000 228 
328 541 985 165010 117 219 60 86 380 568 662 892 (1000 166042 
[3000] 163 239 93 490 95 653 91 [600] 722 801 943 167003 174 240 
317 43 72 405 32 607 722 33 83 90 845 914 31 50 97 168077 126 41 
74 507 746 840 933 169169 227 351 53 91 97 489 701 67 807 15 

170242 509 24 673 713 (1000) 899 943 [500] 171056 238 72 457 
502 641 787 [500) 192079 198 482 543 627 733 892 193159 283 85 402 
89 572 [3000] 81 98_ 174003 51 118 220 22 333_58 645 792 175045 
56 84 342 448 577 89 [300) 659 822 935 36 76 176278 319 434 93 534 
39 686 703 40 953 61 63 95 177298 325 64 430 75 [5001 971 [500] 
178214 [300] 41 (30) 69 77 337 408 669 837 63 83 967 179006 178 
93 269 539 637 (300) 54 746 [3000] 802 68 957 93 r 

18060 (300) 80 729 804 964 181588 618 721 813 921 [800] 736 
182007 82 123 60 95 314 16 91 401 4 21 58 535 76 183008 72 161 
64 297 314 25 51 466 684 853 184082 (50% 230 87 855 573 82 706 9 
839 936 185332 75 453 [5000] 631 323 80 969 186229 384 599 612 
[300] 84 749 50 957 187010 127 854 443 78 619 703 (1000) 12 15 995 
[300 188071 476 [3000] 585 625 41 189190 203 331 489 94 591 


650 960 
190063 73 133 303 52 619 703 38 65 85 819 71 93 191001 62 81 
[3000] 376 526 33 500] 58 600 52 772 192398 413 1000] 5662 67 539 
52 84 [3000] 878 927 4000] 193102 45 98 221 520 792 194523 53.802 
196268 562 72 726 197013 
1 52 78 204 325 461 


201240 407 21 51 86 91 883 912 202050 77 101 41 97 409 [3000] 635 
38 1300) 713 35 203033 35 197 259 366 551 &8 641 702 904 31 49 99 
204026 32 15 43 80 109 98 221 368 513 609 71 (300 726 822 [1000] 
85 205085 29 4 160 8° 2 

5000] 91 217 19 69 82 333 417 573 90 626 711 20 848 72 
6 99 407 87 a 875 208497 617 [500] 744 48 87 846 53 209008 


211109 20 391 417.577 2000) 


931 69 
923 224003 137 [300] 244 364 645 779 91 877 4600] 957 69 
152 242 381 429 83 608 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 10 000 Mk., 1 zu 5000 Mk., 
25 zu 3000 Mt., 26 zu 1000 Mt., 83 zu 500 Met. 


0 => Cen trifuge „6133], Dan p Lr-Sautb 

and⸗ ri „Roſenderg Wpr. b. 

350 Liter ſtündlich, und 3000 Birk.⸗Deichſ. 
Butterfaß v. 44,5 m Lg., i. verſch. Stärk,, 


für 350 Mark abzugeben. ir. Bahn, ſow. ca. 15000 fm 


Molkerei Kölpin, Kr. Flatow. H 
Mehrere gut erhaltene [5982 N nen Tall 


Laibelſche Hackmaſchinen 


ſowie eine faſt neue 


Getreidecentrifuge 


bill. u. e. groß. Poſt. 


preiswerth zum Verkauf in Domin.] holzein 


mitt 
Samplawe y Meikenbura Wpr- N 


apiſt, Verwalter. 


Brennholz und Schwarten 


verbunden mit Trieur, fteben ab Wald, groß. Abe u. Hart 
f Bahn abzug. 


— 


0 Aube it sma rkt. 0 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Port 


Stellen-Gesuche 


Hand els Stand 


Kaufmann 
ſeit eg. 12 Jahren in d. Mühlen⸗ 
und Getreide-Branche für Reiſe 
und Komtor thätig, mit ſämmt⸗ 
lichen Komtorarbeiten vertraut, 
routinirter Verkäufer, ſucht, ger 


ſtützt auf prima Referenzen, 
dauerndes Engagement. Gefl. 
Meldg. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6098 durch den Geſellg. erb. 
8 u 2 r 
Gewerbe u industrie 
Tüchtiger Baumeiſter und 
Architekt ſucht ſelbſt. Stellung, 
ev. Betheilſgung an gutgehendem 
Baugeſchäft in kleiner Stadt bei 
geringer Einlage und beſcheidenen 
Anſprüchen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6097 durch den Geſelligen erbet. 

Ein praktiſch u. theoret. gebild. 


Mühlenwerk führer 
ſucht v. ſogt. od. ſp. Stellung als 
Werkf., Lagerverw., Erſter o. dal. 
geeig. Poſt. B. Zeugn. ſt. z. S. 
Meld. w. br. m. d. Aufſchr. O. 377 
a. d Exved. d. Oſtd. Volksztg., 
Inſterburg erb. 


T. Mühlenwerkführer 
38 Jahrs, unverh., mit ſämmtl. 
Müllerelzweig., neu, vollſtändig 
vertraut, Reparat., Mont. ſelbſt. 
ausführt, ſucht St. bis z. 1. Juni. 
Gefl. Meld. werd. brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 5745 d. d. Geſ. erb. 


Ein zuverläſſiger, 16093 


vertraut iſt, 22 J. alt, ſucht zum 


kleiner Handels- od. Kundenmühe 
als Beſcheider oder Alleiniger. 
Emil Schmidt, Dorfmühle 
Kriſcht im Wartebruch. 
Ein Untermüller reſp. Werk⸗ 
führer, der ſich ſeit 6 Jahren in 
meiner Automatmühle in unge⸗ 
kündigter Stellung befindet, ſucht, 
geſtützt auf gute Empfehlungen, 
in einer mittleren Geſchäfts⸗ 
mühle Stelllung als 16159 


ber müller 


Derſelbe führt Reparaturen und 
Montagen ſelbſt aus. Gefl. Mel⸗ 
dung. u. L. B. 110 poſtlagernd 
an Poſtamt 2, Bromberg, erb. 


Schneidemühlenwerkf. 


der auch mit ſämmtl. Holzbe⸗ 
arbeitungsmaſchinen, Sor⸗ 
tirung und Auslängung der 
Hölzer, elektriſch. Lichtaulage, 
ſowie Aggramaturenbetrieb 
vollſtändig vertraut iſt, ſucht 
von ſofort Engagement. Meldg. 
sub 0. Z. 5305 an Rudo 
oje, Königsberg i. Pr. 
Suche, geſtützt auf gute, lang. 
Zeug u. v. ſof. o. auch jpät. Stell. als 


Maſchiniſt und Heizer 
Meld. unt. Nr. 5000 an die Exp. 
der Oſtdeutſchen Preſſe, Brom⸗ 
berg, erbeten. [6157 

Ein durchaus erfahr, u. zuverl. 

Jieglermeuſten 55 

v. früheſt. Jugend auf im Fach, 

N Brennen d. Ofen voff⸗ 

mann, Dannenberg, Hertraupf u. 
Bock u. ein ebenſolcher 
Brenner 

Such. Stellung. Meld. w. brfl. m. 

d. Aufſchr. Nr. 6088 d. d. Geſ. erb. 


11 and WI ts Sha tt 
Suche zum 15. Auguſt evtl. 1. 
Okt. od. 1. Jan. 1901 eine ſelbſt. 


Beamtenſtelle 


oder Adminiſtration. 
31 3. alt, in letzt., ungek. Stell. 
in ein. i ntenſ. u. berühmt. Wirth- 
ſchaft, 3½ J. Will eig. Hausſt. 
gründen, desh. Abgang. Meldg. 
erb. unt. J. P. poſtl. Bärwalde, 
Bezirk Breslau. Schl. 15804 


Solider, an Unverdroſſenheit 
ewöhnter Juſpektor ſucht von 
ofort oder 1. 7. andere Stellung, 
ev., verheir., 1 Kind. Mit allen 
Zweigen der Landwirthſchaft be⸗ 
wandert. Meldungen werd. br, 

mit der Aufſchr. Nr. 5651 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche 3. 1. Juli cr. Stellg. als 
erſter oder alleiniger ſelb⸗ 

ändiger Beamter 
bin 18 J. Landw., verh., ohne 
Familie, in Pommern, Branden⸗ 
burg Mecklenburg u. Weſtpr. in 
Stellung geweſ. Gute Zeugn. u. 
Empfehlung. ſteh. mir z. Seite. 
Meldg. werd. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4526 d. d. Geſell. erb. 

5809] Ein ordentlicher 

iunger Mann 


ilfsinſpektor 
weiter oder 9 let pere . 


Friedrich Braun per Adreſſe 


ieglermeiſter Kruczinski 
beser v. Rieſenbura Wor. 


11262 


1 


Anzeigen von VBermittelungs-Agenten 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


o) erbeten, nicht in Briefmarken — 


Arbeitsmarkt Anzeigen können in Sonntags⸗ Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie bis Fre 


tag Abend vorliegen. 


Brenner, mil'tärfr., m. a. Ap. 
u. Maſch. d. N., ſow. alt. u. n. Verf. 
vertr. ſ. St. z. 1. 7. e. Derſ. k. j. 
ſcheiftl. Arb. m. übern. Jäg. MId. 
u. Nr. 6164 d. d. Geſelligen erb. 


Hande 


Reſp. Herren, d. e. Exiſten 
uchen, w. ſofort angeſteilt f. 
. Verk. u. Cigarr. a. Gaſtw., 
Händl. ꝛc. — M. 125 — p. Mon. 
u. Prov. H. Jürgenſen & Co., 
Hamburg. 11957 
5766] Ein jüngerer 


Materialiſt 


mit guten Zeugniſſen, für die 
Jäger⸗Kantine per ſofort geſucht. 
Retourmarke verbeten. 

G. Fuchs, Ortelsburg. 


6113] Für mein Manufaktur⸗ 


waaren⸗, Konfektions⸗ Putz⸗ u. 
Kurzwaarengeſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. Juli einen tüchtig. 


Verkäufer 
einen Volontär 
einen Lehrling u. 


ein Lehrmädchen. 
Louis Aufrecht, Rogaſen. 
Ein gewandter 


Reiſender 

der mit der Deſtillations⸗ u. Ko⸗ 
lonialwarenbranche genau vertr. 
u. gut empfohl. iſt, kann zum 1. 
Juni od. 1. Juli cr. bei mir ein⸗ 
tret. Bewerb. mit Zeugnißapſchr. 
u. Gehaltsanſpr. u. möglichſt mit 
Photographie erbeten. [6064 

Max Barczinski, Allenſtein. 


61971 Für ein gut eingef. 
Danziger Kurzw.⸗Engros⸗ 
Geſch. wird p. bald od. ſp. 
ein tücht, ſol., jg. Mann a. 
d. Branche als Reiſender 


geſucht. Nur ſolche woll. ſich 
mit Ang. bish. Thätigk, u. 
Gehaltsanſpr. u. Chiffre W. 
M. 124 Inſ.⸗Ann.d. Geſ., Dan⸗ 
zig, Sopeng. Nr. 5, wenden. 


Ein landwirthſchaftl. Mas 
Ka brunchen ſucht einen mög⸗ 
ichſt branchekundig. die deutſche 
und polniſche Sprache in Wort 
und Schrift ſicher beherrſchenden 


Korreſpondenten 
zum Antritt p. 1. Juli cr. 


oder früher. Bewerbungs- 
ſchreiben ſind in deutſcher und 
polniſcher Sprache einzureichen. 

Berückſichtigt werden nur Mel⸗ 
dungen mit Lebenslauf, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe von Ge⸗ 
haltsanſprüchen. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6224 durch den Geſelligen erbet. 


5903] Einen jüngeren 
Kommis 


und zwei Lehrlinge 
ſuche per J. 8 
. 9. Moſes, 
Kolonialw.⸗ u. Saatenhandlg., 
Brieſen Weſtpreußen. 

6215] Per 15. Juli ſuche für 
mein in Weſtfalen neu zu er⸗ 
richtendes Manufaktur, Kurz⸗ 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen, branchek. 

Verkäufer 
(Isr.), welcher der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig iſt 
und auch zu dekoriren verflebt, 
owie mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen. 
Meldg. mit Abſchr. der Zeugn. 
Photogr. und Gehaltsanſpr. bei 
nicht freier Station erb. 

Joſeph Goldſchmidt, 
Bremen, Brautſtr. 19. 


Suche zum ſelbſtändigen Ein⸗ 
kauf von Getreide, in der Pro⸗ 
vinz per 1. oder 15. Juli er ein 


jungen Mann. 
Junge Leute mit nur guten 
Zeugniſſen und Erfahrungen in 
dieſem Fach werden berückſichtigt. 
J. Reich, Danzig. 


1 Volontär und 


1 jüngeren Kommis 
der polnischen Sprache Machu; 
ſucht per ſogleich für Manufak⸗ 
turwaaren⸗Abtheilung 15946 
Kaufhaus Sally Herman, 
Neuteich Weſtpr. 
Für ein größeres Kolonial⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗ eſchäft wird ein 


tüchtiger 


erſter junger Mann 
u baldigem Eintritt geluht 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
5365 durch den Geſelligen erbet. 
61111 Tüchtige jüngere 
Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
1 17 1555 or im, 
E al’ - 
Sant: u. Materlaln.- Geſchäfk. 


zz err 


wm u DER 


2 
2 


Junger Mann 
8 
bra baldmögli geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 


b 
el, Neu⸗Ruppin. 


deſtillation und Kolonialwaar.⸗ 
en gros ſuche per 1. 
Juli einen flotten 


Expedienten 


ch. 

t. Werner, Dt.⸗ Krone. 
1421 Für mein Material-, 
und Schank⸗GGeſchäft 
ſuche ich per 1. Juli einen evgl. 


der polnisch Tpricht. e 
I, Kirchenjahn 
ene ohn See 3 
5921] Ein flotter 
junger Mann 
Materialiſt, findet vom 1. Juni 


newski, Kantine III/ 18, 
Oſterode Ditvr. 


1 Volontär 
1 Lehrling 


uche zum ſofortigen Eintritt. 
„Bulofzer. Neiden burg, 
Manufaktur und Konfektion. 
Für mein Kolonial vaaren⸗, 
Deſtillations⸗ und Stabeiſen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort oder 1. 
uli er. einen durchaus zuver⸗ 
läſſigen, tüchtigen 
Verkäufer 
der die Stabeiſen⸗Branche kennt 
und der polniſch. Sprache mäch⸗ 
Gehaltsanſpr. wie Zeug⸗ 
nißabſchr. find den Meld. beizuf. 
Rückporto verbeten. 
Hermann Berent, 
Konitz Weſtpr. 


Deriennens-Siellung 
Ich ſuche zum 1. Juli d. 
einen tüchtigen 
jungen Mann 
der Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsbranche als erſten Ver⸗ 
Polniſche Sprache Be⸗ 
nebſt Zeugniß⸗ 


„„ 


dingung. Meld. t 
abſchriften werden briefl. m. der 
Aufſchrift Nr. 6120 durch den 
Geſelligen erbeten. 

6255] Ein gut empfohlener, der 
polniſchen Sprache mächtiger 


findet p. 1. Juli er. in meinem 
Wein⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
dauernde Stellung. Bewerbung. 
mit Zeugnißabſchriften u. Photo⸗ 
graphie ohne Briefmarken erbitt. 
Adolph Wenski, Inowrazlaw. 
6222] Far mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſengeſchäft ſuche p. 


PPP . | 


jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
Den Bewerbungen 
ſind Zeugnißabſchr. u. Photogr. 


A. Bromber, Lobſens. 

Für mein Wein, Kolo⸗ 
0 und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15. Juni 
reſp. 1. Juli cr. einen älteren, 


itte Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 


Guſtav Pauls, 
Marienwerder Weſtpr. 
6123] Suche für mein Kolo- 
nialwaaren⸗Geſchäft per 1. Juli 
einen flotten, tüchtigen 


M. Arndt, Daber. 

Für die Zeit vom 1. Juni bis 

1. Oktober d. Is. ſuche ich für J 
mein Holz⸗Engros⸗Geſchäft einen 

tüchtigen, zuverläſſigen 


jungen Mann 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
Ernst Stolzenburg, 
Königsberg i Pr. 


Einen jung. Kommis 
facht di Fi Pash mächtig, 
le Eiſen⸗ Handlung v 
Salo Brandt, Bftros 
Für mein Kolonialwaaren- u. 
illations⸗Geſchäft ſuche per 
uli er. einen älteren und 
einen jüngeren 6160 


beide gewandte Verkäufer, der B 
a und polnischen Sprache 


tig. 

Latté Nachf., Culmſee. 
Gewebe u. | 
um 5. Juni ſuche noch 


auch im Annoncenſatz Bes 
eid weiß. Meldungen mit Ge⸗ 
altsanſprüch. zu richten an die 
Kreisblattsdruckerei Büt ow 


1 Schweizerdegen 
cht zum ſofortigen Eintritt 
alomon's Bu 

Sole Süd 


5610] Wir ſuchen für den Abſchluß von Verſicherungen 


tüchtige Reiſebeamte. 


den feſtes Gehalt, Proviſton, Fahrkoſten u. Tagegelder 
lie a 15 Angabe des Alters und der bisherigen 
Thätigkeit unter Beifügung der Photographie erbeten. 


Allgemeine Fahrradverſicherungs⸗Geſelſchaft in Wittenberge. 


Suche von ſofort einen 6178 


1. Clarinettiſten 


einen 1. Trompeter 
einen B⸗Tubabläſer. 


Meldg. mit Gagenſorderung erb. 


Otto Pelz, Stadrmuſikdir., 
Elbing Wpr. 


Junge Leute, mit auch ohne 
muſik. Vorbild., w. ſich z. Milit.- 
Muſik. ausb. w. ſtellt ſof. ein. D. O. 


Ein Brauer 
kann ſofort eintreten. 16071 
G. Moeck, Müblbaujen 
Kr. Pr.⸗Holland. 


6066] Ein tüchtiger Se 
Barbiergehilie 
kann von ſofort eintreten bei 
Max Heß, Culmſee. 


2 Barviergehilfen 
können von ſofort oder ſpäter 
bei hohem Lohn eintreten. Reiſe 
vergütet. Unrau, Podgorz. 

2 tüchtige Barbiergehilfen 
finden von ſofort dauernde 
Stellung. A. Baskow, Danzig, 

16199 


Tobiasgaſſe 5. 


Ein Barbiergehilſe 
kann ſof. eintreten bei [6168 
A. Freudenthal, Nakel (Netze). 


Lohn nach Uebereinkunft. 


Ein fühl, Barbiergehilfe 


kann ſofort eintreten. [6187 


E. Klimek, Friſeur, Elbing. 
Ein zuverl. Barbiergehilie 
16172 


kann eintreten bei 
O. Richert, Schwetz a. W. 


E. tücht. Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
gehilfe find. v. jof. od. ſpät. bei 
hoh. Lohn dauernde Stellg. bei 
E. Dudat, Tiegenhof Wpr. 


Malergehilfen 


ſtellt noch ein, auch ſucht Lehr⸗ 
linge Franz Theiß, Maler, 
[Jablonowo, Kr. Strasburg. 


6052] Suche einen jungen 
Konditorgehilfen 


Antritt ſofort. 


Oskar Naucke, Schwerin 


Warthe. 


1 Konditorgehilſen 


Bäckergeſellen 
ſucht von ſofort [6277 
Tauporn, Graudenz. 


Ein Bäcker⸗ u. Konditorge⸗ 


hilfe von ſogleich geſucht. 


A. Buttgereit, Hammerſtein. 


5815] Ein junger, tüchtiger 


Bäckergeſelle 


der ſelbſtändig arbeiten kann, 


ſofort geſucht in 
Krumke bei Kolmar i. P., 
H. Wernicke. 


Einen jungen, nüchternen 


Väckergeſellen 


der eine kleine Bäckerei ſelbſtänd. 
führen kann, ſuct ſofort [6079 


A. Wolff, Usd au Oſtpr. 


Ein junger, nüchterner und 


tüchtiger 


Bäckergeſelle 


wird als Zweiter bei 7 Mark 
wöchentlichem Lohn geſucht. An⸗ 
tritt baldigſt. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5937 


durch den Geſelligen erbeten. 


Einen Bädergejellen 

als Zweiten, welcher ſpäter als 

Erſter die Stelle übernimmt, 

ſucht für ſofort [6136 

Max Philipp, Bäckermeiſter, 
Filehne. 


5934] Für ein feines Maaß⸗ 
geſchäft werden tüchtige u. gute 


Rockarbeiter 


bei hohem Lohn und dauernder 


Beſchäftigung ſofort geſucht. 


Weſtpreußen. 


Tüchtige Schneider 
1 bei hohem Lohn 16192 


Walker, Marienwerder. 


Reiſegeld wird vergütet. 
Zwei Lackirer u. ein 
Sattler 


* ſich melden bei 16051 


Grotzki, Lackirermeiſter, 
Marienwerder. 


2 deutſche, tüchtige 1591 


5100 Maurergeſellen 
können Beſchäftigun 
Alfred Mülle 

Elb 


Saitler- u. Riemergehilf. 


ſucht per ſofort auf dauernd. Arb. 
P. Schmidt, Sattlermeiſter, 
Strelno. 


0 
Zwei ältere Sattlergeſellen 


können ſofort eintreten. [6191 
Markowski, Sattlermſtr., 
Marienwerder, Kornmarkt. 


Zwei Sattlergeſellen 

ſucht ſofort [5696 

Richard Schmidt, Tempelburg. 
6122] Tüchtige 


Stellmachergeſellen 
ſucht Kohls, Graud enz, 
Marienwerderſtr. 


1 Stellmachergeſellen 

ſucht von jojort [6065 

Carl Frick, Stellmachermſtr., 
Culmſee. 

Ein Stellmacher gjene 
ndet dauernde Beſchäftig. bei 
tellmachermeiſter Langowski, 

Tieszyn bei Wrotzk. 16270 


runnenmacher 
rt bei hohem Lohn geſucht. 


5 Klempnergeſellen 


auf beſſere Arbeit, finden 
bei hohem Lohn dauernd 
Beſchäftigung bei 


H. Henning, 
Tüchtige Eiſendreher 


für dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn ſofort geſucht. 
H. Jahn, Maſchinenfabrik, 
Arnswalde N.⸗M. 


Einen Heizer 
zur Bedienung eines Keſſels u. 
einer 25pferdigen Maſchine 


Hugo Nieckau, Dt.⸗Eylau. 
Tüchtige Schmiedegeſellen 
dauernd ſucht Albrecht, 
Wa genbauer, Marienwerder. 
eine Brauerei wird ein 


zuverläſſiger Mann 
zur Bedienung des Dampfteſſels 
und der Dampfmaſchine gejucht. 
Gelernte Schloſſer od. Schmiede 


werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5933 durch den Geſellg. erb. 


5795 Einen nur füchſigen 
Maſchinenſchloſſer 
der gut an der Feilbank 
am Feuer und an der Drehbank 
arbeiten kann, ſucht für dauernde 
Beſchäftigung bei gutem Lohn 
A. Werner, Maſchinenbauer, 
Brieſen Wpr. 


Tüchtige Maſchinen⸗ 
und Bauſchloſſer 


dauernde Beſchäftigung. 


ſprüchen und Zeugnißabſchr. an 
C. Herrmann's Söhne, 
Pr.⸗ Friedland. 


Ein tüchtiger Dreher 
ohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in der 5 
Sodafabrik Montwy 

bei Ingwrazlaw. 


für Baus u. Gitterarbeit 
ſich melden bei 2 
Gerlach, Soldau Oſtpr. 


Tüchtige Monteure 
J hohem Lohn geſucht. 
Xaver Geisler, Ingenieur, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 36, 
Techn. Bureau für Gas, Waſſer⸗ 
leitungs⸗ u. Kanaliſations⸗ 


Juſtallateure und 
Rohrleger 


für Waſſerleitung u. Kanaliſation 
bei hoh. Lohn u. Winterbeſchäfti⸗ 
gung verl. 8. Zimmer, Maſchin.⸗ 
Fab. Bromberg, Thornerſtr. 43/44. 


Tiſchlergeſellen 
find. dauernde Beſchäf 
G. & J. Müll 

Bau⸗ und Kunſ⸗Tiſchlerei, 
Reiferbahnſtraße 22. 


Tiſchlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
P. Monath, Mar ienburg Fr. Thürmer, Dampftiſchlerei, 
Marienburg Wpr., Vogelſang. 

Zureiſekoſten werden nach vier⸗ 
wöchentlicher Arbeit vergütet. 


und Zimmergeſellen 
fin den bei 35 Pfg. bezw. 32 Pfg. 
Stundenlohn, ſowie Akkordarbeit 
dauernde Beſchäftigung. 

K. Zirpel. Maurermeiſter, 


5969] Ein tüchtiger 
Schneidemüller 


findet von ſofort dauernde und 

gut lohnende Stellung auf 

Klingermühle b. Oſche Weſtypr. 8 
Ein junger, tüchtiger 


Müllergeſelle 


dauernde Beſchäftig. bei 
ch k, S 1 


Junger, ev. Müller 
Stellung. Lo . 


. 22 
Strelow, Mühlenmeiſter, 
Klawittersdorf p. Dt.⸗Krone 


uſetzergeſell 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
G. Soppart, Thorn. 


Maurergeſellen 


bei hohem Lohnfinden ſofort dauernde Beſchäftigung bei [6063 
Fr. Mirow, Maurermeiſter, Graudenz. 


In Gr.⸗Sehren b. Di.-Eylau 
wird wegen Erkrankun 
ein verheiratheter 

Stellmacher 
findet vorläufig 
auch ein unverheiratheter dort 


5949] Tüchtige 
Steinſetzer 


meiſter Schiffleger, Mewe. 


Akkord. 


6144] Zwei füchtige 
Ringofenbrenner 
ſucht von ſofort 
Ziegeleiverwalter 
Eduard Kriedemann, 


Ein Ziegelſtreicher 
und Abträger 


4070] 50 tüchtige 


Kopfſteinſchläger 


bei Hechelberg. 


ucht [5258 
M. Wieszniews ki, 


Pelplin. 


ſucht von ſogleich [6132 
R. Schröder, Gr.⸗Jauth, 


Land wirt 5 


ich für bald und 1. Juli 
5 unverheir. Beamte 
des Prinzipals. 
Breslau, Moritzſtr. 36. 
Rechnungsführer 


Inſpektor 


Nichtantwort Ablehnung. 


Inſpektor 


können sofort eintreten, pro 1 
Stunde 50 Pfg., bei Steinſetz⸗ 


Ein tüchtiger 15771 
Dachpfannenarbeiter 
der auch gleichzeitig etwas Form⸗ 
ſteine anfertigen muß, findet ſo⸗ 
fort Beſchäftigung gegen guten 


Dampfziegelei Pieckel Weſtpr. 


Aweiden bei Königsberg i. Pr. 


finden bei hohem Akkordlohn von 
ſofort Stellung in der 15908 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Blinde in Brun ow 


2 Dachdeckergeſellen 
j 

Dach⸗ und Schieferdeckermeiſter, 

Einen Fiſchergehilſen 


Krs. Roſenberg Wpr. 


5631] Für Güter in Pommern, 
Poſen, Weſt⸗ und Oſtpreuß. ſuche 


für Stellen mit 4 5⸗ und 600 
Mk. Gehalt unter direkt. Leitg. 


A. Werner, Landw. ⸗Geſchäft, 


erfahren in kaufmänniſch. Buch⸗ 
führung, geſucht vom 1. Juli er. 
für Rittergut in der Provinz 
Poſen. Anfangsgehalt bei freier E 
Station Mk. 500 p. a. Meldung. 
mit Angabe bisheriger Thätigk. 
2c. werden brieflich mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6039 d. d. Geſ. erbet. 


5342] Suche zum 1. Juli 
8 tüchtigen, gebildeten 


unperheir., nicht unter 25 Jahr., 
militärfrei, evangeliſch, mit 
pommerſchen Verbältniſſen ver⸗ 
traut, 1200 Morgen, 450 Mark 
Gehalt, angenehme Stellung. 
Zeugniſſe in Abſchrift, genaue 
Adreſſe des letzten Prinzipals. 


A. Schuſter, Rittergutsbeſitzer, 
Lanzen bei Pielburg, Neuſtettin. 
Ein tüchtiger 15247 


nüchtern, häuslich und fleißig, 
findet bei 600 Mk. Gehalt vom 
1. Juli cr. ab Stellung in Adl. 
Lichteinen b. Oſterode Oſtpr. 


einen ſoliden, energ. 


Inſpektor 


Oſtpreußen. 


Inſpektor 


der Hof⸗, Guts⸗ und Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Geſchäfte mit übernehmen 
ur: Anfangsgehalt 600 Mark. 

d. u. M. M. 600 poſtl. Elbing. 


6227] Ein unverheir., evangel., 


Me 


zuverläſſiger 


Inſpektor 


mit guten Zeugniſſen wird zum 
1. Juni oder 1. Juli er. geſucht. 
Gehalt p. a. 500 Mark exkl. 
Wäſche, bei guten Leiſtungen 
mehr. Meldungen erbeten a. die 
Gutsverwaltung Gocanowo b. 


Kruſchwitz, Provinz Poſen. 


Hofverwalter 
geſucht zum 1. Juli d. Is., gute 
Handſchrift und Kenntniſſe in 
d. Buchführung ſowie Fütterung 
und Aufzucht von Vieh erforder⸗ 
lich. Anfangsgehalt 500 Mark. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Photographie. 

Dom. Piontken b. Perlswalde 
Oſtpreußen. 
59071 Unverheiratheter 


Wirthſchaſter 
bei hohem Gehalt von ſofort 
geſucht, da der bisherige ſchwer 
erkrankt. Zeugnißabſchrift. erb. 
Zimmermann, Katz naſe 
per Altfelde. 
Ein verheiratheter, zweiter 


Wirthſchafter oder 
Auſſeher 


der Verſtändniß von der Gärt- 


nerei hat, von ſogleich, bei 200 


Mt. Gehalt u. Deputat geſucht. 
3 Dom. Lindenau p. Usdau Opr. 


5594] Suche von gleich einen 
jüngeren 


Inſpektor 


vertraut mit Buchführung, als 
Hofverwalter. Gehalt 300 Mk. 


Sperber, Abminiftrator, 


Tbeerwiſch' p. Mensguth Opr. 


Suche von ſofort oder ſpäter 
[6112 


der polniſch ſpricht. Gehaltsanſpr. 
Zeugnißabſchr bitte einzuſenden. 
Tretſchack, Löthen p. Miswalde 


Suche von ſofort zuverläſſigen 


2. Beamter 


Preuß.⸗Stargard. 


Schriftlichen firmen 15702 
2. Beamten. 


Antritt einen 


zweiten Inſpektor. 


Juli verheiratheter, 


ev. Oberinſpektor 


2. Beamten 
Schriftliche Meldungen an 


federgewandten, jüngeren 
Rechnungsführer. 


Linde, 


bei Nikolaiken Weſtpr. 
5970] Ein evangel. 


2, Beamter 


umſichtiger, ſolider 


Juſpektor 


fangsgehalt 600 Mk. 
Bez. Bromberg. 


einen Eleven 


fähigen 


Brenner 


v. Petersdorff, Ritterguts⸗ 
beſitzer. 


Brennerſtelle 


zu richten an 
Eben, Ebenau 
bei Saalfeld Oſtpr. 


ev., verh. 15821 


Brenunmeiſter 


den Geſelligen einzureichen. 


Tüchtiger Meier 
25 bis 30 Mark monatlich. 


5962] Ein junger 


zweiter Gehilfe 


kann ſich zum baldigen Antritt 


melden bei 
Thiel, Gärtnereibeſitzer, 
Oſterode Oſtpr. 


5643] In Dom. Kowroß bei 
Oſtaszewo iſt vom 7. Juni ab 3 
die Stelle eines unverheiratheten 


Wirths 


neu zu beſetzen. Jahresgehalt 
240 Mk. und freie Station. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung nothwendig. 
5972] Zum 1. Juni er. wird ein 
ordentlicher, zuverläſſiger, ver⸗ 


heiratheter 
Kuhmeiſter 
für 30 bis 40 Kühe geſucht. 
von Thien, Gutsbejiker, 
Auguſthof bei Schlochau. 
Zum 1. Juli d. J. wird ein 
zuverläſſiger 15957 
Oberſchweizer 
bei 60 bis 70 Milchkühen und 
20 Stück Jungvieh geſucht. Nur 
Bewerber, die ihre Fähigkeiten 
durch Zeugniſſe nachweiſen könn., 
mögen ſich melden bei 
Zimmermann, Tranbeim, 
Poſt Leſewitz Weſtpr. 


Unternehmer 
mit 6 Hauern und 
6 Bindern ꝛe. 


von ſofort bis Oktober gebraucht. 


von Schäwen, Gutsbeſitzer, 
Lichtfelde b. Altfelde. 


Torfſtecher 


ſucht bei hohem Akkordlohn 


Buchholz 16242 
Verabrruch bei Rolewo. 


mit guten Zeugniſſen verſehen 
findet ſofort reſp. zum 1. Jun 
Stellung. Gehalt 240 bis 300 
Mark. Perſönliche 1 
erwünſcht. Dom. Rokoſchz ſtation Leſſen pr 18945 

Dom. Marienberg, Kreis 
Bojen-Weft, ſ. z. Antr. ſofort od. 
Juli einen deutſchen, im 


Gehalt 400 Mk. Zeugniſſe erb 
62171 Suche zu ſofortigem 


Finck, Proſſen bei Budſin. 
Geſucht wird zu ſofort oder 1. 
15683 


fie eine große Brennereiwirth⸗ 
chaft der Provinz Poſen. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache erfor⸗ 
derlich. Bewerber wouen Zeug⸗ 
nißabſchriften brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 5683 an den Geſell. 
einſend. Keine Antwort Ablehn. 
„Zu ſofort oder 1. Juni ſuche 
ich einen tüchtigen, nicht zu jung. 
evangel. 15680 


der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
halt 350 bis 400 Mk., fr. Stat. 


Dom. Niemojewko b. Markowitz. 
5930] Suche zu ſofort tüchtigen, 


F. 
Gutsverwalkung Kl.⸗Rohdau 


findet bei 300 Mark Gehalt Stel⸗ 
lung in Tittlewo b. Kamlarken. 


Geſucht zum 1. 7. oder früher 
ein unverh., an Thätigkeit gem. 
3 


für 1300 Mrg. gr. Gut, unter 
Leitung des Prinzipals, der ev. 
ſelbſt. disponiren kann. Poln. 
Sprache u. mehrj. Empfehl. aus 
guten Wirthſch. erforderlich. An⸗ 


Dom. Zabno bei Mogilno, 


6259] Suche zum 10. Juni 


gegen freie Station exkl. Wäſche. 
Meldungen an Oberinſpektor 
Grude, Majorat Auer Opr. 


5682] Für meine Brennerei 
in Sichts bei Gr.⸗Konarczyn 
Weſtpr. ſuche ich zum 1. Juli d. 
33. einen verheiratheten, ein- 
fachen, evangeliſchen, kautions⸗ 


mit kleiner Familie, der ſchrift⸗ 
liche Arbeiten übernehmen kann. 


Die hieſige 15668 


iſt zu beſetzen. 59000 Ltr. Kon⸗ 
tingent. Zeugnißabſchriften, Le⸗ 
benslauf und Gehaltsanſprüche 


Zum 1. Juli wird ein tüchtig., 


geſucht. Gehalt 1200 Mk. (bei 
guter Leiſtung mehr) u. Deputat. 
Bewerber mit guten Zeugniſſen 
werden erſucht, Abſchriften der⸗ 
ſelben briefl. unter Nr. 5821 an 


für vorläufig Göpelbetrieb, keine 
Arbeit ſcheuend, zu ſofort geſ. 


Molkerei Kölpin, Kr. Flatow 
Weſtpreußen. [6238 


Unternehmer mic 8 
Mann, 14 Mädchen 


bei hohem Tagelohn u. Deputat 
von ſogleich geſucht in Lipowitz 
bei Schloß Roggenhauſen, Bahn⸗ 


Torfunternehmer 
ſofort geſucht. Vorſtellung er⸗ 
wünſcht gegen Reiſevergütigung. 
Gut Schönberg (Bahnſtation 

Strelau), Kreis Bromberg. 

Suche kautionsfähigen [6056 

Unternehmer 
mit 8 Männern und 


8 Mädchen. 


Meldungen zu richten an - 
Bedau, Resmin b. Drausnitz. 


Ein Vorarbeiter mit 
8 Mädchen 


zur Rübenbearbeitung u. Ernte 
von ſofort bei hohem Lohn 
geſucht. [5942 
Wroblewo b. Gr.⸗Schoenbrück. 


Herrſchaftl. Kutſcher 


nüchtern und abſolut ſicher im 
Fahren, findet lohnende Stellg. 
in Goſchin bei Straſchin, Kreis 
Danzig. 16265 


Ein ordentl. Kutſcher 


wird wegen plötzlicher Entiofjung 
des bisherigen von gleich geſucht 
in Hammermühle bei Marien⸗ 
werder. [6010 
Ein verhelratheter 16212 
Schäfer 
der einen Dienſtgänger ſtellen 
kann, ſucht zum 1. Juli er. bei 
hohem Lohn und Deputat 
Juſt, Gutsverwalter, 
Gut Jagolitz bei Schloppe. 


Verschiedene, = 
61981 Mehrere Drainage⸗ 


8 Schachtmeiſter mit je 20 bis 


25 tüchtige Arbeiter, ſtellt ein 
H. Karwath, Carlswalde 
bei Inſterburg. 


Einige tüchtige [5811 
Drainage und 
Vorfluth⸗ 


Schachtmeiſter 
mit je 25 Arbeitern, finden von 
ſoſort für den ganzen Sommer 
lohnende Beſchäftigung in Oſt⸗ 
preußen. 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


5976] Ein geübter 
Schachtmeiſter oder 


Vorarbeiter 
für Chauſſeebauten mit 20 bis 
25 Arbeitern erhält von ſofort 
Beſchäſtigung. Tagelohn für 
Arbeiter 2,75 Mark. 
W. Lontberg, Bauunternehmer, 
Neumark Weſtpr. 


Suche per ſofort 8 16257 
2 Schachtmeiſter 
Leute nicht durchaus erforderlich. 


Baugeſchäft Koernig, 
Üderwangen. 


5 Schachtmeiſter 
mit mindeitens je 10 Arbeitern 


können ſich ſofort melden bei den 
Erdarbeiten Loos IV, Eiſenbahn⸗ 
linie Goldap⸗Stallupönen in 
Kaſſuben, Bahnſtat. Trakehnen. 
A. Borczinski, [6364 
Bauunternehmer, Kaſſuben. 
61471 Vier tüchtige, nüchterne 
Schachtmeiſter 
für die NeubauſtreckeKoſten⸗Grätz 
geſucht. Zu melden bei Geſchäfts⸗ 
führer W. Klein in Koſten, 
Bez. Poſen. 
G. Börner, Bauunternehmer. 
61191 Tüchtige 


Schachtmeiſter und 
Erdarbeiter 


für Bahnbau finden bei hohem 
Lohn ſofort Beſchäftigung. 
C. Clammt's Baubureau, 
Domnau Oſtpr. 
| Erdarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn oder Akkord. 
u melden bei den Schachtmeiſt. 
auf der Bauſtelle am Galgenber 
und an der Teßendorfer Thaußſ. 
vor Rothhof. 15958 
Ein Kutſcher 
oder Arbeiter, verheirathet, mög⸗ 
lichſt ohne Kinder, geſucht. 
Max Roſenthal, Spediteur, 
5330 Bromberg. 
5870 DOrventl., nüchterner 


Kutſcher 


verheirathet od. unverheir., 
ſofort geſucht. 


Jacob Jacobsohn, 


Graudenz. 


Eiſeubahnvorarheiler 


der ſelbſtändig Meſſungen und 
Nivellements ausführen kann, 
Inst, geſt. auf gute Zeugn., von 
of. od. ſpät. Stellung bei einem 
Landmeſſer od. auch Unternehmer. 
Gefl. Meldung. unt. B. H. 5276 
poſtl. Märk.⸗ Friedland erbeten. 
6106] Einen nüchternen 
Poſtillon 

der gut mit Pferden umgeht ſucht 
die Poſthalkerei Graudenz. 


Mee 
Schluß auf d. 4. Seite. 


Mehrere tüchtige 
f Arbeiter 
finden bei der Vermeſſun 


ernde und lohnende Beſchäftig. konial 5 li . 
Meldung bei der Gutsverwaltung ne te aafien 


16117 


Sarnowken. 


Diener 
fürs Land (Pommern) zum 15. 6. 
oder ſpäter geſucht. Lohnfor⸗ 
derungen, Zeugnißabſchriften u. 
Photographie einſenden an 
von Hellermann, Berlin W., 
Bülo wit r. 24/25, II. 


Leh rlingsstellen. 


Lehrling 
von ſofort geſucht. 15868 
Fr. Retſchun, Bäckermſtr., 
Graudenz. 


6221] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft, meine Delika⸗ 
teſſen- und Wildhandlung ſuche 
ich einen , 

Lehrling 

mit guter Handſchrift. 
mil Weſtpal, Krojanke. 

Lehrling 


für mein Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
fektions ⸗Geſchäft ſuche unter 
günſtigen Bedingungen. [6241 
Eugen Marcuſe, 
Stargard in Pommern. 
Für mein Bankgeichäft ſuche ich 
per ſofort evtl. 1. Juli einen 


Cehrling. 


Bernhard Adam, Thorn. 


7 4 L yr 

Zwei Lehrlinge 
können in meine Wiener⸗ und 
Karlsbader Bäckerei, Konditorei 
u. Honigkuchenfabrik ſof. eintret. 
J. Grey, Bromberg, 
Danzigerſtr. 23. 15735 
5788] Für mein Eiſen⸗ und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum baldigen Eintritt einen 


Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
L. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 


Kelluerlehrling 
welcher ſchon gelernt hat, geſucht. 
Gehalt monatlich 10 Mark und 
Nebenverdienſt. Hotel Kaiſer⸗ 
hof, Schneidemühl. 5914 


S telle n- Gesu che 


Jung., gebild. Mädchen, erfahr. 
in Weder f Handarbeit, 
Schneiderei, ſucht Stellung als 
Geſellſchafterin oder Reiſe⸗ 
begleiterin. Meld. erb. unter 
M. W. 175 poſtl. Marienwerder. 
56291 Gebild. Dame, 36 J 
alt, repräſentationsfäh., gerne 
ſelbſtthätig, ſucht Stellung als 
Hausdame. Dieſelbe würde gerne 
die liebevolle Erziehung mutter⸗ 
loſer Kinder übern. Gütige Mel⸗ 
dung. an Verwalter Kriewald, 
Dietrichſtein b. Sommerau Wpr. 

Ein jg. Mädch., Gutsbeſitzert., 
das ſchon im Haush. erf., ſucht 
3. 1. Juni Stell. als Stütze und 
Geſellſch. am liebſt. bei ält. Ehe⸗ 
paar in der Stadt. Meld. briefl. 
u. Nr. 6095 durch den Geſ. erb. 


Junges Mädchen 
vom Lande, evangel., 17 Jahre 
alt, in häusl. Arbeit erfahren, 
ſucht Stellung, am liebſten bei 
älteren Leuten. 16220 
2 3 durch Paſtor Berndt, 
Snin. 

61711 Suche ſof. eine Stelle als 


Verkäuferin 
in einer Konditorei und Café. 
Gutes Zeugniß vorhanden. 
Emma Laetſch, Goldap Opr. 


EIG Mädch., 17 J., ſ. St. 


äck. o. Konfitur. m. Fam.⸗Anſchl. ge 


G. H. 100 poſtlagernd Thorn. 
In größerer Gaſtwirthſchaft 
erzogenes junges Mädchen, 
welches auch bereits fremde 
Reftanrat.- Stellen bekleidet 
hat, ſucht von ſofort 
Stellung. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6271 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Oftfe ne Stellen 
Eine ältere, ev., geprüfte 


Erzieherin 
für einen Knaben von 7 Jahren 
und einen zurückgebliebenen 


Quintaner wird von ſof. geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
ſowie Zeugnißabſchriften und 
Photographie bitte zu richten an 
Frau Gutsbeſitzer Krauſe in 
Mühlenkawel bei Vaudsburg 
Weſtpreußen. 16055 
5367] Sude per ſofort eine 
Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, reſb. geprüfte 
Erzieherin (Jüdin) 
muſikaliſch, welche die Berechti⸗ 
guna hat, meinen drei Enkeln, 
Mädchen von 9 und 8 J. und 
1 Knaben von 7 Jahren den 
erforderl. Schulunterricht zu er⸗ 
theilen. Meldg. nebſt Gehalts- 
anſpr. u. Photogr. erbitte an 
Hirſch, Dobrez 
bei Klahrheim. 
Ein Kinderfräul. zur Beauf⸗ 
ſichtigung von Kindern geſucht. 
amilienanſchluß. Meldung. u. 
„G. a. d. Geſchäftsſt. d. „Thorner 
Preſſe“, Thorn. 15737 
Verkäuferin N 
Lu: N z. 1. Juni ge'. 
eld. ſ. Photogr. u. Gehaltsford. 
beizuf. J. Kalies, Grandenz 
Bäckerei und Konditorei. [6272 


Frauen, Mädchen. 


Cehrling 


dau⸗ von außerhalb findet in mein. 


Gustav Seiltz, Danzig. 


Suche von fofort einen [6173 


Kellnerlehrling. 


Otto Stöckmann, 
Café Jaeſchkenthal, Langfuhr. 


3446] Ein © ti 
Eltern der Luſt dar * 
Gärtner 


zu werden, kann noch eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 
orn. 


Th 
1 li 
mit guter Schulbildung, 
Stellung. 


Isidor Knopf, Bromberg, 
Kolonialwaaren, Dampfdeſtillat., 
Bratenſchmalz⸗Siederei mit 
.  Dampibetrie, 
6150] Für meine Drogen⸗ und 
Farbenhandlung ſuche ich per 

ſofort einen 5 
Lehrling 

mit 77 * Schulkenntniſſen. 

Minerva⸗ Drogerie 
Inh.: Berthold Milde. 

Allenſtein Opr. 

5597] Suche für mein Deſtil⸗ 

lations⸗, Kolonial- und Eiſen⸗ 

kurzwagrengeſchäft per ſofort 

oder ſpäter 1 

zwei Lehrlinge 
bei freier Station. 
Michaelis Hirſch, Wronke 
6202] Für mein Manufaktur⸗ 

waaren- und Konfektions⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuche ich zum baldigen 

Eintritt einen 8 
Lehrling 

moſ. Konfeſſion. 

D. Badt, Nachflg., M. Red⸗ 

lich (Inh. Hugo Mannheim), 


Sorau N.) L. 


findet 
[6209 


Geſ. 3. 1. Juli reſp. ſpäter 
Erzieherin 
für ein Mädchen von 11 Jahren. 
(Muſik., Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft). Gefl. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6149 
durch den Geſelligen erbeten. 
Von ſofort ein hübſches, an⸗ 
ſtändiges 


Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte für 
beſſeres Reſtaurant. Sehr an⸗ 


genehme Stellung. 
mit Bild und Zeugniſſen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5927 durch den Geſelligen erbet. 


Modes. 


6276] Für mein Putzgeſch. 
ſuche ich zum 1. Juli eine 
tüchtige x 
Direftrice 
für feinen und mittleren 
Genre. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Meldungen bei 
freier Station erbittet 
Guſtap Mazarin, 
Liſſa i. P. 


1 junges Mädchen 
welches im Rechnen u. Schreiben 
ewandt iſt und der polniſchen 
Sprache mächtig, wird für den 
Mehlverkauf von ſofort geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsforder. 
erbittet 6151 
Kunſtmühle Pelplin. 


Ver ſofort eventl. ſpäter 
wird eine äußerſt tüchtige, flotte, 
umſichtige . 16146 
Kaſſirerin 

geſucht. Nur ſolche Bewer⸗ 
berinnen wollen ſich melden, die 
ſchon längere Zeit in großen, 
flottgehenden Geſchäften thätig 
waren und gute Zeugniſſe auf- 
weiſen können. Meldungen nebſt 
Photographie, Zeugnißabſchriſten 
und Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richten an 

Sächſ. Engros⸗Lager 
M. Jakubowski, Graudenz. 


6110] Suche von ſoſort eine 
tüchtige 1 4 
Verkäuferin und ein 
Lehrmädchen. 


Zeugnißabſchriften ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche erbittet 

Juljus Knopf, Schwetz a. W., 

Kolonialwaarenhandlung und 
Deſtillation. 


6239], Suche von jogleich ein 


anſtändiges, junges Mädchen 
als erſte 2 3 
Verkäuferin 


für meine Bäckerei u. Konditorei. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriſten an 
B. Radke, Konditoreibeſitzer, 
Konitz Weſtpr. 
Schuhwaaren! [5776 
Für 10 Spezial⸗Schuhwaa⸗ 
rengeſchäft ſucht per ſofort eine 


tüchtige Verkäuferin 


u. ein Lehrmädchen. 
Max Hirſchheim, Allenſtein. 


Meldungen] 


6100] gr mein Kurz-, Galan⸗ 
terte, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
den e len — f. ler 
oder 
eine tüchtige 8 * 
Verkäuferin 
die mit dieſen Branchen voll⸗ 
eg vertraut und der polni- 
ſchen Sprache mächtig iſt. Mel⸗ 
8 bei freier Station erbitt. 
S. Böttcher, Pr.⸗Stargard. 
6101] Suche für mein Milch⸗, 


Butter⸗ und Käſe⸗Geſchäft eine J 


flotte Verkäuferin 
per 1. Juni er. 
Molkerei Pr.⸗Stargard. 
F. Schuelmann. 


Zwei bis drei erſte tüchtige 


Verkäuferinnen werd. p. ſof. od. k 


1. Juli ge). Zeugn. u. Photogr. 
erb. Max Aronſohn, 
59631 Bromberg. 

Für die Haushaltungsſchule in 
Elbing ſuche ich eine ; 5016 


Sorhlehrerin. 


geſetzten Alters, ſpäteſtens zum 
1. Oktober. 

Marie Riebes, 
Vorſteherin der Haushaltungs⸗ 
ſchule Elbing. 

Für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geſchäft ſuche vom J. Juni eine 
junge Verkäuferin 
mit Aufangsgehalt. Photogra⸗ 

phie erbeten. 


2 kräftige Pehrlinge 
von achtbaren Eltern, die Luft 
haben, die Fleiſcherei ſow. Wurſt⸗ 
fabrikation gründlich zu erlernen, 
können eintreten bei 16109 
S. Lehnert, Fleiſchexmeiſter, 
Strasburg Weſtpr. 


Eine Binderin 
für meine Blumenhandlung, ſow. 


ein Lehrmädchen 
für Bouquet⸗ und Kranzbinderei 
ſucht von ſogleich 16105 
F. Schramm, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Marienwerder Wpr. 


Für einen jüd. Haushalt wird 
ein anſtänd. Mädchen als [6193 


9 
Slütze der Hausfrau 
geſ. Schneiderei Beding. Meld. 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugnißab⸗ 
ſchrift. unt. Nr. 200 an die „Oſt⸗ 


deutſche Ztg.“, Thorn, erbeten. 


6230] Suche zu ſofort M 
oder 1. Juli eine 1 
Wirthin oder 
2 ält., ſolide Perſon 

welche gut kochen kaun, 


für ſtädtiſchen Haushalt 
auf dem Lande. 
. Frau E. Funck. 
Rittergut Weidenvorwerk 
bei Bentſchen. 


56811 Zum 1. Juli ſuche ich 
eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft und Aufzucht des Ge⸗ 
flügels erfahrene und gut em⸗ 
pfohlene 


Mamſell. 
Anfangsgehalt 270 Mk. Milch 
zur Molkerei. Brod wird ge⸗ 


kauft. Zeugniſſe erbitte in Ab⸗ 


chrift. 
Frau M. Eick, Röhrchen 
bei Königsberg in Neumark. 


Ein Mädchen 
für Haushalt und Küche ſucht 
* baldigen Antritt [6099 

Hüsler, Molkerei, Altfelde. 

5926] Geſucht zum baldigen 
Antritt eine evang., anſtänd., 
ſaubere und kräftige 

Wirthſchaflerin 
geſetzten Alters, welche eine Be⸗ 
amtenwirthſchaft ſelbſt. führen, 
gut kochen und etwas nähen 
kann. Vorh. zwei Kinder, 6 u. 8 
ahr. Angen. Stell., 
Behandl. Gehaltsanſpr., Zeugn.⸗ 
Abſchr. ſowie kurze Darſtell. d. 
Verhältn. briefl. m. der Aufſchr. 
1760 Rotbilieh voſtlagernd. 

Zum 1. Juni d. Is. ſuche ich 
ein anſpruchsloſes, nicht zu jung. 
Mädchen 
aus achtbarer Familie, das kochen 
aun und mich in jeder Be⸗ 
ziehung in der Wirthſchaft zu 
vertreten hat. Gehalt 150 bis 
180 Mark. 15263 
Frau Gutsbeſitzer Jungklaaß, 
Borowno, Poſt Kokotzko. 

V. 1. Juli ſuche ich eine ältere, 
einfache Wirthin 
im Kochen, Einſchlachten und 
Glanzplätten durchaus erfahren. 
Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. 
ſind zu richten an 5733 
Frau Adminiſtrator Kahsnitz, 

Kaukern (Poſtort). 

Suche zu ſofort eine durchaus 

anſtändige, ſaubere u. tüchtige 


Wirthſchafterin 


geſetzten Alters zur ſelbſtändigen 
Beſorgung meines kleinen Haus⸗ 
haltes. Gehalt 200 b. 210 ME. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
erbittet 16042 


Scheuber, 
Molkerei Weinsdorf Oſtpr. 
Eine tüchtige 
Wirthin 
mit Kälber⸗ und Federviehauf⸗ 
guet, ‚Sowie mit Bereitung fein. 
Sentrifugenbutter u. gut. Küche 
vertraut, ſucht per 1. Juni cr. 
Gehalt 240 Mark per Jahr und 


3 Tantieme. Meldung. m. Zeugn.- 


Abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 6245 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche zu ſofort ein ev. [6041 
junges Mädchen 
am liebſten Beſitzertochter, welche 
nicht mehr ganz unerfahren und 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, als 
Stütze auf ein kleines Gut. Mel» 
dungen mit Zeugn. u. Gehalts⸗ 

anſpr. erbittet 
Fr. W. Blankenburg, 
Dt.⸗Krone (Abbau). 
5968] Suche für ſofort ein 
junges Mädchen 
aus anſt. Familie, welches ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, als 
Stütze im Geſchäft u. Haushalt. 
Meld. u. Gehaltsanſpr. erbeten. 
E. Proetel's Wwe., Geſell⸗ 
ſchaftshaus, Dt.⸗Krone. 
Eine ältere, erfahrene u. tücht. 
Wirthin 
von ſofort geſucht. Johannes 
Scheidler, Beſitzer in Gurske. 
5935] Suche zum 1. Juli ein 
junges Mädchen 
als Stütze, welches ganz ſelb⸗ 
ſtändig kochen kann, in allen 
häuslichen Arbeiten erfahren u. 
kinderlieb iſt Familienanſchluß. 
Gehalt 240 Mark. 
Frau M. Schreiber, 
Dom. Plawin bei Koszielee, 
Krs. Juowrazlaw. 


5706] Eine tüchtige 
Näherin od. Jungfer 
welche die Beaufſichtigung eines 
fünfjährigen Kindes übernimmt, 
findet ſofort oder ſpäter Stellung 
auf einem Gute. Meldung. unter 
C. F. poſtlagernd Kraplau in 
Oſtpr. erbeten. 

Suche zum baldigen 
ein tüchtiges, 8 3 
Wirthſchaftsfräulein 
aus beſſerer Familie, welche gut 
kochen, nähen und glanzplätten 
kann. Gehalt 300 Mk. Erbitte 
Zeugnißabſchriften. 

Frau Voigt, Minikowo 
bei Sleſin, Kreis Bromberg. 
Innges Ehepaar ſucht per 

1. Juni perfekte 8 [6107 
öchin 
wie gewandtes 


Stubenmädchen 
bei hohem Gehalt. Meldungen 
mit Einſendung von Zeugniſſen 
bitte an Frau Emma Jager, 
Graudenz, zu richten. 
Wirthin, Stützen, Näbterin, 
Köchin, Stubenmädchen und 
Hausmädchen erh. v. ſof. u. 1. 
Juni gute Stell. b. hoh. Lohn d. 
Frau Loſch, Graudenz, 
6274] Unterthornerſtr. 13. 
Zum 1. Juli wird auf einem 
größeren Gute in der Nähe von 
Graudenz ein feineres 5 4 
Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, bei Familien⸗ 
anſchluß geſucht (ca. 30 Jahre 
alt), die die feinere Küche, Bäckerei, 
Schlächterei, Federviehzucht uſw. 
ründlich verſteht u. die Haus⸗ 
Frau in jeder Weiſe unterſtützt. 
Meld. nebſt Zeugniſſen und Ge⸗ 
Re a nie 
d. Aufſchrift Nr. 6124 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Zum 1. oder 15. Juni wird 
ein ev., kräftiges 
Mädchen 
Beſitzerstochter Sehe zur 
rlernung der Wirthſchaft ge⸗ 
ucht. Etwas Taſchengeld zuge⸗ 
ſichert. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6234 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Antritt 
5684 


Ein tüchtiges, gebildetes 
Wirthſchafts fräulein 
mit allen Zweigen eines ländl. 
Haushalts vertraut, findet zum 
1. Juli ſelbſtänd. Stellung auf 
mittlerem Gute. Anfangsgehalt 
270 Mk. Meldungen mit Zeug- 
nißabſchriften, Altersangabe und 
Photographie werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 5936 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Suche von ſofort oder 1. Juni 
ein ev., nicht zu junges [5820 
Mädchen 
aus achtbarer Familie, das kochen 
kann und mich i. d. Wirthſchaft 
vertritt. Gehalt nach Uebereink. 
Frau Gutsbeſitzer A. Mentz, 
Konikowo b. Gneſen. 


6210] Erfahrenes Kinder⸗ 
mädchen od. einf. Fräul. f. 2 
Kind. von 2½ und 4 Jahren v. 
1. Juli geſucht. Frau v. Stein⸗ 
keller, Bromberg, Danzigerſt. 44. 


. —ꝙÿſ2A 
5593] Zum 1. Juni d. J. event. 
früher findet eine treue, zuverl. 


ältere Kinderfrau 
oder Mädchen 


leichte, dauernde Stellung bei 
einem ein Jahre alten Kinde. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen an Frau 
Rittergutsbeſitzer Holtz, Lenar⸗ 
towo bei Krumknie, Provinz 
Poſen. 

6213] Suche zum 1. Juli ein 


lt. Stubenmädchen 


das im Serviren, Plätten u. 

Nähen erfahren iſt. 
Amtsräthin Richter, 
Frauendorf, Neumark. 


Ganz neue, vollſtändige [5785 


Molkerei-Eiurichtung 


4 Wochen im Betrieb geweſen, 
billigſt wegen Krankheit zu ver⸗ 
kaufen. Centrifuge Fram 600 
Ltr. ſtündl., für Hand» u. Kraſt⸗ 
betrieb. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5785 durch 
den Geſelligen erbeten. 


liebensw. | € 


Vor den bevorſtehenden Sommerreisen 


empfehlen wir dringend, Hausmoblliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 
bel der Aachener und Münchener 
Feuer - Versicherungs- Gesellschaft 


zu verſichern. Die Bedingungen find liberal und frei Ha 
‚oupon-Policen für Haushaltungen bis zum Werthe — 
M. 10,060 Jahresprämie M. 5.— ee 
” ‚000 dto. Pr} 10.— 
x 000 dto. * 15.— 
Proſpekte werden auf Wunſch kostenfrei zugejandt, 

1 rent 1 1949 
ulius Holm in Graudenz, ſowie ſämmtliche Agenten d 
Geſellſchaft und die Gene i Snigöbere, 
Große Schloßteichſtraße Nr. gralagentur ai ae 


Bar 
Höchste Schnell, ſicher und gefahrlos! 
Auszeichnung! Motor- Dreiräder von 19472 AHferbe⸗ 


ſtärken, von Mk. 1200 an. 
Motorwagen, Motorboote, Motoren 
von 13/4 bis 3½ HP mit Luft⸗ bezw. 
Waſſer⸗Kühlung, für alle automo⸗ 
| bilen oder ſtationären (gewerb⸗ 
\ Pu Nieden ur 
„Bei Jamm ichen Motoren kommt aus: 
ſchließlich die elektriſche bezw. ont 


elettriihe (Boih-)Zündung zur An⸗ 
3 wendung, daher Wegfall jeder Feuers⸗ 
oder Exploſionsgefahr. 5076 


vet. N Proſpekte und Auskünfte verſendet 


auf der Berliner Actien-desellschaft für Motor- u. Motor- 
Motor⸗Wagen⸗Aus⸗ 
ſtellunng 
September 1899. 


Fahrzeugbau 


vorm. Cudell & Co., Aachen 


Inhaberin der Patente de Dion-Bouton. 


Cokomobilen 
Exceuter⸗Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


und 


Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 


Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen 


Glogowski & Sohn. Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Henkel’s 


ſeit 25 Jahren bewährt als [7437 
beſles und 


billiges Wardj-_und Bleichmittel. 


enkel & Co., Düsseldorf. 


Ein Abſchluß auf 


500 Fahrräder 


bei einer der größten deutſchen Fahrradfabriken (Aktien⸗ 
Geſellſchaft) ermöglicht es mir, ein 


bewährtes, erfiklaffiges Fahrrad 


1900er Modell 
mit Ia. Blockkette und beſten Pneumaties (Continental 
o. Peter's Union) montirt, für den in Anbetracht der 
vorzüglichen Qualität des Rades außergewöhnlich 
billigen Preis von 


= nur 130 Mark 


verkaufen zu können. . 5 
Für leichteſten Lauf und Haltbarkeit der Maſchine 


leiſte ich 1 Jahr Garantie und erkläre mich ausdrücklich 
bereit, jede unter die Garantiebeſtimmungen fallende 
0 1 während der Garantiezeit unentgeltlich aus⸗ 
uführen. 
5 Oben empfohlene Räder bringe ich unter meiner 
eigenen patentamtl. geſchützten Handelsmarke „Schwalbe“ 
zum Verkauf. ER - > 

Ich bemerke ausdrücklich, daß ich nur infolge des 
enormen Abſchluſſes mit einer einzigen Fabrik und des 
mir dadurch bewillfſgten Ansnahme ⸗Preiſes in der 
Lage bin, dieſes wirklich gute Rad zu jold niedrigem 
Preiſe verkaufen zu können. Es werden ja häufig Räder 
zu noch billigeren Preiſen angeboten, doch handelt es ſich 
dann faſt immer um amerikaniſche Maſchinen, an denen 
die Kundſchaft keine Freude erlebt. ; 

Mein ausgedehnter Kundenkreis und mein großes 
1 bieten Garantie für beſte und reellſte Be⸗ 

ienung. 

Illuſtrixte Preisliſten über meine Schwalbe⸗Fahr⸗ 
räder und Zubehörtheile verſende auf Verlaugen gratis 
und franko. . 


J. F. Meyer, Bromberg, 


I. und größtes oſtdeutſches Fahrrad⸗Verſandhaus. 


rin amerik, min, Mi 


offerirt franto aller Bahnſtationen 15685 


Paul Dück, Elbing. 


13631 


FFFFFFCCC 00 ² AAA A 
Koloſſale Erſparniß! 
Rum, Cognac, ff. Liqueure u. . w. 


ten nur 55—100 Pia. das Liter durch die kinderleichte Selbſt⸗ 
* m. d. echten Normal⸗Eſſenzen. Portofreier Verſaud 
geg. Einſend. von nur 3,50 ME, in Briefmarken oder Nachn. von 
6 verſchiedenen Sorten Efiensen, zur Selbſtbereitung von 
Sorten hochfſeinem Liqueur incl 1 be r e eee 
ſendung nur 1,20 Mk. Echriftt; Garantie für Güte u. Erfolg. 


Johannes Fischer, 


berlin, Koppenſtr. 44 N. 0. 


den 


darut 
Eiſen 
zweit 


